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Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Haus-Bewertungen

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 38, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 / 49 97 - 200, info-nfz@autobach.de, www.autobach.de

Freizeitmobile
bei Auto Bach in Bad Homburg.

SAISONSTART 2021!

Hans-Jürgen Biedermann

Steinbach. Alea iacta est, die Würfel 
sind gefallen. Es war ein Wahltag 
der besonderen Art: Nicht nur einer 
mit überraschenden Ergebnissen und 
Erlebnissen, sondern auch einer der 
wenigen, die unter Corona-Auflagen 
stattfinden mussten.

Bei der Wahl zum Stadtparlament hat die Ko-
alition aus FDP und SPD Stimmen verloren, 
besitzt aber mit 17 von 31 Sitzen weiterhin die 
absolute Mehrheit. Die CDU ist im Gemein-
deparlament mit acht Sitzen, also plus zwei, 
vertreten. Die Grünen verbesserten sich von 
vier auf sechs Sitze. Die Wahlbeteiligung lag 
bei rund 52 Prozent und damit um zwei Punk-
te höher als bei der Wahl 2016. Die Sondie-
rungsgespräche über mögliche Bündnisse sol-
len noch in dieser Woche beginnen. 
Die FDP erreichte mit 29,84 Prozent ihr 
zweitbestes Wahlergebnis in der Stadt über-
haupt. Niemand hatte damit gerechnet, dass 

sich die Freidemokraten ihrem historisch ein-
maligen Ergebnis von 2016 (39,03 Prozent) 
auch nur annähern würden. Doch das Ziel, 
stärkste Fraktion zu bleiben, haben die Libe-
ralen erreicht, wenngleich die Zahl der Man-
date von 12 auf neun zurückgegangen ist. 
Spitzenkandidat Lars Knobloch zeigte sich 
mit dem Ergebnis „überaus zufrieden.“ Erster 
Ansprechpartner sei nunmehr die SPD, mit 
der man erfolgreich zusammengearbeitet 
habe. 
Die SPD ist mit 26,79 Prozent zweitstärkste 
Fraktion geblieben, muss aber einen ihrer 
neun Sitze abgeben. Vor fünf Jahren lag der 
Stimmenanteil der Sozialdemokraten bei 
27,44 Prozent. „Wir freuen uns über das beste 
Ergebnis der SPD im Hochtaunuskreis,“ sagte 
Listenführer Moritz Kletzka. Er möchte die 
Koalition mit den Freidemokraten gerne fort-
setzen, schließt aber auch ein Zusammenge-
hen mit der CDU nicht grundsätzlich aus.
Die CDU hatte ein Ergebnis von „30 plus“ 
vorhergesagt, ist aber tatsächlich bei 25,97 
Prozent hängengeblieben. Doch im Vergleich 

zu dem Wahldebakel von 2016, als sie weni-
ger als 20 Prozent der Stimmen erhielt, hat die 
Union gut sechs Prozent zugelegt. „Wir kön-
nen damit leben,“ kommentierte Spitzenkan-
didat Holger Heil das Ergebnis und zeigte 
sich für künftige Bündnisse nach „allen Seiten 
offen.“ 
Die Grünen haben ihre vierköpfige Mann-
schaft auf sechs aufgestockt und ihren Stim-
menanteil von 13,79 auf 17,40 Prozent gestei-
gert. Sabine Schwarz-Odewald möchte Frak-
tionsvorsitzende bleiben. Und freut sich, dass 
die parlamentarische Arbeit nunmehr gleich-
mäßiger verteilt werden kann. 
Die meisten Einzelstimmen hat erwartungsge-
mäß Lars Knobloch erhalten. Moritz Kletzka 
landete auf Platz zwei vor Altbürgermeister 
Stefan Naas.

Schlange vor dem Wahllokal

Auch die Wahl hatte ihre Rushhour. Gegen 13 
Uhr schien es so, als wäre ganz Steinbach auf 
den Beinen und wollte auf den letzten Drü-
cker votieren. Dabei waren es noch fünf Stun-
den, bevor die Kabinen abgeräumt und die 
Tonnen mit den Stimmzetteln auf zusammen-
geschobenen Tischen geleert wurden. Wahl-
vorstand Robin Müller-Bady, der für die Grü-
nen auch im nächsten Parlament sitzen wird, 
sah eine Schlange, die vom Saal über die 
Treppe bis ins Foyer reichte. Die Helfer be-
richteten in der Wahl-Hochburg, der Steinba-
cher „gudd Stubb“, von permanentem Betrieb, 
überall gab es etwas zu regeln und war Auf-
merksamkeit von Nöten. Langweile kam bei 
diesem Urnengang offenbar nicht auf. „Wir 
hatten gut zu tun,“ lautete der Tenor. 
Dieses Wahlsystem mit Panaschieren und Ku-
mulieren, zudem noch der Möglichkeit, Kan-
didaten aus den Listen zu streichen, kostet 
Zeit. Etwa 35 Prozent der gut 7400 Wahlbe-
rechtigten bevorzugten deshalb die Briefwahl, 
breiteten die unförmigen Bögen Zuhause aus 
und ließen sich für die Kreuzchen, vielleicht 
sogar bei einem gemütlichen Schoppen, alle 
Zeit der Welt. Doch auch in den Wahlkabinen 
wurde gegrübelt und reichlich Bedenkzeit  
 (Fortsetzung auf Seite 3)  

Trotz Verlusten die Mehrheit bewahrt

Das Warten auf die Resultate hat sich für sie gelohnt (v. l.): Stadtverordneter Christian Breitsprecher und  Ortsverbands-Vorsitzender Jonny 
Kumar (beide CDU) mit der Grünen-Fraktionspitze Sabine Schwarz-Odewald und Robin Müller-Bady.  Foto: HB
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 18. März
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Freitag, 19. März
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Samstag, 20. März
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 21 März
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Montag, 22. März
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Dienstag, 23. März
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 

Mittwoch, 24. März
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Donnerstag, 25. März
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Freitag, 26. März
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 27. März
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 28. März
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Ausstellung

Vortaunusmuseum öffnet wieder, Sonderausstel-
lung: „Kleinformate – Puppenstuben, Puppenkü-
chen, Kaufmannsläden und vieles mehr …“, sowie 
Dauerausstellung zur Stadtgeschichte, Seifenkisten 
und vielem mehr, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 
Uhr, samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr, An-
meldung Telefon 06171-581434 oder per E-Mail an: 
vortaunusmuseum@t-online.de (ab 17. März). 

„Hammer“, Sonderausstellung, Handwerken wie 
Kelten und Römer, Römerkastell Saalburg, Am Rö-
merkastell 1, dienstags bis sonntags 9-16 Uhr. Be-
such nur mit Buchung eines Zeitfensters (um 9, 11, 
13 oder 15 Uhr) per E-Mail an: Anmeldung@saal-
burgmuseum.de , (bis 24. Oktober).

Freilichtmuseum Hessenpark, Laubweg 5, Neu-
Anspach, wieder geöffnet, täglich von 10-18 Uhr, 
Anmeldung im Internet unter www.hessenpark.de/
anmeldung oder unter Telefon 06081-588339.

Opel Zoo, Am Opel-Zoo 3, Kronberg, wieder geöff-
net, täglich von 9-17.30 Uhr, Buchung eines Zeitfens-
ters erforderlich im Internet unter www.opel-zoo.de .

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Unterortstr. 30 · 65760 Eschborn

Stadt Oberursel • Wirtschaftsförderung
Rathausplatz 1 • 61440 Oberursel

Runge und Trumpp 
im Studio Orschel 
Oberursel (ow). Bevor sich endgültig ent-
scheidet, wer die Nachfolge von Hans-Georg 
Brum (SPD) an der Rathausspitze antritt, 
kommen Antje Runge und Carsten Trumpp 
ins Studio Orschel. Dort werden die sozialde-
mokratische Bewerberin und der christdemo-
kratische Bewerber am Montag, 22. März, um 
20.15 Uhr, mit Windrose-Vize Michael Beh-
rent und dem Kunstgriff-Vorsitzenden Dirk 
Müller-Kästner sprechen. Die beiden Mode-
ratoren wollen von den Kandidaten neben de-
ren besonderen politischen Zielen auch viel 
Persönliches erfahren. Zudem können die Zu-
schauer über den Youtube-Chat Fragen stellen 
und Kommentare abgeben. Behrent und Mül-
ler-Kästner versprechen, davon so viel wie 
möglich weiterzugeben. Das Studio Orschel 
der Vereine Kunstgriff und Windrose ist auf 
Youtube zu sehen. Einfach „Studio Orschel“ 
eingeben. Dort sind auch alle bisherigen Sen-
dungen zu sehen; auch die vom vergangenen 
Montag, als mit Andreas Bernhardt (OBG), 
Michael Planer (FDP) und Moderator Dirk 
Müller-Kästner (parteilos) gleich drei der im 
ersten Wahlgang gescheiterten Kandidaten 
am Tisch saßen.

Hessenpark öffnet seine Türen
Hochtaunus (how). Das Freilichtmuseum 
Hessenpark empfängt seit Samstag wieder 
Besucher. „Wir sind am 13. März in die Sai-
son gestartet und werden, wenn es das Pande-
miegeschehen zulässt, das Museumsgelände 
in den nächsten Monaten täglich von 10 bis 
18 Uhr öffnen“, bestätigt Museumsleiter Jens 
Scheller.
Jeder Museumsbesuch muss vorab angemel-
det werden – so sehen es die aktuellen gesetz-
lichen Bestimmungen vor. Unter www.hes-
senpark.de/anmeldung steht im Internet ein 
entsprechendes Formular bereit. „Ausfüllen, 
absenden und die Bestätigungs-E-Mail ausge-
druckt mitbringen, dann steht einem Muse-
umsbesuch im Hessenpark nichts mehr entge-
gen“, erklärt Scheller das Procedere. Pro 
Haushalt muss ein Formular ausgefüllt wer-
den. Für alle, die keinen Internetzugang und 
keine E-Mail-Adresse haben, bietet der Hes-
senpark alternativ eine telefonische Voran-
meldung an. Unter Telefon 06081-588339 
können Interessenten ihren Terminwunsch 
und ihre Kontaktdaten hinterlassen. Zusätz-
lich muss dann am Besuchstag am Ort noch 

ein Formular ausgefüllt werden. „Uns war es 
wichtig, auch jenen Gästen eine Besuchsmög-
lichkeit anzubieten, die ausschließlich analog 
unterwegs sind“, betont Scheller. Respekt vor 
langen Schlangen an der Kasse hat der Muse-
umsleiter dennoch: „Wir müssen das beob-
achten und gegebenenfalls nachschärfen.“
Auf dem Museumsgelände gelten die glei-
chen Abstands- und Hygieneregeln wie im 
vergangenen Jahr. Der Mindestabstand zu an-
deren Personen beträgt 1,50 Meter, Gruppen-
bildungen sind zu vermeiden. In allen Gebäu-
den und Ladengeschäften herrscht Masken-
pflicht (OP- oder FFP-Masken). Zugänglich 
sind zunächst nur solche Gebäude, die über 
separate Ein- und Ausgänge verfügen. Die Lä-
den am Marktplatz wie die Bäckerei und der 
Marktladen dürfen nur von maximal zwei 
Personen betreten werden. Dort wie auch am 
Wirtshaus „Zum Adler“ und an der Martins-
klause und werden Snacks und Getränke aus-
schließlich zum Mitnehmen angeboten. Wer 
nur zum Einkaufen auf den Marktplatz 
kommt, muss ebenfalls ein Anmeldeformular 
ausfüllen und an der Kasse abgeben.

Bald grünt und blüht es wieder im Hessenpark. Seit 13. März können die Menschen das Frei-
lichtmuseum wieder besuchen.  Foto: Hessenpark

Expertenvorträge zur Gesundheit
Oberursel (ow). Stillstand während des Co-
rona-Lockdowns? Keineswegs! Die Säule Ge-
sundheit von fokus O. – Forum der Selbstän-
digen Oberursel hat den Winter genutzt, um 
eine neue Vortragsreihe ins Leben zu rufen. 
An vier Abenden in diesem Jahr werden im 
Rilano Hotel, Zimmersmühlenweg 35, jeweils 
zwei etwa halbstündige Vorträge zu hören und 
zu diskutieren sein, die thematisch zusam-
menpassen. Die Organisatorin Monika Isabel 
Janku, selbst als Gestalttherapeutin und Me-
diatorin aktiv in der Gesundheitsszene, kün-
digt Spannendes aus dem breiten Spektrum 
von Gesundheit, Prävention und Wohlbefin-
den aus verschiedenen Blickwinkeln an. Für 
Fragen und Netzwerken ist im Anschluss an 
die Vorträge ausreichend Zeit.
Beim ersten Termin am Dienstag, 23. März, 
geht es ab 19.30 Uhr um den Zugang zu ärzt-
lichem Rat und zu Therapie – heutzutage im-
mer auch eine Frage persönlicher Prämissen 
und finanzieller Möglichkeiten. Die Gesund-
heitsnetzwerkerin Ulrike Mathé-Schaaff wagt 
einen Blick in die Organisation des Gesund-
heitswesens der Zukunft. Während Ärzte wie-
der mehr „sprechende Medizin“ fordern, also 
mehr Zeit für Patienten, schreitet gleichzeitig 
die Digitalisierung samt Telemedizin und vie-
ler Informationsangebote voran, die ärztliche 
Beratung teils ersetzen wird. Ähnliches gilt 
für Prävention und Pflege mit dem Einsatz 

smarter Geräte. Ulrike Mathé-Schaaff, die 30 
Jahre Erfahrung im Lotsen durch das deutsche 
Gesundheitssystem einbringt, zeigt Möglich-
keiten der Eigeninitiative für die nächste Ge-
neration auf, die künftig noch mehr gefragt 
sein werden.
Die Vermögensberaterin und ehemalige Pra-
xismanagerin Yvonne Morawitz nimmt den 
Faden auf. Sie stellt eine App vor, mit deren 
Hilfe man sich ärztlichen Rat nach Hause ho-
len kann – eine Sprechstunde per Videotelefo-
nie. Der Arzt, auch aus dem Facharztbereich, 
steht meist noch am selben Tag zur Verfü-
gung, und die Beratung ist tagsüber in der Re-
gel kostenfrei. Yvonne Morawitz, die 20 Jahre 
Erfahrung im Praxisalltag mitbringt, kann 
aber noch mehr: Eine individuelle, den eige-
nen Bedürfnissen entsprechende Gesund-
heitsversorgung für sich und die eigene Fami-
lie ist planbar und unabdingbar, betrachtet 
man die Kostenexplosion im Gesundheitswe-
sen – hier greifen Vermögens-, Versicherungs- 
und Gesundheitsberatung ineinander.
Falls ein Präsenztreffen coronabedingt nicht 
möglich ist, findet die Veranstaltung online 
via Zoom statt. Die Teilnahme ist kostenfrei 
und steht Interessierten offen, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Um Anmeldung beim fokus 
O. per E-Mail an info@fokus-o.de wird gebe-
ten. Im Falle eines Online-Meetings wird ein 
Link versandt.
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ausbedungen. Bisweilen verbrachten Wähler 
bis zu 20 Minuten hinter den Sichtblenden.  
Gelegentlich wurde um Rat gefragt, etwa 
nach der Zahl der Stimmen (31) oder der ma-
ximalen Stimmabgabe pro Kandidat (3). 
Damit hatten die knapp 70 freiwilligen Helfer 
gerechnet, doch für Verblüffung sorgte ein 
Mann im Bezirk 3, der allen Ernstes die Frage 
stellte, wen er denn wählen solle. Adressat 
war der FDP-Kandidat Dominik Weigand, der 
sich achtbar aus der Affäre zog und den ratlo-
sen Wähler über die Parteienlandschaft in der 
Stadt aufklärte, auch erwähnte, in der abge-
laufenen Legislaturperiode hätten FDP und 
SPD koaliert. 
Es war die erste Corona-Wahl und beinahe 
alle befolgten die Regularien. Masken wur-
den nur ganz vereinzelt vergessen und aus 
dem Fundus des jeweiligen Wahlbezirks er-
setzt. Ein- und Ausgänge wurden separiert 
und damit Gedränge vermieden. Perfekt ge-
lang dies in der Mensa der Geschwister-
Scholl-Schule, im Bezirk 6, zu dem diesmal 
auch die Wählerschaft aus dem Wingerts-
grund gehörte, deren traditionelles Wahllokal 
in der Wohnanlage Birkenweg nicht Corona-
kompatibel war. 
In die Schule hatte Wahlleiter Patrik Hafen- 
eger zwei Studenten als Wahlhelfer eingeteilt, 
Marie Christine Roth (19) und Tim Wenzel 

(24) waren zum ersten Male dabei und beant-
worteten gerne Fragen aus der Wahlkabine. 
Auch im Bürgerhaus sah man hinter Urnen 
und vor Wählerverzeichnissen junge Gesich-
ter, für die ehrenamtliches Engagement offen-
kundig selbstverständlich ist. 
In den Wahlbezirken hatte die Auszählung ge-
rade begonnen, da zogen Wahlleiter Patrik 
Hafeneger und Hauptamtschef Sebastian 
Köhler die Handys aus der Tasche und nah-
men die Ergebnisse entgegen. Um 18.40 Uhr 
wurde das erste Ergebnis aus dem Wahlbezirk 
1 notiert. Bald darauf traf Ex-Bürgermeister 
und Freidemokrat Stefan Naas in der Kom-
munikationszentrale ein, auf dem Weg zum 
Kreistag, in den er ebenso gewählt wurde wie 
ins Steinbacher Stadtparlament. 25 Prozent 
plus, so seine Einschätzung, sei ein gutes 
Wahlergebnis für die Liberalen.
Bürgermeister Steffen Bonk (CDU) erkannte 
zu dieser frühen Stunde auf dem Display sei-
nes Mobiltelefons drei nahezu gleich große 
Säulen und sprach von einem „Kopf an Kopf 
Rennen“. CDU-Stadtverbandsvorsitzender 
Jonny Kumar, der sich um kein Mandat be-
worben hat, wollte angesichts der schmalen 
Datenbasis zu diesem Zeitpunkt keine Bewer-
tung abgeben. Von hektischem Getriebe konn-
te im ersten Stock des Rathauses wirklich 
keine Rede sein, die Spitzenkandidaten Lars 
Knobloch (FDP) und Moritz Kletzka (SPD) 
informierten sich zu Hause. 

Trotz Verlusten …
Viele Helfer und viel zu tun: Stimmenauszählung im Wahlbezirk 1. Foto: HB

Bauen für die Mittelschicht
Steinbach (stw). Das „Steinbacher Modell“ 
der SPD zur Wohnraumpolitik zielt auf die 
Mittelschicht ab und möchte bezahlbaren 
Wohnraum für Familien und Senioren fördern. 
Steinbach hat im Vergleich zu allen Nachbar-
städten relativ viele Sozialwohnungen, wäh-
rend etwas besser verdienende Mitbürger häu-
figer keine attraktive bezahlbare Wohnung 
finden. Hier setzt die SPD an. Sie möchte, dass 
die Gebiete in Steinbach, die aktuell keinen 
Bebauungsplan haben, zukünftig einen erhal-
ten, um zum einen, unpassend große Wohnge-
bäude zu vermeiden, und zum anderen Inves-
toren zu verpflichten, bezahlbaren Wohnraum 
für die Mittelschicht zu schaffen. Es sollen 
keine neuen Wohntürme entstehen, so dass 
man im gesamten Stadtgebiet keine Mehrfa-
milienhäuser mit mehr als 40 Wohneinheiten 
genehmigen möchte, um die städtische Attrak-

tivität zu erhalten und keine weiteren Ver-
kehrsprobleme zu verursachen. Der jetzige 
Standort der Steinbacher Feuerwehr neben 
dem Rathaus würde sich für ein gemischtes 
Wohn- und Verwaltungsgebäude eignen, so-
bald die Feuerwehr ihr neues Quartier in der 
Nähe des neuen Gewerbegebietes bezogen 
hat. Hier könnte die Stadtbücherei unterge-
bracht und mit einem attraktiven Außenbe-
reich versehen werden, wo man nicht nur Bü-
cher ausleihen, sondern auch lesen und einen 
Kaffee trinken kann. Innerstädtische Standorte 
sollten vorrangig entwickelt werden, um Flä-
chenversiegelung und weitere Siedlungsgroß-
projekte zu vermeiden. Man solle insgesamt 
bei innerstädtischen Baumaßnahmen mit Au-
genmaß agieren, da Steinbach bereits sehr eng 
bebaut ist, weshalb eine stärkere innerstädti-
sche Begrünung sehr wichtig sei.

Fahrräder gestohlen
Steinbach (stw). Zwischen Donnerstag und 
Freitag wurden im Bereich Birkenweg und Im 
Wingertsgrund mehrere gesicherte E-Bikes 
und Fahrräder, inklusive der zugehörigen 
Schlösser, entwendet. Es entstand ein Scha-
den von mehreren tausend Euro. Hinweise 
nimmt die Polizei unter Telefon 06171-62400 
entgegen.

Licht aus fürs Klima
Steinbach (stw). In Steinbach gehen die 
Lichter aus. Der Magistrat hat beschlossen, 
dass sich die Stadt am Samstag, 27. März,  
zum zweiten Mal an der weltweiten Aktion 
„Earth Hour 2021 – Licht aus! Klimaschutz 
an!“ beteiligen wird. Am Aktionstag wird in 
der Zeit von 20.30 bis 21.30 Uhr die Stra-
ßenbeleuchtung im gesamten Stadtgebiet 
ausgeschaltet. Durch diese weltweite Aktion 
werden viele Tonnen klimaschädliches CO² 
eingespart. Für den Magistrat stellt die Teil-
nahme an der Aktion ein deutliches Zeichen 
für die stetigen Bemühungen zum Klima-
schutz dar. Bürgermeister Steffen Bonk 
wirbt bei allen Steinbachern, sich an der Ak-
tion zu beteiligen und in diesem Zeitraum 
ebenfalls die Lichter auch zu Hause auszu-
lassen. Die Verkehrsteilnehmer sollten in 
dieser Zeitspanne besondere Vorsicht und 
Rücksichtnahme walten lassen. Weitere In-
formationen zu der vom WWF initiierten 
Aktion finden sich im Internet unter www.
wwf.de/earthhour/. 

Gottesdienst an Ostern
Steinbach (HB). Die evangelische St.-Ge-
orgs-Gemeinde hat Termine für die nächsten 
Präsenz-Gottesdienste festgelegt. Sie stehen 
allerdings unter dem Corona-Vorbehalt. Am 
Ostersonntag, 4. April, gastiert die Gemeinde 
zum zweiten Male nach dem Erntedank-Got-
tesdienst vom vergangenen Oktober in der 
großen Halle des Reithofs Jäger in Nachbar-
chaft des Taubenzehnten. Ab 10 Uhr ist an 
diesem Sonntag inmitten der Heuballen ein 
musikalischer Festgottesdienst geplant. Im 
Juli soll dann der Waldgottesdienst auf der 
Lichtung oberhalb der Tennisanlage wieder-
holt werden. Unter dem Motto „Wald mit al-
len Sinnen“ wird ein Gesangs- und Instru-
mentalprojekt angekündigt. Am Wahltag für 
den Kirchenvorstand, am 13. Juni, ist ein 
Openair-Konzert auf der Wiese vor dem Ge-
meindehaus geplant. 

Carsten Trumpp
Bürgermeister für Oberursel

OBERURSEL

ürgermeister für Oberursel

Carsten Trumpp
– einer von uns

Gemeinsam 
Oberursel 
gestalten

Ihre Stimme

am 28. März

www.moebelmeiss.de      MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co.KG

Click & Meet

Wir freuen uns ganz 
riesig auf Sie. Buchen 
Sie jetzt einen Termin 
und gewinnen Sie eine 
original Alessi-Schale.

Telefon: 0 61 72 / 6790 – 0
Kurzfristige Terminvergabe vor Ort möglich.

ee 

Jetzt Termin buchen!

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98
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Im Auto zum Schnelltest
Steinbach (HB). Am Kreisel wird seit Freitag 
kostenlos auf Covid 19 getestet, und kein 
Mensch kann den Standort im neuen Gewer-
begebiet übersehen. Große Planen weisen auf 
das „Corona-Schnelltestzentrum“ hin, das als 
„Drive In“ konzipiert ist. Fast Food gehört 
nicht zum Service. Autofahrer und ihre Be-
gleiter dürfen während der rund halbstündi-
gen Prozedur nicht aussteigen. Diese Anord-
nung gehört genauso zum Hygienekonzept 
wie die Maskenpflicht und die Schutzklei-
dung der Pharmaziestudenten, die den Anti-
gentest im Auftrag der nahegelegenen Cen-
tral-Apotheke durchführen.
Es besteht durchaus Nachfrage, denn an den 
ersten Tagen sind jeweils 15l0 Autos vorge-
fahren, berichtet Apothekenchef Marc Schrott. 
Er verweist auf einige positive Tests, womit 
das Angebot bereits seinen Zweck erfüllt 
habe. Die Betroffenen werden auf dem An-
meldebogen darauf hingewiesen, dass sie sich 

umgehend einem PCR-Test unterziehen 
müsssen. Positive Ergebnisse werden an die 
jeweiligen Gesundheitämter gemeldet. 
Der Test findet in einem grauen Zelt mit 
Durchfahrtsschleuse statt, in dem das Fach-
personal ein Wattestäbchen in den Nasenflü-
gel einführt und einen Abstrich nimmt. Das 
Kribbeln hält noch eine Zeitlang an. Die 
Schnellanalyse erfolgt in einem blauen Con-
tainer und nach einer guten Viertelstunde wird 
der auf einem der acht Parkplätze wartenden 
Testperson das Ergebnis mitgeteilt. Das An-
meldeformular erhält der Proband samt Da-
tumsstempel und einem Vermerk über die 
Uhrzeit zurück. Das Testergebnis hat lediglich 
24 Stunden Bestand. Die Steinbacher Station 
wird erst wieder geschlossen, wenn die Poli-
tiker dazu grünes Licht geben. 
Bei niedergelassenen Ärzten gibt es weitere 
Testangebote. Die Apotheke am Freien Platz 
will vorerst keine Tests durchführen. 

Das Corona-Schnelltestzentrum im neuen Gewerbegebiet: In einem offenen Zelt wird der Na-
senabstrich genommen, und nach etwa 15 Minuten steht das Testergebnis fest.  Foto: HB

Auf Buchstabensuche 
in Wald und Feld
Steinbach (HB). In der Wanderabteilung der 
Turn- und Spielvereinigung Steinbach 1885 
(TuS) gibt es etwa ein Dutzend Mitglieder, die 
nicht nur schöne Landschaften und erhabene 
Wälder erleben, sondern bei den Touren auch 
Denksportaufgaben lösen wollen. Daher frö-
nen sie der Disziplin des Orientierungwan-
derns, auf dessen Organisation sich der Schul-
sport-Club Königstein (SCK) spezialisiert 
hat. Der Verein wählt jeden Monat eine neue 
Strecke aus, die in der Regel acht bis zehn Ki-
lometer lang ist und durch Vorder- und Hinter-
taunus führt. Im Dezember wurden die Wan-
derer in den Eppsteiner Bergpark geschickt, 
im Januar die Sophienruh in Bad Soden er-
kundet und bis Ende Februar wird eine Route 
durch den Friedrichsdorfer Spießwald ange-
boten. Die Organisatoren werben mit „einem 
perfekten Wandererlebnis an den schönsten 
Plätzen im Taunus.“ Die März-Route wird 
erst noch bekannt gegeben. 
Mit der Seriensiegerin Sonja Hentschel kön-
nen sich die Steinbacher Orientierungswande-
rer noch nicht messen. Fiona Pietschmann aus 
der Obergasse hat aber in Eppstein hinter der 
Bommersheimerin immerhin den zweiten 
Platz belegt und ist dafür mit einem Postkar-
tenset belohnt worden. In dieser Disziplin 
müssen anhand der Orientierungskarte 13 

„Posten“ gefunden werden, die jeweils mit 
einem Buchstaben und einer dazu gehörenden 
Zahl gekennzeichnet sind. Aus den 13 Buch-
staben werden Wörter zusammengesetzt und 
die vergebenen Zahlen zusammengezählt. 
Sonja Hentschel glänzte mit erstaunlichen 
Kenntnissen. Sie punktete mit den Wörtern 
„Val“, einem Begriff aus der Chemie und 
„Cult“, dem Namen eines französischen Ortes 
mit historischen Bezügen. 
Die mit rot-weißem Flatterband markierten 
Posten stehen bisweilen hinter Steinhaufen 
oder in Vertiefungen. Hochsitze oder Schutz-
hütten auf der Karte dienen als Orientierungs-
punkte. Wanderfuchs Jochem Entzeroth wuss-
te nach 45 Minuten vergeblicher Suche: Den 
unauffindbaren Posten hatte jemand stibitzt. 
Orientierungswandern ist nach seiner Mei-
nung eine Aktivität, die perfekt zu den Corona 
bedingten Einschränkungen passt. Die Teil-
nehmer gehen entweder allein oder in kleinen 
Gruppen ins Gelände. Die Wanderkarte mit 
den Orientierungshilfen wird erst verschickt, 
wenn sieben Euro Startgebühr überwiesen 
wurden. Die erfolgreichen Wanderer werden 
mit Freikarten für Schwimmbäder, Früh-
stücks-Gutscheinen oder einer kostenlosen 
Visite in der Adlerstation auf dem Großen 
Feldberg bedacht. 

Countdown im 
Gemeindewettbewerb
Steinbach (HB). Der Countdown für den Ge-
meindewettbewerb des Frankfurter Magazins 
Chrismon hat begonnen, und St. Georg liegt 
mit dem Kindergottesdienstprojekt „Jammer-
lappen und Co.“ aussichtsreich im Rennen. 
Am Montag, 22. März, wird die Qualifikati-
onsphase zu Ende gehen, in der noch beliebig 
oft im Internet abgestimmt werden kann. An-
fang der Woche lag die Steinbacher Gemein-
de auf Platz acht und war damit sogar für die 
Endrunde der zwölf Besten qualifiziert. Der 
Wettbewerb endet am Mittwoch, 24. März, 
um 14 Uhr mit der Entscheidung über die 
zehn Preisträger. An den letzten beiden Tagen 
des Finales darf dann jeweils nur eine Stimme 
abgegeben werden. 

Autos aufgebrochen, 
Geld und Handy geklaut
Steinbach (stw). In der Siemensstraße waren 
am Samstagabend Autoaufbrecher zugange, 
die es auf die in einen VW Tiguan und einem 
Skoda Octavia zurückgelassenen Wertgegen-
stände abgesehen hatten. Die Täter schlugen 
zwischen 22 und 23.20 Uhr die Seitenschei-
ben der beiden geparkten Autos ein, um sich 
Zugang zu den Innenräumen zu verschaffen. 
Anschließend entwendeten die Langfinger 
aus dem VW das in der Mittelkonsole liegen-
de Smartphone und aus dem Skoda eine Geld-
börse. Mit der in der Geldbörse befindlichen 
Kreditkarte wurde dann im Anschluss noch 
eine Abbuchung getätigt. Die Bad Homburger 
Kriminalpolizei erbittet Hinweise unter Tele-
fon 06172-1200.

Containerbrand 
am Sportpark 
Steinbach (HB). Am Sport-
park brannte der Inhalt von 
vier Papiercontainern. Das 
Feuer entstand vermutlich 
aus einem stundenlangen 
Schwelbrand, zwölf Feuer-
wehrleute waren mehr als 
eine Stunde damit beschäf-
tigt, die Brandnester in den 
Papierhaufen abzulöschen.

Dem Vikariat einen persönlichen 
Stempel aufdrücken
Steinbach (HB). Bisweilen sitzt er auf dem 
St. Avertinplatz und macht Mittagspause. 
Dann kommt Herbert Lüdtke aus dem nahege-
legenen Pfarrhaus vorbei und plauscht mit 
Sebastian Krombacher über Gott und die 
Welt. Der 32-Jährige hat nach dem theologi-
schen Examen an der Frankfurter Goethe-
Universität sein Vikariat in der evangelischen 
St.- Georgs-Gemeinde begonnen. Er ist etwa 
so jung wie sein Lehrpfarrer war, als er vor 
nunmehr 32 Jahren nach Steinbach kam. Die-
ser ist immer noch da - viele sagen mittlerwei-
le Herbert zu ihm. Der gestandene Gemeinde-
pfarrer begleitet den Jungspunt noch 20 Mo-
nate durch die Ausbildungsstation, die beiden 
haben sich von Anfang an verstanden. Das 
erste Gespräch, so erinnert sich der in Rosen-
heim geborene Nachwuchs-Theologe, hat 
dreieinhalb Stunden gedauert. Zeit genug, um 
die vielen Projekte zu besprechen, die in Co-
ronazeiten die Gemeinde aus dem Kirchen-
schiff hinaus zu Wald und Scheune geführt 
haben. Die Gemeinde hat den Stadtraum für 
sich entdeckt. 
Noch sucht der Vikar nach Orientierung und 
spricht von einer „Findungsphase“. Die ersten 
Tage des Jahres hat er im Gemeindebüro am 
Laptop ein virtuelles Seminar mit Kollegen 
absolviert, jetzt sucht er Eingang ins Gemein-
deleben. Er freut sich auf fruchtbare Gesprä-
che, will für Sorgen und Nöte eine Antenne 
haben, vermitteln, dass der Glaube Hoffnung 
und Zuversicht verheißt. „Ob ich damit bei 
den Leuten ankomme, überlasse ich Gott.“ 
Er bleibt zwar nur bis Ende 2022, doch bis 
dahin soll er dem Vikariat einen ganz persön-
lichen Stempel aufdrücken. Er hat den Auf-
trag, ein eigenes Projekt zu etablieren, das 
auch noch bestehen soll , wenn er längst eine 
Pfarrstelle gefunden hat. Möglichst nicht in 
der Großstadt, denn seine beiden Kinder sol-
len unter Bedingungen aufwachsen, die denen 
in Neu-Anspach gleichen, wo sie am Feldrand 
wohnen. Wahrscheinlich wird er hierzulande 
einen Fußabdruck in der Jugendarbeit hinter-
lassen. In der kennt er sich aus, hat im benach-
barten Schwalbach einen Treff mit ehemali-
gen Konfirmanden aufgebaut, gemeinsam mit 
seiner Frau, der Gemeindepädagogin. Als die 
beiden gingen, war der Treff am Ende. Das 
soll sich in Steinbach nicht wiederholen.
Am Ostersonntag, wenn die Gemeinde wieder 
auf den Stohballen in der Jägerhalle sitzt, 
steht so etwas wie der Ritterschlag bevor. 
Dann predigt er zum ersten Mal in dieser 
Stadt. Diese Predigt wird von der Auferste-
hung handeln und ihrer Bedeutung in Corona-

zeiten für die Steinbacher. Er will sich weg 
von der Sprache der theologischen Hochschu-
le hin zur allgemeinen Verständlichkeit bewe-
gen, was auf Anhieb nicht gelingen kann. 
Aber er baut ein Regulativ ein und lässt seine 
Frau vorab hören, was er der hiesigen Ge-
meinde zu sagen hat. 
Vielleicht steht er einmal in Vertretung auf der 
Kanzel der Georgskirche, denn Pfarrer darf er 
am Ausbildungplatz zwar nicht sein, aber 
Herbert Lüdtke immerhin in den letzten vier 
Wochen des Vikariats vertreten. Der bekommt 
als Lohn für die Ausbildung des Kollegen so-
lange Sonderurlaub. 
Sebastian Krombacher kannte früher dieses 
„Gefühl der Unverletzbarkeit.“ Bis zu dem 
Augenblick, als er sich 2008 in einem Zeltla-
ger die Wirbelsäule gebrochen hat. Da wusste 
er um die „Fragilität der Existenz“, fand Inte-
resse an philosophischen Texten - er, der ei-
gentlich nie viel gelesen hatte. Ein Leben 
ohne Gott führt in den Abgrund, solche Er-
kenntnisse muss ein Seelsorger mit Überzeu-
gung vertreten, wenn er seine Gemeinde mit-
nehmen will. 
Der Magister der Theologie ist vollständig ge-
sund geworden. Er denkt voller Respekt an 
den Brief zurück, den ihm seine damalige Be-
kannte und heutige Ehefrau ins Krankenhaus 
geschrieben hat. Die Empathie war die Basis 
für die Familiengründung. Die Geburt seiner 
zweijährigen Tochter und des einjährigen 
Sohnes hat in ihm ein „unvorstellbares“ Ge-
fühl der Liebe geweckt. Man wünscht, dass es 
bis zum Ende aller Tage andauert.

Vikar Sebastian Krombacher im Büro der St.- 
Georgs-Gemeinde.  Foto: HB

Zu Hause bleibt es am schönsten
Mit unserer lebenslangen Immobilienrente

069 - 273 119 94 oder mobil: 0177 - 795 78 66 
leibrenten@acc-immobilien-consulting.de

www.acc-immobilien-consulting.de/leibrenten

Ein Kooperations partner der

Jetzt unverbindlich und kostenlos  beraten  lassen: 
telefonisch, online und vor Ort bei Ihnen Zuhause.  
Es berät Sie Jennifer Schwalm:

Ihre Stimme der Vernunft!
www.obg.de

Liebe Oberurseler Mitbürgerinnen und Mitbürger,

über die große Zustimmung bei den Kommunalwahlen haben 
wir uns sehr gefreut. Sie ist für uns ein Ansporn, uns auch in den 
kommenden Jahren für die Belange unserer Stadt einzusetzen. 

Jetzt gilt es, das in uns gesetzte Vertrauen zu erfüllen. Bitte helfen 
Sie uns dabei, auch in Zukunft Ihre Stimme der Vernunft zu sein. 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie Themen unserer Stadt bewegen. 

Georg Braun, Andreas Bernhardt und Frank Kothe im Namen aller 
Kandidatinnen und Kandidaten der OBG.

für Ihr Vertrauen!
Danke



Donnerstag, 18. März 2021 Kalenderwoche 11 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 5

Diskussion 
zur Stichwahl
Oberursel (ow). Damit je-
der sich noch ein Bild ma-
chen kann von den verblie-
benen Bürgermeisterkandi-
daten Carsten Trumpp, CDU 
und Antje Runge, SPD, die 
am Sonntag, 28. März, in die 
Stichwahl gehen, lädt das 
Oberurseler Forum für Frei-
tag, 19. März, ab 20 Uhr auf 
Facebook zur Livestream-
Podiumsdiskussion. Nach 
diesem Termin bleibt noch 
genug Zeit, den Briefwahl-
Stimmzettel auszufüllen und 
ab zu schicken. Vorschläge 
für Fragen können schon 
vorher im Oberurseler Fo-
rum eingereicht werden, die 
Veranstaltung wird aufge-
zeichnet und kann nachher 
im Netz aufgerufen werden. 
Um der Podiumsdiskussion 
live zu folgen, ist es nicht 
notwendig, auf Facebook zu 
sein, denn sie wird gleich-
zeitig auch auf YouTube ge-
streamt. Unter obu.li/live 
sind der Livestream und die 
Aufzeichnung über YouTube 
zu sehen.

„Ruhepunkt“ Musik – Stille – Gebet
Oberursel (ow). Die evangelische Christus-
kirche, Oberhöchstadter Straße 18, lädt zu 
ihrer letzten Ruhepunkt-Andacht in dieser 
Wintersaison für Samstag, 20. März, um 18 
Uhr ein. Da ein aktives Singen der Gemeinde 
im Gottesdienst wegen der Corona-Einschrän-
kungen nicht möglich ist, wurden die belieb-
ten Taizé-Andachten, die bereits seit über 
zehn Jahren in der dunklen Jahreshälfte in der 
Christuskirche regelmäßig gefeiert werden, 
leicht umgestaltet und haben nun als musika-
lischer „Ruhepunkt“ in der Corona-Zeit einen 
festen Platz eingenommen. 
Die stimmungsvollen Abendgottesdienste in 
der kerzenbeschienenen Kirche sind von ruhi-
gem, meditativem Charakter, gestaltet mit 
Momenten der Stille, kurzen Gedankenimpul-
sen, Gebeten und vor allem viel Raum für 
Musik. Dabei sind weiterhin einige der ver-
trauten und beliebten Gesänge aus Taizé zu 

hören. Mit besinnlicher Musik für Cello (Phi-
lipp Schreck) und Klavier (Kantorin Gunilla 
Pfeiffer) laden die beiden Musiker und Pfarrer 
Reiner Göpfert zum Mitfeiern, Genießen und 
Abschalten in diesem vorerst letzten „Ruhe-
punkt“ ein. Im Oktober wird diese besondere 
Andachtsform wieder aufgenommen, in wel-
cher Form – ob als Taizé-Gebet oder weiter-
hin als „Ruhepunkt“ – wird dann von der Si-
tuation abhängig sein.
Die Christuskirche führt alle Gottesdienste 
unter sorgfältiger Beachtung der bewährten 
Hygieneschutzmaßnahmen durch. Da die An-
zahl der Gemeinde auf 100 Personen be-
schränkt ist und da die Kontaktdaten der Teil-
nehmer am Eingang aufgenommen werden, 
empfiehlt es sich, ein wenig früher zu kom-
men. Eine Anmeldung ist jedoch nicht not-
wendig. Weitere Informationen gibt es im In-
ternet unter www.christuskirche-oberursel.de.

Weit nach Mitternacht geht 
das letzte Licht im Rathaus aus
Oberursel (js). Um kurz vor 2 Uhr am Mon-
tagmorgen hat Frank Weil die Letzten nach 
Hause geschickt. Irgendwann muss Schluss 
sein, in der Frühe soll es schließlich weiterge-
hen mit dem Auszählen. Das wird dann tat-
sächlich etwas später als vorgesehen, aber 
Ruhezeit muss es auch geben. Jeder Mitarbei-
ter, jede Mitarbeiterin im Rathaus, alle sind 
extrem gefordert, am Wahlsonntag und vor 
allem an den Tagen danach. Publikumsver-
kehr ist nahezu ausgeschlossen, fast alle sind 
dienstverpflichtet, die ersten Kommunalwah-
len unter Corona-Bedingungen zu einem gu-
ten, korrekten Ende zu bringen. „Es ist ein 
Wahnsinn, eine echte Herausforderung“, sagt 
Wahlleiter Frank Weil, der eine Aufgabe zu 
erfüllen hat, aber auch seinen Stab schützen 
muss. Und deswegen auch am Montagmorgen 
als Erster wieder da ist, „gucken, ob noch alle 
gesund sind, und neu motivieren“. 
Die Bürgermeisterwahl ist einigermaßen 
schnell durch, wenn sich die Technik auf das 
System eingestellt hat. Das war am Sonntag-
abend noch relativ leicht, weil nur jeweils ein 
Kreuz auf dem Stimmzettel zu zählen war. 
Hat nur so lange gedauert, weil es angesichts 
der Corona-Umstände Unmengen an Brief-
wählern gab. In großen Blechcontainern wur-
den die Stimmzettelberge im Rathaus ange-
karrt, auch in der Stadthalle wurde da gearbei-
tet. Die Sisyphusarbeit folgt mit der Auszäh-
lung der Stimmen bei der Wahl der Stadtver-
ordneten, der Ortsbeiräte und der Kreistags-
kandidaten. Kumulieren und Panaschieren 
können da auch mal zu ungeliebten Wörtern 
werden. Noch am Dienstagnachmittag ist die 
Hölle los im Rathaus. Und trotzdem Stille, 
Konzentration und Genauigkeit sind die ers-
ten Gebote, damit es im Nachgang keine Un-
stimmigkeiten gibt. Ist da überhaupt jemand 
im Rathaus? Oh ja, in einigen Notdiensten, 
etwa im Standesamt, wo Sterbefälle beurkun-
det werden müssen, und in vielen Büros, in 
denen die Menschen sonst mit ganz anderen 
Themen beschäftigt sind. Insgesamt 22 Dop-
pel-Teams mit je sechs Leuten sind laut Frank 
Weil im Einsatz, immer drei zusammen bilden 
eine Schnittstelle.
In Zimmer 107 im ersten Stock, Gebäude A, 
arbeiten Birgit Murugalla, Elvira Bräutigam 
und Johanna Leister zusammen, zuständig für 

den Bereich BAZW 14. In der Mitte von zwei 
Schreibtischen eine Plexiglaswand, auf der 
einen Seite liest Elvira Bräutigam vor, wieviel 
Stimmen etwa Kandidat 103 auf der Liste der 
Partei X bekommen hat, Birgit Murugalla 
kontrolliert jede Ansage, die Kollegin auf der 
anderen Seite notiert die Ansage im Compu-
ter, die wiederum auf dem zweiten Bildschirm 
gegenüber nachverfolgt werden kann. Ein 
Puzzleteil im Gesamtkunstwerk Wahlauszäh-
lung, Frank Weil muss alle Niederschriften 
der einzelnen Wahlvorstände kontrollieren 
und bestätigen. Und die Ergebnisse am mor-
gigen Freitag dem Wahlausschuss präsentie-
ren, der dann das amtliche Endergebnis bestä-
tigen wird, sofern alles ordnungsgemäß vor-
liegt. 
Erst nach der Sitzung am Freitagabend kann 
Weil das Licht ausmachen für das Wochen-
ende. Fertig ist er da trotzdem noch nicht, 
denn die Vorbereitung der Bürgermeister-
Stichwahl läuft schon auf Hochtouren. Antje 
Runge (SPD) oder Carsten Trumpp (CDU), 
das ist hier die Frage. Hopp oder Dopp, ein 
Kreuz nur ist erlaubt am Wahlsonntag, 28. 
März. Die Auszählung danach, „ein Witz im 
Vergleich zu dem, was wir gerade hier ha-
ben“, sagt Frank Weil am frühen Dienstag-
nachmittag. Inzwischen steht das Ergebnis 
der Stadtverordnetenwahl fest, langsam wird 
der Puls ruhiger. Die noch folgende Stich-
wahl in zehn Tagen ist für das Team um 
Frank Weil bloß noch Kür.

Das Team „BAZW 14“ bei der Arbeit: Johanna Leister am PC, Wahlleiter Frank Weil, Birgit 
Murugalla und Elvira Bräutigam (v. l.). Foto: js

Meridianklopftechniken
Hochtaunus (how). Am Mittwoch, 24. März, 
um 19 Uhr findet die erste Online-Veranstal-
tung des Naturheilvereins (NHV) Taunus 
statt. Heilpraktikerin Inga Tulach beschäftigt 
sich mit dem Thema „Selbsthilfe mittels Me-
ridianklopftechniken“. Der kleine Kurs im 
Klopfen findet via Skype statt. Wer bisher 
keine Erfahrung damit hat, dem kann Vor-
standsmitglied Wolfgang Herr helfen, für die 
Veranstaltung online zu gehen. Er wird dafür 
am Vorabend, 23. März, von 17 bis 19 Uhr 
das NHV-Support-Büro öffnen. Die Anmel-
dung muss die E-Mail-Adresse und Telefon-
nummer enthalten. Teilnahme und Service 
sind kostenlos. Infos zur Veranstaltung ste-
hen im Internet unter www.nhv-taunus.de/
entlastung-der-emotionen-mit-meridian-
klopftechniken.

�

AB SOFORT
BERATUNG

IN DER FILIALE
Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin!

BERATUNG & AUSKUNFT
bei Ihnen zu Hause oder per Telefon & Mail

BESTELLUNGEN
über unseren Online-Shop und telefonisch

BETTWAREN-REINIGUNG
und Desinfektion

Außerdem bieten wir Ihnen weiterhin:
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche
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STICHWAHL 
AM 28.03.
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Der Ressource Wasser mehr
Aufmerksamkeit schenken
Hochtaunus (how). Am Montag, 22. März, 
fi ndet der internationale Tag des Wassers un-
ter dem Motto „Wert des Wassers“ statt. Ziel 
dieses Weltwassertags ist es, der Ressource 
Wasser mehr Aufmerksamkeit zu schenken 
und dessen fi nanziellen, ökologischen, sozia-
len und kulturellen Wert in den Fokus zu rü-
cken.
Erster Kreisbeigeordneter und Umweltdezer-
nent Thorsten Schorr nimmt dies zum Anlass, 
die Menschen im Hochtaunuskreis für den 

Umgang mit Wasser zu sensibilisieren: „Wir 
drehen den Wasserhahn auf, und es läuft un-
begrenzt Trinkwasser heraus. Für viele eine 
Selbstverständlichkeit. Aber auch wir müssen 
sparsam und sorgsam mit der Ressource Was-
ser umgehen.“ Durch den Klimawandel wird 
es hierzulande immer wärmer und trockener. 
Die Wahrscheinlichkeit für Trockenheit in der 
Pfl anzenwachstumsperiode wird sich auch im 
Hochtaunuskreis erhöhen und an Intensität 
zunehmen. Das ist ein alarmierender Hinweis 
zum Beispiel für die Land- und Forstwirt-
schaft in der Region. 
Für die öffentliche Wasserversorgung hat dies 
ebenfalls große Auswirkungen. Es führt dazu, 
dass die Grundwasserstände sinken und die 
Wasserreserven schwinden. „In den vergan-
genen drei Jahren hatten wir extrem trockene 

Sommer mit hochsommerlichen Temperatu-
ren, die zu einem erhöhten Wasserbedarf ge-
führt haben. Um die Versorgung ihrer Bürger 
mit Trinkwasser sicherzustellen, musste in 
einigen Kommunen sogar kurzfristig der 
Wassernotstand ausgerufen werden“, so 
Schorr. 
Fünf Tipps zum Wassersparen:
1. Duschen statt baden. Bei einem Vollbad 
werden rund 160 Liter Wasser verbraucht. 
Beim Duschen hingegen rund 80 Liter Was-
ser.
2. Beim Zähneputzen und Einseifen Wasser 
abstellen. Während des Zähneputzens und 
des Einseifens beim Händewaschen das Was-
ser abstellen.
3. Fließendes Wasser in der Küche vermei-
den: Geschirr, aber auch Obst und Gemüse in 
einer Schüssel und nicht unter laufendem 
Wasser waschen.
4. Wasser weiterverwenden: Wasser, das beim 
Tee-Aufsetzen oder Eier-Kochen übrigbleibt, 
zum Blumen-Gießen weiterverwenden.
5. Kaltes Wasser nicht weglaufen lassen: Die 
Aufbereitung von Warmwasser dauert manch-
mal ein wenig länger. Das kalte Wasser, das 
bis dahin ungenutzt in den Abfl uss läuft, auf-
fangen und beispielsweise zum Kochen nut-
zen.
Für Haus- und Gartenbesitzer gibt es noch 
mehr Möglichkeiten, Wasser zu sparen, zum 
Beispiel durch Regenwassertonnen oder 
oberirdische Tanks. Das aufgefangene Regen-
wasser ist für die Spülung der Toilette und die 
Bewässerung ausreichend. Durch eine unter-
irdische Zisterne kann das Regenwasser sogar 
noch zum Wäschewaschen genutzt werden. 
Das Regenwasser sei anstelle des Trinkwas-
sers hier eine gute Alternative für die Umwelt 
und Geldbeutel, so der Kreis.

Protest für Verkehrswende 
Oberursel (ow). Stürmisch-kaltes Wetter war 
am Freitagnachmittag für mehr als ein Dut-
zend Aktivisten kein Grund, zu Hause zu blei-
ben. Warm eingepackt und mit einem Lächeln 
unter den Masken hatten sie einen kleinen 
Infostand vor der Friedenseiche in der Ade-
nauerallee aufgebaut. „Wald statt Asphalt – 
keine A49“ war auf den selbst erstellten 
Transparenten zu lesen. Es handelte sich um 
eine gemeinsame Veranstaltung ehrenamtli-
cher Umweltschützer der „Danni AG“, be-

nannt nach dem Dannenröder Wald bei Hom-
berg Ohm  des Netzwerks „Parents for Fu-
ture“ vom Bündnis „Wald statt Asphalt“ so-
wie von Extinction Rebellion (Rebellion ge-
gen das Aussterben).
Die Aktion richtet sich gegen eine fortgesetzt 
umweltzerstörerische Verkehrspolitik. 
„Kaum jemand weiß, dass im Bundesver-
kehrswegeplan noch rund 850 Kilometer 
Aus- und Neubau von Autobahnen vorgese-
hen sind. Es geht also um weit mehr als um 
den Weiterbau der A49 durch wertvolle Bio-
tope und Trinkwasser-Schutzgebiete,“ erklärt 
ein Aktivist von Extinction Rebellion. „Eine 
echte Verkehrswende, wie wir sie zur Vermei-
dung der Klimakrise dringend brauchen, 
sieht anders aus“.

Die „Danni AG“ weist auf Alternativen für 
den Weiterbau der A49 hin. So läuft derzeit 
eine Petition an den Deutschen Bundestag, 
statt einer 30 Kilometer langen Autobahntras-
se eine vorhandene Bundesstraße auf zehn 
Kilometern Länge auszubauen. Das sei güns-
tiger und eindeutig umweltschonender. 
„Auch hier vor der Haustür soll das Auto-
bahnnetz noch durch eine Verbreiterung der 
A5 zwischen Friedberg und dem Eschborner 
Dreieck anwachsen. Dabei muss das Ziel ei-
ner zukunftsfähigen Verkehrspolitik eine 
deutliche Reduzierung des motorisierten In-
dividualverkehrs sein,“ erklärt der Aktivist 
weiter.
Die Oberurseler „Parents for Future“ beteili-
gen sich mit ihrer Mahnwache an dem soge-
nannten „Danni-Kalender 7 mal 7 = keine 
A49“. Angelika Bouton erläutert: „Das ist 
eine Aktion, bei der an 49 Tagen und 49 Orten 
in ganz Deutschland solidarische Aktionen 
zum Dannenröder Forst sowie zum Klima-
schutz und zur Verkehrswende stattfi nden. 
Jeder kann mitmachen. Heute bei unserer Ak-
tion konnten Kinder Buntstiftbilder zum The-
ma Wald malen, die am 21. März im Dannen-
röder Wald aufgehängt werden zum internati-
onalen Tag des Waldes.“ Sie ruft dazu auf, die 
Bundestagsabgeordneten per Brief auf die 
Alternativen zum Autobahnbau hinzuweisen. 
Informationen dazu fi ndet man im Internet 
unter www.danni-lebt.de.

! Wer das Anliegen des Bündnisses unterstüt-
zen möchte, hat dazu am Freitag, 19. März, 
Gelegenheit. In der Vorstadt, Ecke Kumelius-

straße, fi ndet von 10 bis 15 Uhr eine Mahnwache 
der Parents for Future anlässlich des nächsten 
globalen Aktionstags von Fridays for Future statt.

Ein gutes Dutzend Menschen nimmt an der Mahnwache der „Parents for Future“an der Frie-
denseiche in der Adenauerallee teil.  Foto: Beck

„Mutmach-Lieder“ als Online-Konzert
Oberursel (ow). Als Miriam Küllmer-Vogt 
und Fabian Vogt vor einem Jahr während des 
ersten Lockdowns für die Evangelische Kir-
che in Hessen und Nassau das Fernsehformat 
„LivingRoom – Lebensraum“ entwickelten, 
entstanden in wenigen Wochen mehrere neue 
Lied-Kompositionen. „Kaum etwas hilft bes-
ser, trotz aller Enge einen weiten Horizont zu 
behalten, als Lieder, die ermutigen, die Seele 
berühren und Menschen miteinander verbin-
den“, sagt Miriam Küllmer-Vogt. „Und so 
sind in wenigen Wochen echte ‚Mutmach-
Lieder‘ entstanden, die unserem Team so gut-

getan haben, dass daraus ein ganzes Konzert-
programm wurde“, so Küllmer-Vogt weiter. 
Im Rahmen der neuen Kulturreihe „Alte Wa-
che 21“ präsentieren Miriam Küllmer-Vogt 
und Fabian Vogt zusammen mit dem Kompo-
nisten Parviz Mir-Ali und dem Weltklassegi-
tarristen Daniel Stelter diese Lieder am Sonn-
tag, 21. März, um 18 Uhr. Das Konzert wird 
online übertragen. Der Link zur Einwahl kann 
im Internet unter www.alte-wache-obersted-
ten.de abgerufen werden. Anstelle von Ein-
trittsgeldern wird um eine Spende per Über-
weisung gebeten

Fritz: Wer die Wahl hat, hat die Qual.
Philipp: Des einen Freud, des anderen 
Leid. Oder Neid. Würde auch passen.
Ursel: Aha. Verstehe. Es geht eneut um die 
Wahlen. 
Fritz: Nun, bei meinen Homburgern waren 
sich viele einig. Sie wollten den „Alten“ als 
den „Neuen“.
Philipp: Ich bin gespannt, wie in Frie-
drichsdorf die Stichwahl ausgeht. Keitel ge-
gen Gehrmann. Die Grünen oder die CDU.
Bube oder Dame.
Ursel: Bei meinen Orschelern heißt’s 
Trumpp gegen Runge, Schwarz gegen Rot, 
Männlein gegen Weiblein, CDU gegen SPD.  
Fritz: Bin ich froh, dass es in meinem Bad 
Homburg vorbei ist.
Philipp: Das kam doch nur durch das ver-
sehentliche Vertauschen der Wahlplakate 
in Friedrichsdorf und Bad Homburg. Nur 
durch meine verwirrten Friedrichsdorfer 
hat Hetjes 60 Prozent bekommen. 
Ursel: Was der Hype um Hetjes soll, ist mir 
nicht klar. Wären in meinem Orschel nur 
vier anstatt acht Kandidaten ins Rennen 
geschickt worden, hätte jeder doppelt so 
viele Stimmen erhalten. Dann hätten so-
wohl Herr Trumpp als auch Frau Runge an 
der 60 gekratzt.
Fritz: Um Himmels Willen! Frauen und 
Rechnen!
Philipp: Bist du gemein, Fritz. Aber Ursel, 
vielleicht sollten wir uns doch wegen des 
Prozentrechnens mal zusammensetzen.
Ursel: Ihr könnt mich nicht ärgern. Die 

Wahlen haben doch bis hierher gut funkti-
oniert.
Fritz: Stimmt. Wählen geht, Impfen nicht.
Philipp: Deshalb kritisiert auch der Hoch-
taunuskreis den Landesvater.
Ursel: Und mit was? Mit Recht. 
Fritz: Ja, wo ist er denn unser kluger Erfi n-
dergeist? Kannst du da unten nicht mal auf 
die Sprünge helfen, Philipp? Etwa den Impf-
stoff Astrazeneca aufbereiten, damit er ver-
träglicher wird.
Philipp: Du meinst Impfstoff recyclen?
Ursel: Nur weil heute „Welt-Recycling-Tag“
ist, musst du nicht mit Anglizismen um dich 
werfen.
Fritz: Vielleicht könnte man anlässlich die-
ses Aufbereitungstages die Wahlplakate für 
eure Stichwahlen nochmal nutzen.
Ursel: Und die rostigen Reklameräder der 
Klimaliste entsorgen oder wieder aufberei-
ten.
Philipp: Von all dem Aufbereiten von Sa-
chen und Themen ruh ich mich aus am 
Welttag des Schlafes am Freitag.
Fritz: Schlafmütze, du. Sowas will ein Erfi n-
der sein. Allerdings ein wenig Ruhe könnte 
mir auch nicht schaden.
Ursel: Um beim Recyclen zu bleiben. Jeder 
ist seines Glückes Schmied, im Schlaf fällt 
einem das Glück nicht in den Schoß. Viel-
leicht hilft der Tag des Glücks am Samstag.
Philipp: Wem jetzt?
Fritz: Den Kandidaten bei der Stichwahl 
etwa. Die sollten das Glückseisen aber 
schmieden, so lange es noch heiß ist.

Jetzt zählt´s! 
ANTJE  RUNGE
weil mit ihr
das „Wir“ regieren
wird.

STICHWAHL 28. März 2021

  Silke Welteke

Jetzt zählt´s! 
ANTJE  RUNGE
weil es Zeit für eine 
Bürgermeisterin ist.

STICHWAHL 28. März 2021

  Ulrike Gräf &
  Hildegard Calmano

Neu auf Youtube
Hochtaunus (how). Da eine 
persönliche Beratung derzeit 
nicht möglich ist, bietet die 
Arbeitsagentur außer der te-
lefonischen Beratung auch 
einen Live-Chat bei youtu-
be.de an. An den Live-Chats 
können junge Menschen auf 
dem Youtube-Kanal der 
Bundesagentur für Arbeit 
teilnehmen. Am Freitag, 19. 
März, von 17 bis 18 Uhr lau-
tet das Thema „Wie unter-
stützt die Bundesagentur 
beim Thema Ausbildung?“. 
Link zum Live-Chat: www.
youtube.com/watch?v=
pagaYSitMmw.

Ich wähle
Carsten Trumpp, 
weil Oberursel 
bei ihm in
guten Händen 
ist.

Gerd Krämer

INITIATIVE
OBERURSEL WÄHLT CARSTEN TRUMPP
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

CLICK & Meet
Click&Meet – egal wie man den Termin macht, jeder hat Nachholbedarf beim Shoppen
Auch im zweiten Lockdown freuen sich die Händler und Dienstleis-
ter über wertschätzende Kunden beim Einkaufen nach Termin. Der 
Einzelhandel lebt in Oberursel – unkomplizierten, fl exiblen und 
persönlich engagierten Ladenbesitzer*innen sei Dank.

Es geht doch nichts über den persönlichen Kontakt beim Shoppen, oder 
doch? Der Zuwachs im Online-Handel spricht eine andere Sprache. Von 
nüchternen Zahlen lassen sich die meisten Einzelhändler in Oberursel 
nicht aus der Ruhe bringen. 15 Geschäfte werben hier für das Come-
back der Kunden in erschwerten Zeiten.
Schaufensterberatung mit Daumen hoch oder runter, Mimik, Gestik, Im-
provisationstalent – zu allen Zeiten der Pandemie ließen sich die Ge-
schäftsinhaber etwas einfallen. So auch bei Bild & Rahmen Hofmann. 
Statt wegen komplexer Beratungsleistung aus dem Rahmen zu fallen, 
verständigte man sich vor click&meet im großen Schaufenster mit den 
Kunden. Der passende Rahmen, das richtige Passepartout zum Bild, 
Daumen hoch für die Berater. Heute macht man über den Button auf der 
Homepage per Mausklick einfach einen Termin aus. Bei Betten Steine-
cker war es ähnlich, jetzt stehen die Leute schon mal spontan vor der 
Tür. Wenn es gerade paßt, wird der Zettel ausgefüllt und hereinspaziert 
zum Einkaufen und Probeliegen. „Wer zu uns kommt, der kauft auch. 
Ein Lächeln und ein Gespräch gibt‘ s gratis dazu,“ freut sich Bernd 
Steinecker. Bei Burkard Augenoptik, Uhren, Gold- und Silberwaren wa-
ren die Türen für Werkstatt und Augenoptik ohnehin geöffnet. Wer ein 
anderes Anliegen hat oder sich einfach ein edles Schmuckstück gönnen 
möchte, nutzt die Klingel an der Tür oder bucht einen Termin über HEIM-
VORTEIL, geht unter click&meet auf die Burkard Seite und das Kontakt-
formular. 

Nach den aktuellen Corona-Bestimmungen ist in vielen Geschäften 
einkaufen nur mit Termin gestattet. Für welche Geschäfte in Ober-
ursel das gilt und wie diese am einfachsten zu kontaktieren sind 
zeigt das Portal Heimvorteil Oberursel. Mehr als 80 Geschäfte und 
Studios vergeben individuelle Termine. Sie sind im Internet unter 
www.heimvorteil-oberursel.de unter der Rubrik click&meet gelis-
tet. Kunden gelangen dort noch schneller an das Formular zur Ter-
minvereinbarung und dem privaten Shoppingerlebnis steht nichts 
mehr im Wege. Ein Genuss mit Servicevorteil, den Sie unbedingt 
probieren sollten.

Wenn es auf ’s Frühjahr zugeht, hat die Alfred Kärcher Vertriebs GmbH 
Hochkonjunktur. Viele Kunden kommen einfach vorbei, andere rufen 
vorher an. An der Eingangstür wurde extra eine Klingel angebracht, mit 
der sich die Kunden ankündigen können. „Einige Kunden sind verärgert 
wegen der Terminvereinbarung,“ sagt Dominik Gottwals und bittet um 
etwas Geduld, besonders wenn der Andrang groß ist. Über Kunden-
mangel muss sich City Zweirad auch in Corona-Zeiten nicht beklagen. 
Viele sind vom Bus auf´ s Rad umgestiegen, erledigen kurze Wege lie-
ber per Pedes oder haben selbiges wiederentdeckt als Fitneßgerät. Hei-
ko Scholl hatte von Anfang an viel zu tun, und für die Reparaturen am 
Fahrrad war seine Werkstatt immer geöffnet. Wer jedoch eine ausführli-
che Beratung wünscht, weil er den Kauf eines neuen Fahrrads oder 
E-Bikes plant, macht einen click&meet Termin über HEIMVORTEIL oder 
ruft an. Weil der Weltladen neben Geschenken und Kunsthandwerk 
auch Spezialitäten aus aller Welt anbietet, gab es, wenn auch be-
schränkt, immer Öffnungszeiten. Wer möchte, sucht im Bestell-Shop im 
Internet aus, schickt seine Wünsche per E-Mail und nutzt dann den Lie-
ferservice für Oberursel und Umgebung.
Zoom müde oder neue Impulse gewünscht? Belebung fi ndet man im 
Thiiird Place, die exklusive, kreative und inspirierende Location für Se-
minare, Workshops & Hybrid Meetings vergibt ebenfalls über HEIM-
VORTEIL und den click&meet Button Termine an Kunden. Man kann 
natürlich auch einfach bei Andrea Maurer-Schlangen anrufen.

Einige Geschäftsleute werben hier aus purer Solidarität für die Kollegen, 
die teilweise ganz schließen mußten oder nur sehr wenige Kunden 
empfangen können. Dazu gehören das Reformhaus Herrmann und 
Brinkmann Pfl egevermittlung. Der Zuspruch für Waren des gesunden 
Lebens und die häusliche Betreuung in der sogenannten 24-Stunden 
Pfl ege waren durchweg gefragt.
  
Großen Nachholbedarf in Sachen Shopping spüren auch die Fach-
geschäfte für Mode und Accessoires. Click&meet und das es wirklich 
klappt, lässt die Herzen der Modebegeisterten hüpfen. O-Ton einer 
aufgeregten Kundin: „Es ist total ungewohnt wieder ins Geschäft zu 
gehen, ich muss Shopping erst wieder lernen.“ Nicole Dassler vom 
LILO Concept Store freut sich, weil ihre Kundinnen so happy sind 
und gerne Geld ausgeben. „Die meisten kommen mit Termin, andere 
schauen spontan herein, ist Platz, werden die Daten notiert, und al-

les ist gut.“ In den sozialen Medien, auf Facebook, Instagramm & Co. 
hat die Mode-Community niemals Funkstille gehabt. Sylvie Vidak 
von Anamori stellt, wie viele Kolleginnen ein, was es Neues gibt. In 
Windeseile werden schöne Fotos geteilt, kommentiert und machen 
viral die Runde, bevor sie überhaupt das Geschäft verlassen. Click&-
meet – ein Segen für die Geschäfte, die im Lockdown ganz schlie-
ßen mussten. Jetzt werden wieder Termine gemacht, an der Tür, 
über What´ s App, im Internet, per Telefon. Sylvie Vidak schätzt ihre 
treue Kundschaft und macht für Risikogruppen alles möglich, das 
Einkaufen ohne Reue möglich ist. „Ich danke Ihnen und dem Perso-
nal von Herzen für Ihre angenehme, unkomplizierte, fl exible, liebe 
Art und kompetente Arbeit. Ich fühle mich immer sehr gut beraten 
und umsorgt,“ schreibt eine Kundin an das Anamori-Team. Bei Vesti-
mentum Prime ist Maria Sugameli-Borchert gerne bereit, spontan 
Kundschaft ins Geschäft zu bitten, wenn gerade niemand anderes 
drinnen ist. Natürlich muss das Datenblatt ausgefüllt werden, bevor 
sich die Türen in ihr kleines Paradies zum „Private Shopping“ öffnen. 
Edle Stoffe, tolle Schnitte, echte Klassiker – man braucht Zeit, Muße 
und am besten einen Termin für die Beratung durch die Fachfrau. 
Nebenan, im Schmuckatelier und Concept Store, ist Louise Schlie-
mann gerne bereit, spontan eine Kundin nach der anderen zu emp-
fangen. Wer sicher gehen möchte, zur vollen oder halben Stunde in 
gewünschtem Zeitraum stöbern gehen zu können, sollte unbedingt 
sein Zeitfenster reservieren. Am liebsten telefonisch, per E-Mail oder 
auch über den click&meet Button auf der HEIMVORTEIL-Seite im 
Internet. „Liebes i-Punkt Team“, so beginnt jede Anfrage bei der inha-
bergeführten Ideenwerkstatt. Die Wertschätzung für schöne Dinge 
und ausgefallene Designs ist groß und jeder Kunde mit Termin, hat 
auch ein Projekt, für das er gezielt und auch gerne mehr einkauft. 
„Die Kunden kommen spontan, klopfen, füllen geduldig Formulare 
aus, um in Ruhe auf 80 Quadratmetern Inspiration stöbern zu kön-
nen“, sagt Sabine Grünberg. 

„Bummeln von zu Hause aus oder um die Ecke, das haben die we-
nigsten Orte zu bieten,“ freut sich eine begeisterte Oberurseler Kun-
din. Das bleibt nur solange eine Selbstverständlichkeit, wie Ladenbe-
sitzer und ihre Teams bereit sind, viel Zeit, Mühe, Energie und Leiden-
schaft ins Geschäft zu investieren. Ein ganz liebes „Dankeschön“ an 
alle.
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Probleme bei der Vergabe
von Impfterminen
Hochtaunus (how). Bei der Vergabe von 
Impfterminen hat es in den vergangenen Ta-
gen offensichtlich Probleme gegeben. Wie 
Bürger dem Landkreis berichten, warten viele 
Menschen seit geraumer Zeit auf ihre Impfter-
mine. Bei Nachfragen an der zentralen Hot-
line des Landes Hessen werden sie fälschli-
cherweise an die Landkreise beziehungsweise 
an die lokalen Impfzentren verwiesen.

Eine Anmeldung für einen Impftermin im 
Impfzentrum des Hochtaunuskreises ist aus-
schließlich über das Land Hessen möglich, 
Telefon 116117 oder 0611-50592888, im In-
ternet unter www.impfterminservice.hessen.

de. Zur Reservierung eines Termins wird das 
Ausweisdokument benötigt.
Wie schon zu Beginn der vergangenen Woche 
zu lesen war, kritisieren Landrat Ulrich Krebs 
und Gesundheitsdezernent Thorsten Schorr 
die organisatorischen Abläufe beim Land.
Nicht zufrieden ist der Kreischef mit der Ar-
beit der vom Land beauftragten Callcenter. 
Von Bürgern höre der Kreis immer wieder 
von widersprüchlichen Auskünften und dass 
es derzeit keine Termine mehr gebe. Ebenso 
würden den Bürger lange Wartezeiten auf ei-
nen Termin in Aussicht gestellt.
„Wer impfberechtigt ist und in welcher Rei-
henfolge geimpft wird, legt ausschließlich das 
Land Hessen fest“, stellt der Landrat unmiss-
verständlich klar. Daher erwarte man auch, 
dass das Land für eine verständliche Kommu-
nikation Sorge und in den Callcentern zusätz-
lich Kapazitäten bereitstelle. Ebenso sei das 
Land Hessen auch dafür zuständig, welcher 
Impfstoff verimpft würde. Dies werde über 
ein Losverfahren entschieden. Der Kreis habe 
keinen Einfluss auf die Zuteilung.

Elf Teststellen für 
Corona-Schnelltests sind gelistet
Hochtaunus (how). Seit vergangener Woche 
haben alle Menschen im Hochtaunuskreis und 
in ganz Deutschland Anspruch auf – je nach 
Verfügbarkeit – mindestens einen kostenlosen 
Antigen-Schnelltest pro Woche, vorgenom-
men von geschultem Personal etwa in Arzt-
praxen, Testzentren und Apotheken. Den ent-
sprechenden Beschluss hatten Bund und Län-
der in ihrer jüngsten Konferenz getroffen. Die 
finale Weisung des Landes Hessen zur Umset-
zung ist am 9. März beim Kreis eingetroffen. 
Jetzt hat das Land Hessen eine Übersicht über 
die bisher gemeldeten Anlaufstellen veröf-
fentlicht, die online unter https://soziales.hes-
sen.de/gesundheit/corona-in-hessen/poc-anti-
gen-tests/uns-gemeldete-teststellen-in-hessen 
einsehbar ist. Die Liste ist nach Postleitzahlen 
gegliedert und soll stetig aktualisiert werden. 
„Aus dem Hochtaunuskreis sind aktuell etwa 
elf Adressen aufgelistet, weitere Teststationen 
sollen folgen“, so Erster Kreisbeigeordneter 
Thorsten Schorr. 
„Leistungserbringer wie beispielsweise Apo-
theken, medizinische Labore oder auch Hilfs-
organisationen im Landkreis sind nun allge-
mein beauftragt, diese kostenlose Corona-
Schnelltests durchzuführen.“ Man gehe davon 
aus, dass diese auch den Auftrag ausführen; 
sollte die Nachfrage dennoch das Angebot 
übersteigen, könnten kurzfristig weitere Be-
auftragungen ausgesprochen werden. Im Falle 
eines positiven Testergebnisses muss ein er-
gänzender PCR-Test durchführt werden. Zu 
einer Nutzung der sogenannten Selbsttests, 
die zusätzlich im Einzelhandel oder im Inter-
net erworben werden können, rät das Kreis-
Gesundheitsamt jedoch nur bei vorhandener 
Expertise: Auch hier müsse im Fall eines po-
sitiven Ergebnisses ein PCR-Test zur Bestäti-
gung durchgeführt werden. 
„Die Schnelltests sollen allen Bürgern im 
Landkreis helfen, dass wir schneller und si-

cherer ein Stück Normalität zurückbekom-
men. Das können wir aber auch nur gemein-
sam schaffen“, betonte Schorr. Der Ausbau 
der Testmöglichkeiten sei ein wichtiger 
Schritt, um die Ausbreitung und Entwicklung 
des Virus besser kontrollieren zu können. Al-
lerdings würden durch Verordnungen in der 
Bevölkerung Erwartungen geweckt, die aktu-
ell und vor allem nicht von jetzt auf gleich 
flächendeckend erfüllt werden könnten. „Da-
her sollten alle Bürger vor dem Besuch einer 
in der Arztauskunft unter Corona-Schnelltest 
gelisteten Praxis anrufen, ob noch genügend 
Schnelltests vorhanden sind“, empfiehlt 
Schorr. Die Erwartung, dass alle Praxen ab 
sofort massenhaft Tests vorrätig hätten und 
sofort jeden testen, könne noch nicht in vol-
lem Umfang erfüllt werden. Tests müssten 
bestellt und geliefert werden.
Das Kreis-Gesundheitsamt hat bereits „Drit-
te“ durch eine Allgemeinverfügung mit der 
Testung beauftragt, zum Beispiel Apotheken 
sowie Rettungs- und Hilfsorganisationen. 
Fällt der Test positiv aus, wird das Gesund-
heitsamt informiert, und der Bürger muss sich 
in Quarantäne begeben. Wichtig ist jedoch: 
Die Schnelltestzentren werden für symptom-
freie Personen eingerichtet. Wer unter corona-
typischen Symptomen wie Erkältungserschei-
nungen oder Fieber leidet, sollte sich nicht an 
die Schnelltestzentren wenden, sondern direkt 
den eigenen Hausarzt konsultieren.
Das Impfzentrum in Bad Homburg wäre von 
der Kapazität in der Lage, 1200 bis 1400 Imp-
fungen pro Tag durchführen, vorausgesetzt 
die Impflieferungen erfolgen. Nach wie vor 
aber werden Termine für die Impfungen zent-
ral durch das Land vergeben. Seit dem Impf-
start am 27. Dezember 2020 bis einschließlich 
Montag, 15. März, konnten über 23 500 Imp-
fungen verabreicht worden, davon rund 
17 522 Erst- und etwa 6019 Zweitimpfungen.

Futter für 
Leseratten
Oberursel (ow). Die öffent-
liche Gemeindebücherei in 
der evangelischen Kreuzkir-
che, Goldackerweg 17, hält 
wieder mittwochs von 14.30 
bis 17.30 Uhr Lesestoff für 
Kinder und Erwachsene be-
reit. Ausleihen kann jeder 
unter Beachtung der aktuell 
gültigen Hygieneregeln.  
Das ehrenamtliche Büche-
reiteam freut sich wieder auf 
den persönlichen Kontakt 
mit alten und neuen „Kun-
den“ und hat auch neue Bü-
cher im Angebot.

Corona-Testzentrum in 
der Alten Apotheke eröffnet
Oberursel (ow). Nachdem Ende voriger Wo-
che das Angebot für kostenlose Corona-
Schnelltests einmal pro Woche für die Men-
schen am Ort vom Kreis beauftragt wurde, 
ging das Corona- Testzentrum der Columbus 
Apotheke in den Räumen der ehemaligen Al-
ten Apotheke, Vorstadt 37, sofort an den Start. 
Die Bürger sind dankbar für das Angebot. 
Hunderte waren in den ersten Tagen da und 
haben bereits Testtermine für das gesamte 
Frühjahr gebucht.
Miriam Oster, Apothekerin und Inhaberin der 
Columbus Apotheke, hatte sich bereits zu Be-
ginn der Corona-Krise vor einem Jahr sehr 
früh und immer wieder aufs Neue auf die 
schnelle Dynamik der Corona- Pandemie ein-
gestellt. Nun konnte sie mit ihrem Team auf-
grund ihrer vorhandenen Seminar-Räume 
„Vorstadt37“ (vormals Alte Apotheke) beson-
ders zügig das Angebot der kostenlosen Tes-
tung mit guter Erreichbarkeit mitten in der 
Stadt realisieren. Studenten und Minijobber 
zur Unterstützung des Apothekenteams waren 
schnell gefunden.
„Viele Menschen freuen sich, in der Pandemie 
mithelfen zu können, damit es für uns alle 
bald wieder besser werden soll. Als Vor-Ort-
Apotheke können wir unbürokratisch und so, 
wie es die Situation gerade einfordert, eine 
Menge bewegen“, so Oster.
Die Anmeldung zum Test und auch die Über-
mittlung des Testergebnisses erfolgt auf 
Wunsch digital. So kann die Verweildauer je-
des Einzelnen im Testzentrum auf wenige Mi-
nuten begrenzt werden. Dabei arbeitet Oster 
mit dem lokalen Online- Termin- Anbieter Zir-
cl.de zusammen. Die Apothekerin betont aber 
auch: „Wir wollen auf jeden Fall für alle Bür-
ger da sein, und deswegen geht’s bei uns auch 
unkompliziert ohne Termin – einfach vorbei-
kommen!“ Getestet werden dürfen Kleinkin-

der, Kinder und Erwachsene ohne Symptome 
montags bis samstag von 9 bis 18 Uhr.
„Andere Länder wie Südkorea oder Öster-
reich haben bereits vorgemacht, wie sinnvoll 
das Testen in der breiten Bevölkerung ist. So 
können Infizierte erkannt und somit die Infek-
tionskette frühzeitig unterbrochen werden. 
Gerade im Hinblick auf eventuelle Lockerun-
gen des Lockdowns, die wir uns alle so sehr 
für die Zukunft wünschen, ist dies sehr sinn-
voll“, sagt Oster. In diesem Zusammenhang 
hofft sie, dass nicht nur Einzelne und Famili-
en regelmäßig ihr Testzentrum aufsuchen, 
sondern auch ganze Oberurseler Teams aus 
Geschäften und der hiesigen Gastronomie das 
kostenlose Angebot rund um die Woche nut-
zen werden. 

Am vergangenen Wahlwochenende hatte die 
Stadt sich bei der Columbus Apotheke mit 
Schnelltests für alle Wahlhelfer eingedeckt, 
um sowohl die Wahlhelfer selbst als auch die 
Wähler, die in die Wahllokale kamen, best-
möglich zu schützen. „Ich habe das Gefühl, 
dass wir in unserer Brunnenstadt alle an ei-
nem Strang ziehen, um so schnell wie mög-
lich wieder ein Stück Normalität zurückzuge-
winnen“, so Oster. „Neben derzeitigem Lock-
down und Hygieneregeln haben wir zwei 
Säulen: So schnell wie möglich viele Men-
schen impfen und parallel dazu: testen, testen, 
testen!“

Desirée Schüler nimmt im Testzentrum den Abstrich an der Testperson Alix Hieronymi zusam-
men mit Merlin Oster und Apothekerin Miriam Oster (v. l.) vor.  Foto: Justus Hieronymi

Erfolgreich an der Metallfachschule

Für drei Teilnehmer hat am 1. Februar 2019 die Umschulung zum Zerspanungsmechaniker an 
der Metallfachschule Hessen begonnen. Mit Motivation, viel Disziplin und Ausdauer haben die 
Teilnehmer in zwei Jahren erfolgreich ihre Ausbildung beendet. Mit theoretischem und viel 
praktischem Unterricht bei engagierten Ausbildern haben sie es zum Zerspanungsmechaniker, 
in der Fachrichtung Drehtechnik (IHK) geschafft. Die Metallfachschule Hessen ist eine nach 
AZAV zertifizierte Fort- und Weiterbildungsstätte. Sie bietet motivierten Menschen die Mög-
lichkeit, einen qualifizierten Berufsabschluss zu erlangen. Diese Chance haben die drei Teil-
nehmer erfolgreich genutzt. Damit stehen ihnen nun alle Türen offen, einen gut bezahlten Job 
auf dem ersten Arbeitsmarkt zu finden.  Foto: Metallfachschule Hessen

Jetzt zählt´s! 
ANTJE  RUNGE
weil sie mit Empathie und 
Kommunikation
Menschen zusammen
bringt!

STICHWAHL 28. März 2021

  Birgit Kindler
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Jetzt zählt´s! 
ANTJE  RUNGE
weil bei ihr Betreuungs-
sicherheit für Kinder
Chefsache ist.

STICHWAHL 28. März 2021

  Vanessa Küster

Ich wahle
Carsten Trumpp,
weil er als 
Burgermeister
Vereine kennt
und unterstutzt.

Miriam Gernhard
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OBERURSEL WÄHLT CARSTEN TRUMPP
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Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 82,9
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz weiter gestiegen. Sie lag am Dienstag-
abend im Hochtaunuskreis bei 82,9 Corona-
Infizierten pro 100 000 Einwohner. Von den 
derzeit 382 aktiven Fällen wurden 34 Patien-

ten in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, 
fünf von ihnen auf der Intensivstation. Zu-
gleich schreitet die Impfung voran. 18 014 
Menschen waren bis Dienstag einmal ge-
impft, 6123 haben bereits ihre zweite Impfdo-
sis erhalten.

Stand 9. März 2021 Stand 18. März 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

5564 5763 +199

hiervon verstorben 162 168 +6

hiervon noch isoliert 331 382 +51

hiervon genesen 5071 5213 +142

Sieben-Tage-Inzidenz 75,4 82,9

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 1465 1518 +53

Friedrichsdorf 606 623 +17

Glashütten 88 89 +1

Grävenwiesbach 105 115 +10

Königstein 407 416 +9

Kronberg 434 444 +10

Neu-Anspach 220 242 +22

Oberursel 1012 1032 +20

Schmitten 205 220 +15

Steinbach 271 278 +7

Usingen 394 417 +23

Wehrheim 217 226 +9

Weilrod 140 143 +3

Aus Kurzarbeit eine Tugend gemacht
Oberursel (ow). Kurzarbeitende Flugbeglei-
ter arbeiten seit Kurzem ehrenamtlich für die 
Pro Clienta Unfallhilfe (PCU). Das inhaber-
geführte Sozialunternehmen aus Frankfurt 
hilft Unfallgeschädigten in ganz Deutschland, 
zu ihrem Recht zu kommen. In einem Online-
Workshop wurden zum Jahreswechsel die ers-
ten Flugbegleiter in die Arbeit des Dienstleis-
ters eingeführt. Schon bald werden sie feste 
Aufgaben übernehmen. „Flugbegleiter brin-
gen beste Voraussetzungen mit: Sie sind 
Teamarbeit gewohnt. Sie wissen mit gesund-
heitlichen Notfällen umzugehen. Und sie ar-
beiten lösungsorientiert“, zählt Norbert Ott, 
Gründer und Geschäftsführer der PCU, ihre 
Vorteile auf.
Zu ihnen gehört auch Doreen Herrmann aus 
Oberursel. Herrmann studierte in den USA 
Luft- und Raumfahrt, erwarb neben der Segel-
flug-, auch die Privat- und Berufspilotenli-
zenz. Ihr Studium beinhaltete die Ausbildung 
zur Fluglotsin und einen Abschluss in Psycho-
logie. Letztlich tauschte sie den Himmel ge-
gen den Boden und spezialisierte sich im Be-
reich Flugsicherheit. „Meine Aufgabe bestand 
darin, Flugunfälle zu untersuchen, mir also 
den Unfallort anzusehen und mit Zeugen zu 
reden. Im Grunde eine Detektivarbeit, um he-
rauszufinden, wie es zu diesem Unfall kom-
men konnte“, erzählt sie.
Und dieses Wissen um die exakte Vorgehens-
weise nach Unfällen ist es auch, welches 
Herrmann für die PCU so wertvoll macht. 
„Ich arbeite heute als Flugbegleiterin, weil ich 
jetzt andere Prioritäten habe. Flugbegleitung 
wird gern mit der Essens- und Getränkeausga-
be gleichgesetzt, aber das stimmt nicht. Uns 
gibt es an Bord aus Sicherheitsgründen. Wir 
sind alle ausgebildet im Umgang mit medizi-
nischen Notfällen. Derzeit werden Flugbe-
gleiter als Aushilfen von den Impfzentren und 
Kliniken stark angeworben“, sagt sie. Oder 
wie sie von der PCU. In den kommenden Ta-
gen wird sich herauskristallisieren, welche 
Aufgaben Herrmann bei der Unfallhilfe exakt 
übernehmen soll. Die Unfalluntersuchung 
wird sicherlich ein Schwerpunkt werden.
Die PCU hat ihren Sitz in Frankfurt, ist aber 
bundesweit aufgestellt. Derzeit baut sie ihr 
Netzwerk weiter aus. „Wir sind das  Binde-
glied zwischen den Geschädigten und den Fa-

chanwälten, Fachärzten, medizinischen Sach-
verständigen, Therapeuten und auch Behör-
den“, erläutert Ott das Modell. Vor sechs Jah-
ren errichtete er mit seiner Frau in Bad Vilbel-
Massenheim ein Unfallhilfe- und Begutach-
tungszentrum, das erste bundesweite Kompe-
tenzzentrum dieser  Art. Dort haben neben 
den hauseigenen Unfallmanagern auch die 
Experten, mit denen die PCU zusammenar-
beitet, ihren Sitz. „Über sie greifen wir auf ein 
geballtes Experten-Netzwerk mit Anwälten, 
Medizinern, Reha-Beratern, Psychologen, 
Osteopathen und Physiotherapeuten zurück.“ 

Geparkte Autos zerkratzt
Oberursel (ow). Zwischen Samstagabend 
und Sonntagmittag waren in der Wallstraße in 
Bommersheim Vandalen unterwegs. Die Täter 
zogen durch die Straße und zerkratzten min-
destens sechs dort geparkte Fahrzeuge. Der 
durch die Randalierer entstandene Gesamt-
schaden wird auf mehrere tausend Euro ge-
schätzt. Hinweisgeber werden gebeten, sich 
unter Telefon 06171-62400 zu melden.

Außenspiegel beschädigt
Oberursel (ow). Unbekannte Täter haben 
zwischen Samstagmittag und Sonntagmittag 
die rechten Außenspiegel von zwei in der Ho-
hemarkstraße geparkten Autos beschädigt. 
Der Sachschaden an einem BMW und einem 
Toyota wird auf mehrere hundert Euro ge-
schätzt. Hinweisgeber werden gebeten, sich 
mit der Polizei in Oberursel unter Telefon 
06171-62400 in Verbindung zu setzen.

Doreen Herrmann unterstützt das Team der 
PCU.  Foto: GR.PR

WIR SIND FÜR SIE DA!

C

COVID- 19

T

AUMÜHLENRESIDENZ OBERURSEL
ein sicheres Zuhause für Senioren:

Die Wohnanlage Aumühlenresidenz bietet in bevorzugter Lage 
der Taunusstadt  und 

Dach vereint.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich:                 
Tel.: 06171 629 0

AUMÜHLENRESIDENZ OBERURSEL GMBH
Aumühlenstraße 1a  |  61440 Oberursel
info@aumuehlenresidenz.com
www.aumuehlenresidenz.com

Hier fühle ich 
mich sicher, 
weil ich hier 
den besten 
Schutz erhalte.

Mein Haustier

Liebe Leser und Freunde der Oberurseler und Steinbacher, der Bad Homburger und Friedrichsdorfer Woche,
bestimmt kennen viele von Ihnen dieses Gedicht von Franz von Assisi:

Dass mir der Hund das Liebste sei,
sagst Du, oh Mensch, sei Sünde.

Der Hund blieb mir im Sturme treu.
Der Mensch nicht mal im Winde.

Und sicher gibt es viele von Ihnen, die genauso über ihre Katze, den Hamster, das Kanarien-
vögelchen, die Schildkröte, den Papagei, das Meerschweinchen oder das Kaninchen denken. 
Schicken Sie uns Fotos von Ihren Lieblingen und erzählen uns mit einer kleinen Kurzgeschichte, 
in einigen, wenigen Sätzen wie Sie zu ihrem Schützling gekommen sind oder wie er zu Ihnen 
gefunden hat, und was er Ihnen bedeutet. Die schönsten Fotos und Zeilen werden auf unserer 
Sonderseite „Mein Haustier“ im April veröffentlicht.
Wir freuen uns auf viele Einsendungen an redaktion@hochtaunusverlag.de.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nur einen Teil der uns zur Verfügung gestellten Fotos (bitte 
immer mit Angabe, wer das Foto gemacht hat) und der dazugehörigen Geschichten berücksich-
tigen können.
Wir bedanken uns jetzt schon herzlich fürs Mitmachen.
Bleiben Sie gesund, kreativ und tierlieb!

Ihre Redaktionsteams der Oberurseler und Steinbacher Woche, 
sowie der Bad Homburger und Friedrichsdorfer Woche

pixabay.com/Purina/akz-o.jpg
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Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Uwe Maus aus Oberursel 
meint zur Diskussion um den Neubau der 
DRK-Rettungswache:
Ich finde es absolut beschämend, wie man mit 
dem Thema DRK in einem der reichsten 
Landkreise dieses Landes umgeht. Wir reden 
hier doch von dem Neubau einer Rettungswa-
che und nicht zum Beispiel dem eines Müll-
Heizkraftwerkes. Vielleicht sollten sich einige 
Bürger mal sehr gut überlegen, für wen das 
DRK da ist! Genau, für alle Bürger dieser 
Stadt! Jeder kann doch froh sein, wenn er im 
Notfall schnelle Hilfe bekommt – und dies 
24/7 garantiert. Doch anscheinend gilt: „Bloß 
nicht vor meiner eigenen Haustür“.
Wie kann es denn sein, dass sich einige An-
wohner der Oberhöchstadter Straße das Recht 
herausnehmen, über die Sicherheit von fast 
47 000 Einwohnern zu entscheiden? Die Be-
denken über zu viel Lärm sind für mich nicht 
nachvollziehbar, da die Rettungswagen, wie 
auch bisher, sicher nicht im Minutentakt mit 
„Tatü Tata“ ausrücken. Des Weiteren gehören 

auch Funksendemasten nicht zum Standard 
einer Rettungswache.
Auch befremdet mich die Aussage, dass der 
Schulweg dann nicht mehr sicher sei. Im di-
rekten Umkreis der bisherigen Rettungswache 
befinden sich mehrere Schulen, und es ist in 
mehr als 30 Jahren – seit Bestehen dieses 
Standorts – zu keinem Unfall und schon gar 
zu keinem Verletzten durch den Rettungs-
dienst gekommen. Ein Rettungswagen im 
Einsatz fährt nicht mit Martinshorn und 100 
Stundenkilometern durch die Innenstadt, das 
wäre grob fahrlässig.
Die Pläne für einen Neubau, der übrigens 
schon zum Hessentag 2011 fertig sein sollte, 
wurden seitdem kontinuierlich verschoben. 
Es scheint auf politischer Ebene nicht mög-
lich zu sein, sich auf ein Grundstück zu eini-
gen. Der Stadt ist das Problem lange bekannt, 
außer einigen Begehungen und Feststellun-
gen, dass dringend etwas passieren muss, ist 
nur heiße Luft rausgekommen.
Soll es wirklich soweit kommen, dass der Ret-
tungswagen im Notfall aus einer anderen 
Stadt oder einem anderen Landkreis kommen 
muss, nur weil sich in Oberursel eine Hand-
voll Bürger beschwert, man kein geeignetes 
und zentrales Grundstück findet und keiner 
eine Rettungswache vor der eigenen Haustür 
haben will? Das ist traurig und eine Blamage 
für die Stadt Oberursel.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Sabine Kinkel aus Oberur-
sel meint zur Diskussion um den Neubau 
der DRK-Rettungswache:
Da ist er wieder, der heilige Florian. Seitdem 
die Stadt Oberursel stetig wächst, ist er für 
mich zu einem ständigen Begleiter geworden.
Und statt aus dem Hessischen Rettungsdienst-
gesetz zu zitieren, möchte ich das Prinzip wie 
es Wikipedia sehr schön beschreibt, noch mal 
allen Lesern dieser Zeitung vor Augen führen:
„Das Sankt-Florians-Prinzip bezeichnet Ver-
haltensweisen, potentielle Bedrohungen oder 
Gefahrenlagen nicht zu lösen, sondern auf an-
dere zu verschieben“ – frei nach dem Motto: 
Heiliger Sankt Florian, verschon’ mein Haus, 
zünd’ andre an.
Und da bin ich auch schon beim Thema: die 
Anwohner der oberen Oberhöchstadter Straße 
wehren sich derzeit vehement in Form von 
Leserbriefen und Unterschriftensammlungen 
gegen die Idee, auf dem Grundstück Ober-
höchstadter Straße/Ecke Weingärtenumge-
hung eine Rettungswache anzusiedeln.
Da wird mit seltenen Hornissenarten, Wild-
bienenvölkern und Schulwegsicherheit argu-
mentiert. Aber mal Hand aufs Herz: In Wirk-
lichkeit geht’s doch um die Befürchtung, dass 
die eigene Immobilie in unmittelbarer Nach-
barschaft einer öffentlichen Einrichtung an 
Wert verlieren könnte.
Eine Stadt mit rund 47 000 Einwohnern, die 
zweitgrößte Gemeinde im Hochtaunuskreis, 
sollte doch nicht auf eine Rettungswache ver-
zichten müssen, nur weil sie einigen wenigen 
Anwohnern nicht genehm ist. Rettungswagen, 
Feuerwehrautos sowie Polizei und andere 
Hilfsdienste gehören für mich ins Stadtbild, 

genauso wie andere Institutionen des öffentli-
chen Lebens. Und dass die Hilfsorganisatio-
nen verantwortungsvoll mit Martinshorn, Ge-
schwindigkeit, Rücksicht auf Schulkinder und 
alle anderen Verkehrsteilnehmer umgehen, 
beweisen diese seit Jahrzehnten am Standort 
Marxstraße. Die Aussage über einen „Blau-
lichtverkehr, der angeblich nach Oberursel 
verlagert werden soll“, erachte ich als despek-
tierlich gegenüber allen Rettungskräften, die 
für Sicherheit und gesundheitliches Wohler-
gehen der Bürger in der Stadt sorgen.
Eine Kooperation mit dem Main-Taunus-
Kreis, nämlich dem Rettungsdienst, der in das 
neue Notfall-Zentrum in Eschborn eingezo-
gen ist, halte ich für Wunschdenken. Gesetz-
lich ist zwar eine Hilfsfrist von zehn Minuten 
festgesetzt, in Stoßzeiten meines Erachtens 
allerdings für das Einzugsgebiet Weißkirchen-
Ost, Stierstadt und Oberhöchstadt nicht reali-
sierbar – auch wenn GoogleMaps im ersten 
Moment etwas anderes sagt.
Und wer echtes Interesse hat, sollte sich mal 
durch die derzeitige Rettungswache in der 
Marxstraße führen lassen – danach wird je-
dem klar sein, unter welch widrigen Bedin-
gungen dort gearbeitet werden muss, und dass 
ein Standortwechsel dringend notwendig ist, 
egal wo der dann sein wird. 
Ein weiterer Kritikpunkt der Anwohner ist die 
Zusammenlegung der DRK-Rettungswache 
mit dem DRK-Ortsverein. Ein Vereinsheim an 
dieser Stelle sei unzumutbar, denn dort wür-
den ja auch mehrere Feste im Jahr gefeiert 
werden. Dazu kann ich nur folgenden Tipp 
geben: hingehen, mitfeiern und sich über ein 
reges Vereinsleben in Oberursel freuen.
Und zum Abschluss noch etwas: Bleibt nur zu 
hoffen, dass all jene, die sich gegen Einrich-
tungen des öffentlichen Interesses stellen, nie 
in die Verlegenheit kommen, diese selbst mal 
in Anspruch nehmen zu müssen. Bei Einsät-
zen des Deutschen Roten Kreuzes geht es im-
merhin darum, dass oftmals wenige Minuten 
über Leben und Tod entscheiden.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

20. bis 26. März 2021

Lassen Sie einer Person den Vor- 
tritt, die sich schon lange mit 
einer bestimmten Aufgabe be-
schäftigt hat und kurz vor dem 
Durchbruch steht. Dieser Mensch 
hat den Erfolg einfach verdient!

Sie haben den Verdacht, dass je-
mand mit Ihren Gefühlen spielt. 
Anders lassen sich bestimmte 
Dinge nicht erklären. Stellen Sie 
den Betreffenden doch einfach 
auf die Probe.

Kein Kräftemessen im Familien-
bereich! Schlimmstenfalls könn-
te sogar das bisher stabile Fun-
dament einer Herzensbeziehung 
dadurch gefährlich ins Wanken 
geraten. 

Eine Eroberung wird Ihnen nur 
gelingen, wenn Sie offen und 
ehrlich sind: Für schöne Worte 
und Vorspiegelungen falscher 
Tatsachen hat das Ziel Ihrer Be-
gierde kein Verständnis.

Was wollen Sie Ihrem Partner 
noch zumuten? Sie haben dem 
Menschen an Ihrer Seite schon 
viel zu oft an die Grenzen seiner 
Möglichkeiten geführt. Das geht 
auf Dauer nicht gut.

Sie möchten bei einem Menschen 
des anderen Geschlechts Interes-
se wecken? Nun, auf dieser Ebe-
ne zeichnen sich in der kommen-
den Woche Erfolg versprechende 
Veränderungen ab.

Eine bestimmte Person ist viel 
emp�ndsamer als Sie vermutet 
hätten. Jetzt kommt es darauf an, 
Ihre Kritik in behutsame Worte 
zu packen, wenn Sie kein Trä-
nenmeer auslösen wollen.

Ihre Gefühle fahren Achterbahn, 
denn Sie sind dabei, Ihr Herz 
an einen Menschen zu verlieren, 
der sich zwar langsam, aber sehr 
konsequent in Ihr Leben gescho-
ben hat. 

Glückliche Stunden in der Liebe. 
Ärger droht dagegen möglicher-
weise im Arbeitsbereich: Tragen 
Sie weniger Angenehmes mit 
der notwendigen Würde, notfalls 
auch mit Galgenhumor.

Stellen Sie eine bestimmte Per-
son zur Rede, wenn Sie merken, 
dass hinter Ihrem Rücken Intri-
gen geschmiedet werden: Dabei 
werden Sie einige interessante 
Dinge erfahren.

Die Neuerungen, die Sie gleich 
zu Wochenbeginn am Arbeits-
platz einführen wollen, stoßen 
auf mäßiges Interesse. Vielleicht 
sollten Sie sich dabei nicht so in 
den Vordergrund stellen. 

Nachdem sich die Rahmenbedin-
gungen grundlegend verändert 
haben, wäre es kaum sinnvoll, an 
alten Hüten festzuhalten. Orien-
tieren Sie sich daher im Zwei-
felsfalle lieber neu!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Gut ist uns nicht gut genug, es geht auch besser!

AH Service A. Hadzijaj
Tel.: 0157 80278696

• Hausmeisterservice
• Objektbetreuungen
• Renovierungsarbeiten
• Gartenpfl ege
• Reinigungsservice
• Winterdienst
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Bachreinigung
Oberursel (ow). Der Orts-
verband der Grünen lädt alle 
naturinteressierten Bürger 
zur Bachreinigung der Ur-
selbachauen zwischen der 
Grundschule Weißkirchen 
und der Krebsmühle. Alle 
freiwilligen Helfer jeden Al-
ters sind willkommen. Treff-
punkt ist am Samstag, 20. 
März, um 14 Uhr am Park-
platz hinter der Grundschule 
Weißkirchen (über Ursel-
bachstraße in die Strasse 
„An der Untermühle“ ein-
biegen). Müllsäcke werden 
gestellt, warme und wasser-
feste Kleidung sind mitzu-
bringen. Wegen Corona An-
meldung per E-Mail nötig. 

Wandern, Walken und 
Laufen für das Frauenhaus
Hochtaunus (fch). Mit einer 1000-Euro-
Spende des gemeinnützigen Vereins „Wan-
dern und Walken für den guten Zweck Hoch-
taunus“ (WuW) ist der Verein „Frauen helfen 
Frauen“ in sein Jubiläumsjahr gestartet. „Wir 
feiern in diesem Jahr gleich zwei Jubiläen“, 
informiert Vorstandsvorsitzende Andrea Pil-
ger. „Unser 1981 gegründeter Verein „Frauen 
helfen Frauen“ feiert sein 40-jähriges Beste-
hen, und unser „Frauenhaus Oberursel“ sei-
nen zehnten Geburtstag.“ Zwar steht aufgrund 
der Corona-Pandemie noch nicht fest, wann 
und in welcher Form gefeiert werden kann, 
aber es gibt viele gute Gründe für ein Fest. 
„Gegründet wurde der Verein „Frauen helfen 
Frauen“ 1980 mit dem Ziel, Gewalt gegen 
Frauen öffentlich zu machen. Aufgabe des 
Vereins ist es, „Frauen, die von körperlicher, 
seelischer oder sexueller Gewalt bedroht oder 
betroffen sind, zu beraten und zu unterstüt-
zen“. Die Beratungsgespräche sind vertrau-
lich und kostenfrei. Die Mitarbeiterinnen in 
der Beratungs- und Interventionsstelle zeigen 
den von Gewalt bedrohten und betroffenen 
Frauen und ihren Kindern Wege in ein gewalt-
freies, selbstbestimmtes Leben. Sie bieten ih-
nen am Beratungsstandort in Oberursel sowie 
in den Sprechstunden in den Rathäusern von 
Friedrichsdorf und Usingen nach Terminver-
einbarung Beratung und Unterstützung an. 
Im Frauenhaus Oberursel finden Frauen und 
ihre Kinder Schutz und Unterkunft, Beratung 
und Unterstützung bei der Existenzsicherung, 
beim Bearbeiten der Gewalterfahrungen, bei 
Wohnungs-, Arbeits- und Ausbildungssuche. 
Finanziert wird die vielfältige Hilfe des ge-
meinnützigen Vereins „Frauen helfen Frauen“ 
durch Zuschüsse des Landes Hessen, des 
Hochtaunuskreises und der Gemeinden sowie 
durch gerichtlich zugewiesene Bußgelder und 
Mitgliedsbeiträge. 
„Doch diese Mittel reichen nicht aus. Um un-
ser Angebot für Frauen und Kinder aufrecht-
erhalten zu können, sind wir auf Spenden an-
gewiesen“, so Pilger. Etwa auf die 1000-Euro-
Spende des im Juli 2020 gegründeten Vereins 
WuW. Verwendet werden soll die Spenden-
summe für „Güter“, berichtet Pilger. Das kön-
nen Geräte wie ein Kühlschrank, aber auch 
Spielsachen für Kinder sein. Entstanden ist 

der Verein WuW aus einer privaten Spenden-
aktion wie Vorsitzender Markus Kotkowski 
und die stellvertretende Vorsitzende Imelda 
Schiller berichten. Die 1000-Euro-Spenden-
summe kam bei einem „Virtuellen Valentins-
lauf“ vom 13. bis zum 15. Februar mit insge-
samt 277 Teilnehmern in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz zusammen. Schirmherr 
des Wanderns, Walkens oder Laufens für den 
guten Zweck war Michael Planer. Unterwegs 
waren die Teilnehmer allein oder gemeinsam 
auf Strecken mit einer Länge von fünf oder 
zehn Kilometern. Am Ziel angekommen, 
übermittelten sie den Veranstaltern von WuW 
Infos wie Datum, Länge und Durchschnitts-
geschwindigkeit. 
Zweck des WuW sind die Förderung der Ju-
gend- und Altenhilfe, die Unterstützung hilfs-
bedürftiger Personen sowie die Förderung der 
Landschaftspflege wie der Bezuschussung 
von Aufforstungen und des Sports. Finanziert 
wird diese Hilfe durch ein Bündel von Maß-
nahmen und Aktivitäten. Dazu gehört die För-
derung sportlicher Übungen und Leistungen, 
des Wanderns und Walkens allgemein sowie 
in der Schule. Auch Wanderungen und Ge-
meinschaftsveranstaltungen zur Pflege des 
Sports, der Natur- und Heimatliebe gehören 
dazu. Spenden sammeln die Vereinsmitglieder 
durch Teilnahme und Einnahmen aus Wan-
der-, Walk- und Extremwanderevents, Wande-
rungen mit Sammeln von Müll und Unrat so-
wie der ehrenamtlichen Betreuung von Seni-
oren. Zu den Veranstaltungen in diesem Jahr 
gehört der „1. Xtrem Marsch Oberursel“ am 
23. Oktober über zehn, 30 oder 50 Kilometer 
durch den Taunus. „Die Anmeldegebühren 
und Gewinne aus unserem ersten Live-Event 
im Oktober fließen in den ‚Sozialpott‘ des 
Vereins“, informiert das WuW-Vorstandsduo. 
Mit den Mitteln des Sozialfonds sollen Pro-
jekte, gemeinnützige Vereine und sozial 
schwache Familien aus dem Hochtaunuskreis 
unterstützt werden. Weitere Informationen 
gibt es zum Verein Frauen helfen Frauen, Be-
ratungs- und Interventionsstelle, unter Telefon 
06171-51768 und im Internet unter www.
frauenhaus-oberursel.de, zum Verein Wan-
dern und Walken für den guten Zweck Hoch-
taunus unter www.wuwhochtaunus.de.

Eine 1000-Euro-Spende überreichen WuW-Vorsitzender Markus Kotkowski, dessen stellvertre-
terin Imelda Schiller und Schirmherr Michael Planer an Andrea Pilger, die Vorstandsvorsit-
zende des Vereins Frauen helfen Frauen (v. l.).  Foto: fch

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Gerhard Richter  aus Oberur-
sel meint zu seinem Impftermin im Impf-
zentrum:
Leserbriefe gehören nicht zu meinen Ge-
wohnheiten, die sogenannten Social Media 
mit ihrem Gestänker meide ich. Die Pande-
mie-Öffentlichkeit besteht zu einem riesigen 

Teil aus Jammern und Meckern, wohlgemerkt 
vorzugsweise vom sicheren Port aus. Verglei-
che mit 1945 oder Syrien sind meine Sache 
auch nicht. Das folgende aber durchaus:
Meine Frau und ich hatten unseren ersten 
Impftermin vor ein paar Tagen. Unsere Erfah-
rung: Die Ausstattung des ehemaligen Groß-
raumbüros in Ober-Eschbach war klar und gut 
lesbar. Die Helfer auf dem Weg freundlich, 
geduldig und informiert. Die ärztliche Bera-
tung sachlich einwandfrei und liebenswürdig. 
Die Wartezeiten hielten sich in Grenzen, nach 
40 Minuten war alles erledigt. Den Ärzten, 
den Helfern und den Organisatoren gebührt 
Anerkennung und Dank.

MINT-Girls-Camps in den Ferien
Hochtaunus (how). Gerade in Corona-Zeiten 
darf die Berufsorientierung nicht zu kurz 
kommen: Um Schülerinnen im Alter von 14 
bis 16 Jahren für die Welt der MINT-Berufe 
(Mathematik, Informatik, Natur- und Ingeni-
eurwissenschaft und Technik) zu begeistern, 
haben die Sportjugend Hessen und die Bil-
dungsdienstleisterin Provadis GmbH auch in 
diesem Jahr wieder die MINT-Girls-Camps 
im Programm.
Ein attraktives Ferienprogramm und abwechs-
lungsreich gestaltete Seminareinheiten schu-
len die Teilnehmerinnen zusätzlich in ihren 
Kernkompetenzen wie Teamfähigkeit und 
Präsentationstechniken. Die Camps finden in 

den ersten beiden Wochen der hessischen 
Sommerferien und auch in den Herbstferien 
statt. Gefördert wird das Projekt aus Mitteln 
des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen und der Euro-
päischen Union – Europäischer Sozialfonds 
– sowie durch die Regionaldirektion Hessen 
der Bundesagentur für Arbeit. Der Eigenbei-
trag für die Teilnehmerinnen beläuft sich auf 
50 Euro. Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Camps gibt es im Internet unter www.
mint-girls-camps.de. Die Anmeldung ist ab 
sofort möglich. Fragen beantwortet Annette 
Becker, E-Mail: ABecker@sportjugend-hes-
sen.de, Telefon 0178-9200691.

Die Geschäftsinhaber Rainer und Sylke Schönfelder (links) sowie die Anzeigenberaterin der Hochtau-
nus Verlags GmbH, Natascha Boldt (rechts), gratulieren der Gewinnerin Jutta Briehn aus Kronberg, die 
leider bei der Gutschein-Übergabe nicht anwesend sein konnte.

Großes Gewinnspiel

Die Geschäftsinhaber Rainer und Sylke Schönfelder (links) sowie die Anzeigenberaterin der Hochtau-
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„Virtuelle Rundgänge“ des Immobilienbüros 
Schönfelder haben Jutta Briehn aus Kronberg 
zur Gewinnerin gemacht. Die Seniorin hat am 
Gewinnspiel der Oberurseler Woche mit Schönfel-
der Immobilien teilgenommen. Dabei hat sie die 
richtige Lösung auf die Frage „Was bietet Schön-
felder Immobilien seinen Kunden in Corona-Zei-
ten an?“ mit der Antwort „Virtuelle 
Rundgänge“ eingesendet. Jetzt hat 
die Kronbergerin viele Möglichkei-
ten, ihren Gutschein über 100 Euro 
einzulösen. Denn Schönfelder Immo-
bilien bietet Service von A bis Z an wie etwa die 
Wertermittlung einer Immobilie, Beratung bei 
allem, was mit einem Mietvertrag (keine Rechts-
beratung) oder der Finanzierung sowie altersge-
rechtem Wohnen zu tun hat. 
„Wir kennen uns auch mit dem Thema Ener-
gieausweis aus“, betont Geschäftsführer Rainer 
Schönfelder, „wir betreuen unsere Kunden mit 
einem ,Rund-um-Paket‘, indem wir das gesamte 

Procedere bis zum Schluss begleiten, will heißen, 
vom Exposé bis hin zum Notarvertrag und der 
Schlüsselübergabe.“ Rainer und Sylke Schönfelder 
wissen, von was sie sprechen, wenn sie sagen: 
„Immobilien-An- oder -Verkauf ist komplexer als 
viele denken. Bei so einer wichtigen Sache sollten 
Fachleute beauftragt werden.“ 

Auf der Internetseite des Unterneh-
mens kann sich Jutta Briehn mit 
ihrem Mann, der Tochter und den 
Enkeln Beispiele „Virtueller Rund-
gänge“ ansehen. Es gibt sicher eini-

ges, was sie mit ihrem Gewinn bei Schönfelder 
Immobilien anfangen könnte. Schönfelder Immo-
bilien in der Dornbachstraße 36 in Oberursel ist 
montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr geöffnet. 
Das Team von Schönfelder Immobilien ist 
erreichbar unter Telefon 06171-2868646 
sowie per E-Mail an mail@schoenfelder-
immobilien.de. Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.schoenfelder-immobilien.de.

Immobiliengeschäfte gehören in 
die Hände von Fachleuten

FRANKFURTER STRASSE 1 
61476 KRONBERG 

TEL.: +49 6173 993 83 54 
FAX: +49 6173 993 84 18 
MAIL: KANZLEI@AZRECHT.DE

ASTRID ZÖLLER

 ANWÄLTIN FÜR: 
 
- ARBEITSRECHT 
- SPORTRECHT 
- PFERDERECHT 
- MEDIATION

R E C H T S A N W Ä L T I N AZ
RECHT
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Rad gestohlen
Oberursel (ow). Aus einer 
Tiefgarage in der Feldberg-
straße wurde von Samstag 
auf Sonntag ein Fahrrad ge-
stohlen. Ein Unbekannter 
hebelte die Tür im Garagen-
tor zur Tiefgarage eines 
Mehrfamilienhauses auf und 
entwendete ein hochwerti-
ges blaues Mountainbike im 
Wert von rund 2200 der 
Marke „Canyon“ - Modell 
„Nerve AL 8.0“. Skurriler-
weise wurde am Ort ein altes 
Fahrrad zurückgelassen, mit 
dem der Täter vermutlich 
zum Tatort gelangt war. Zeu-
gen unter Telefon 06171-
1200 melden.

Digital und telefonisch 
im Gespräch mit Runge
Oberursel (ow). Jetzt zählt‘s! „Ich freue 
mich sehr, ein so starkes Ergebnis erzielt zu 
haben. Dabei danke ich den Wählern für ihr 
Vertrauen und die große Unterstützung. Nun 
kommt es darauf an, vor der Stichwahl am 28. 
März allen Bürgern die Möglichkeit zu geben, 
sich zu meinen Vorstellungen der Stadtpolitik 
und einer modernen Verwaltung zu informie-
ren. Deshalb lade ich herzlich zu einem Aus-
tausch telefonisch oder online unter dem Titel 
‚Klartext Runge‘ ein“, sagt die SPD-Bürger-
meisterkandidatin Antje Runge. Die digitale 
Sprechstunde findet statt am Freitag, 19. 
März, um 18 Uhr. Um Anmeldung wird gebe-
ten per E-Mail an antjerunge21@gmail.com, 
danach erhalten Interessierte einen Einwahl-
link für Zoom. Antje Runge ist auch unter Te-
lefon 0178-3465037 zu erreichen. Weitere 
Informationen im Internet unter www.antje-
runge.de.

Experten-Thema:
Medizin studieren
Hochtaunus (how). Sie zählen zweifellos zu 
den Helden der Corona-Pandemie: Mit ihrer 
Arbeit retten Ärzte täglich Menschenleben. 
Grundlage für ihr beherztes Handeln ist ein 
umfangreiches Medizinstudium. Aber wie 
funktioniert die Zulassung für einen Medizin-
studienplatz? Wie gestaltet sich das Studium? 
Was muss man dafür mitbringen? Und wie 
legt man frühzeitig die Basis für einen gelun-
genen Berufseinstieg? Was man zu all diesen 
und anderen Fragen wissen sollte, klärt der 
nächste Abi-Chat am Mittwoch, 24. März, 
von 16 bis 17.30 Uhr. Interessierte loggen 
sich zwischen 16 und 17.30 Uhr unter http://
chat.abi.de/ ein und stellen ihre Fragen direkt 
im Chatraum. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Wer zum angegebenen Termin keine Zeit hat, 
kann seine Fragen auch per E-Mail an abi-
redaktion@meramo.de richten und die Ant-
worten im Chatprotokoll nachlesen.

Im Einsatz für die Mammutbäume

Unser Leser Johannes Arnold hat auf einem Wochenend-Spaziergang ein Beispiel engagierten 
Einsatzes für die Natur entdeckt: Ein kleiner Spaziergänger scheint sich – vermutlich in Anbe-
tracht der intensiven Baumfäll-Arbeiten im Oberurseler Stadtwald – um die Zukunft der Mam-
mutbäume am Forsthaus Oberstedten Sorgen zu machen ...  Foto: Johannes Arnold

„QuABB“ unterstützt während 
der Ausbildung bei Problemen
Hochtaunus (how). Eine duale Ausbildung 
ist immer auch eine Herausforderung: Die Ar-
beit im Betrieb bringt viel Neues mit sich, 
dazu kommt der anspruchsvolle Unterrichts-
stoff in der Berufsschule und für viele, vor 
allem junge Auszubildende auch eine neue 
Lebensphase mit neuen privaten Verantwor-
tungen. Das macht die duale Ausbildung zu 
einer sehr lehrreichen, abwechslungsreichen 
Erfahrung. Wenn es aber an einer Stelle hakt, 
kann man sich schnell überfordert fühlen. 
Auch Ausbilder sind manchmal überfragt 
oder haben schlichtweg nicht genug Zeit, um 
sich mit komplexen Problemen ihrer Auszu-
bildenden befassen. Für solche Situationen 
gibt es QuABB, die Qualifizierte Ausbil-
dungsbegleitung in Betrieb und Berufsschule.
QuABB ist ein vertrauliches und für Auszu-
bildende wie Betriebe kostenloses Unterstüt-
zungsangebot bei Schwierigkeiten in der dua-
len Ausbildung. Im Hochtaunuskreis sind Si-
mone Pilatus an der Saalburgschule in Usin-
gen, Telefon 0151 44157510, E-Mail: pilatus.
simone@bwhw.de, und Peter Podolski, Tele-
fon 0151 44157457, E-Mail: podolski.peter@
bwhw.de, an der Feldbergschule und Hoch-
taunusschule in Oberursel die Ansprechperso-
nen bei QuABB. Sie bieten an den drei Be-
rufsschulen regelmäßig Sprechstunden an. 
Als Qualifizierte Ausbildungsbegleitungen 
unterstützen sie Auszubildende und Betriebe, 
damit die Ausbildung erfolgreich verläuft. Sie 
können Auszubildende darin coachen, wie sie 
bestimmte Situationen im Betrieb oder in der 
Berufsschule meistern, in Konfliktgesprächen 
moderieren und dabei helfen, den passenden 
Lösungsweg für alle Beteiligten zu finden. 
Und zwar unabhängig davon, ob es sich um 
ein kleines Problem handelt, etwa beim Aus-

füllen eines Formulars, oder um ein großes 
wie eine bevorstehende Kündigung. Die Qua-
lifizierten Ausbildungsbegleiter von QuABB 
unterstützen auch bei privaten Herausforde-
rungen, die erst mal nichts mit dem Betrieb 
oder der Berufsschule zu tun haben. Denn wer 
zum Beispiel finanzielle Probleme hat, kann 
sich nicht auf die Ausbildung konzentrieren.
Wenn es in der Ausbildung hakt, gilt: Je frü-
her QuABB hinzugezogen wird, desto besser. 
Die Qualifizierten Ausbildungsbegleitungen 
verstehen sich als erste Anlaufstelle bei allen 
Problemen während der Ausbildung und be-
gleiten Ratsuchende, bis diese eine zufrieden-
stellende Lösung gefunden haben. Außerdem 
kennen sie alle Experten in der Region, die 
bei speziellen Problemen weiterhelfen kön-
nen, etwa bei der Suche nach Nachhilfe oder 
bei gesundheitlichen Problemen. Mit Einver-
ständnis der Auszubildenden stellen sie den 
Kontakt her. 
Simone Pilatus und Peter Podolski sind Mit-
arbeiter des Bildungswerks der Hessischen 
Wirtschaft, das QuABB im Hochtaunuskreis 
umsetzt. Insgesamt gibt es in Hessen über 50 
Ausbildungsbegleitungen an 26 Standorten. 
Auftraggeber von QuABB ist die hessische 
Landesregierung. Sie beabsichtigt mit dem 
Landesprogramm, die Quote der faktischen 
Ausbildungsabbrüche in Hessen zu senken. 
Dies ist ein wichtiger Beitrag zur langfristigen 
Fachkräftesicherung. Die hessenweit veran-
kerte Ausbildungsbegleitung an den QuABB-
Standorten wird von der Koordinierungsstelle 
beim Institut für berufliche Bildung, Arbeits-
markt- und Sozialpolitik INBAS begleitet und 
unterstützt. QuABB wird gefördert aus Mit-
teln der Europäischen Union – Europäischer 
Sozialfonds und des Landes Hessen.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Heinrich Mathes aus Oberur-
sel meint zum Ausgang der Kommunal-
wahl:
Das vorläufige Ergebnis der Stadtverordne-
tenwahl in Oberursel lässt die Vermutung zu, 
dass sich CDU und SPD in der abgelaufenen 
Wahlzeit doch „verbaut“ haben.

„Ostergärtchen to go“
Oberursel (ow). Traditionell gestalten die 
Kinder der Kindergruppe „Kirchenmäuse“ 
der evangelischen Versöhnungsgemeinde von 
Stierstadt und Weißkirchen vor Ostern ein Os-
tergärtchen. Aufgrund der pandemischen 
Lage kann jedoch in diesem Jahr vor Ostern 
kein Treffen stattfinden. Deshalb bieten die 
Mitarbeiterinnen und Pfarrer Klaus Hartmann 
den Kindern ein „Ostergärtchen to go“ an. 
Am Mittwoch, 24. März, von 16 bis 17 Uhr 
sind die Kinder und ihre Eltern auf die Terras-
se der Kirche in der Weißkirchener Straße 62 
eingeladen, um sich alle Materialien für ein 
Ostergärtchen abzuholen. Außerdem gibt es 
ein Heft mit der Ostergeschichte. Die Kir-
chengemeinde freut sich in einigen Wochen 
über Fotos von blühenden Ostergärtchen, die 
die Kinder zu Hause gepflanzt haben.

Autofahrer
rammt Gullideckel
Oberursel (ow). Ein 28-Jähriger befuhr am 
Mittwoch gegen 21.35 Uhr mit seiner E-Klas-
se den Holzweg und kollidierte mit einem auf 
der Fahrbahn liegenden Kanaldeckel. Der 
Mercedes wurde stark beschädigt. Neben dem 
Gullideckel stand unweit der Unfallstelle 
auch ein Rinnstein offen. Auch hier war der 
Deckel mutwillig herausgehoben worden. Der 
Autofahrer verständigte die Polizei. Anhand 
von Zeugenhinweisen konnten zwei junge 
Männer im Alter von 17 und 19 Jahren ermit-
telt und vorläufig festgenommen werden, die 
im Verdacht stehen, an dem Entfernen der Ka-
naldeckel beteiligt gewesen zu sein. Nach bis-
herigen Erkenntnissen sollen sie in Beglei-
tung zweier weiterer, derzeit noch unbekann-
ter Personen gewesen sein. Im Rahmen der 
Durchsuchung fanden die Beamten bei dem 
17-Jährigen eine kleinere Menge Cannabis, 
woraufhin eine separate Strafanzeige gefertigt 
wurde. Die Tatverdächtigen wurden nach Ab-
schluss der polizeilichen Maßnahmen entlas-
sen. Die Bad Homburger Kriminalpolizei er-
mittelt nun unter anderem wegen Verdachts 
des gefährlichen Eingriffs in den Straßenver-
kehr und bittet um Hinweise unter Telefon 
06172-1200.

Konfirmanden stellen 
sich im Gottesdienst vor
Oberursel (ow). Auf die evangelische Kreuz-
kirchengemeinde warten zwei besondere Got-
tesdienste: An den kommenden beiden Sonn-
tagen, 21. und 28. März, werden sich die Kon-
firmanden vorstellen. Traditionell können sie 
auf diese Weise demonstrieren, dass sie sich 
nach erfolgreich absolviertem Konfirmanden-
unterricht auskennen mit allen Themen rund 
um Gott, Glauben, Kirche und Lebensgestal-
tung. Dadurch entfällt umgekehrt die von frü-
her bekannte Überprüfung von Lehrinhalten, 
die bis vor wenigen Jahrzehnten üblich war. 
Dabei mussten mitunter einzelne Strophen 
von alten Liedern aus dem Gesangbuch auf-
gesagt oder Antworten auf einzelne Fragen 
aus Martin Luthers Katechismus rezitiert wer-
den. Durch die eigenständige Gestaltung ei-
nes kompletten Gottesdienstes mit Liedern, 
Gebeten und einer Predigt, wobei alle auf ihre 
Weise mitwirken, wird ihre Kompetenz in 
Glaubensfragen auch ohne schulartige Über-
prüfung deutlich. Da im vergangenen Jahr die 
Konfirmationen aufgrund der Pandemie ver-
schoben werden mussten, stellen sich nun die 
beiden Jahrgänge 2020 und 2021 nacheinan-
der vor. Da die Kreuzkirche in Bommersheim 
nur 50 Personen aufnehmen darf, empfiehlt 
sich unbedingt eine Anmeldung per E-Mail an 
Kreuzkirche.Oberursel@ekhn.de oder unter 
Telefon 06171-6987831.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Jens Rinze aus Oberursel 
meint zum Beitrag „DRK-Ortsvereinigung 
drängt auf neue Unterbringung“ in der 
Oberurseler Woche vom 11. März:
Mit großem Interesse habe ich den Beitrag 
gelesen. Die Lösung für die DRK-Ortsverei-
nigung und die neue Rettungswache liegt auf 
der Hand. Warum greifen Bürgermeister, Ma-
gistrat und Landrat nicht danach? 
Der optimale Interessenausgleich für alle Be-
teiligten liegt darin, dass sowohl die neue Ret-
tungswache des DRK als auch die DRK-Orts-
vereinigung zusammen mit der Feuerwehr in 
das neue Gefahrenabwehrzentrum an der 
Lahnstraße ziehen. Hier kann Oberursel von 
Eschborn lernen. Und der Hochtaunuskreis 
kann vom Main-Taunus-Kreis lernen. Das 
neue Gefahrenabwehrzentrum in Eschborn, 
das vor den Toren Steinbachs liegt, beherbergt 
die Feuerwehr und den Rettungsdienst zusam-
men. Warum sollte das in Oberursel nicht mög-
lich sein? Der Landrat des Hochtaunuskreises 
und die Verwaltung Oberursels sollten sich 

daran erinnern, dass der Landkreis gemäß  Pa-
ragraph 5 Absatz 3 des Hessischen Rettungs-
dienstgesetzes verpflichtet ist, mit dem Main-
Taunus-Kreis zusammenzuarbeiten – und an-
dersherum. Das bedeutet, dass Kronberg, 
Steinbach und Stierstadt an die Rettungswache 
Eschborn angeschlossen werden können und 
müssen. Es ist kein städtebaulicher Belang der 
Stadt Oberursel, eine Rettungswache für Kron-
berg und Steinbach in Oberursel zu bauen. Das 
ist Aufgabe des Kreises. 
Würde die neue Rettungswache für Oberursel 
in das Gefahrenabwehrzentrum Lahnstraße 
integriert und würden Kronberg, Steinbach 
und Stierstadt an die Rettungswache Eschborn 
angeschlossen, würden sich damit auch die 
eingelegten Einwendungen gegen den Bebau-
ungsplan Nr. 252 (Nassauer Straße 1) erledi-
gen und können dort Wohnungen statt einer 
neuen Rettungswache gebaut werden. Vor Ab-
lauf der Fristen für ein Normenkontrollver-
fahren gegen den Bebauungsplan Nr. 252 
kann der Vertrag mit dem Investor nicht abge-
schlossen werden. Das Risiko von Schadens-
ersatzforderungen des Investors gegen die 
Stadt und die SEWO im Falle des Erfolgs ei-
ner Normenkontrollklage gegen den Bebau-
ungsplan Nr. 252 (Nassauer Straße 1) wäre zu 
groß. Die Konsequenzen des Fehlens eines 
städtebaulichen Entwicklungskonzeptes in 
Oberursel werden überdeutlich.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Ich wähle
Carsten Trumpp
in der Stichwahl,
weil er gegen die 
Josefstadt Stellung 
bezieht.

Karl-Josef Rühl

INITIATIVE
OBERURSEL WÄHLT CARSTEN TRUMPP
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Grün ist Trumpf im Kreistag, 
die CDU bleibt an der Spitze
Hochtaunus (js). Gegen 21 Uhr waren Laura 
Burkart-Gorißen und Norman Dießner die 
kurzzeitigen Stars des Abends, der Applaus 
des kleinen Publikums aber war verhalten. In 
der Rotunde im Landratsamt konnten sich 
schon am späten Sonntagabend in kleiner 

Maskenrunde mit Partei- und Fraktionsvorsit-
zenden sowie einigen Pressevertretern die 
Hochtaunus-Grünen und ihre Spitzenkandida-
ten selbst feiern. Beim ersten Trendergebnis 
setzte sich fort, was sich in fast allen Kommu-
nen andeutete, die Grünen sind der Gewinner 
des Abends schlechthin. Fast verdoppelt hat-
ten sie bis dahin ihre Stimmen, bis Dienstag-
abend pendelte sich der Wert bei 22,8 Prozent 
ein. Zu diesem Zeitpunkt waren mehr als 90 
Prozent der Wahlbezirke ausgezählt. Die Grü-
nen standen als deutlich zweitstärkste Kraft 
im neuen Kreistag fest, hatten die SPD mit 
neun Prozentpunkten Vorsprung schlicht 
überrollt. 
„Dies ist ein guter Tag“, sagte der Oberurseler 
Norman Dießner schlicht. Und sprach dann 
vom „Riesenergebnis“ und dass sich darin na-
türlich der Auftrag zum Mitregieren spiegele. 
„Unser Thema ist der Auftrag, Klimaschutz 
muss auch auf oberster Ebene im Vordergrund 
stehen. Selbstverständlich wollen wir unsere 
Ziele umsetzen“, so Dießner in der kleinen 
und knappen „Elefantenrunde“ mit weitem 
Abstand. Es wird Aufgabe der CDU sein, die-
sen Abstand auf politischer Ebene zu verrin-
gern. Die Christdemokraten haben ihre Spit-
zenposition als Nummer eins im Kreistag 
verteidigt und am Ende beim großen Kumu-
lieren nach dem Trendergebnis von 33 Pro-
zent sogar noch zugelegt und ihr Ergebnis von 
2016 um 1,1 Prozentpunkte auf 34,1 Prozent 
verbessert (Stand Dienstagabend). Rein rech-
nerisch reicht das nicht mehr zur Weiterfüh-
rung der bestehenden Koalition mit der SPD, 
die fast fünf Prozentpunkte einbüßte.

Zusammen kommen die Partner auf nur noch 
34 Sitze, wenn am Ende alle 71 Plätze im 
Kreistag vergeben sind. Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete und Parteivorsitzende Mar-
kus Koob hielt sich daher bereits am Sonntag-
abend mit einer Bewertung des Wahlergebnis-
ses zurück, gratulierte den Grünen ordnungs-
gemäß, erwähnte das „tolle Ergebnis“ von 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes in der 
Kurstadt und die „hervorragenden Ergebnis-
se“ der CDU-Kandidaten im Bürgermeister-
wahlkampf in Oberursel, Friedrichsdorf und 
Glashütten und kündigte Gespräche mit allen 
potenziellen Partnern an. 
Vorsichtig in der Bewertung der SPD-Partei- 
und Fraktionsvorsitzende Stephan Wetzel, ob-
wohl sich zu diesem Zeitpunkt die herben 
Verluste der Sozialdemokraten schon andeu-
teten, das gute Ergebnis der Bürgermeister-
kandidatin Antje Runge in Oberursel über-
strahlte da noch das schlechte Abschneiden 
der Partei im Kreis. Das Top-Ergebnis bei den 
Kandidatenstimmen verbuchte Laura Burkart-
Gorißen mit 39 723 knapp vor Alexander Het-
jes (CDU, 39 435).

In Oberursel trugen die Wähler maßgeblich 
zum Höhenflug der Grünen im Kreis bei. 
Nach Auszählung von zwei Dritteln aller 
Wahlbezirke bis Dienstagabend ragte der grü-
ne Balken in der Grafik beim Gesamtergebnis 
am weitesten nach oben, 29,2 Prozent für die 
Grünen waren ein historisches Ergebnis. 
Knapp dahinter die CDU (28,1) vor der SPD 
(15,3), FDP (10,8), den Freien Wählern (6,1), 
AfD (5,7) und Die Linke (3,6). Bad Hom-
burgs Wählerschaft passte sich dem Muster 
der Gemeindewahl an, am Ende dominierte 
die CDU mit 44 Prozent vor den Grünen 
(21,5), SPD (12,8), FDP (9,7), AfD (5,2), 
Freie Wähler (2,9) und Die Linke (2,8). Pira-
ten und Die Partei spielten in beiden Kommu-
nen nur eine minimale Rolle.

Die Spitzenkandidaten der Grünen (vorne, v. l.):  Norman Dießner aus Oberursel und Laura 
Burkart-Gorißen aus Bad Homburg sowie der Kreisvorsitzende Christian Tramnitz im Hinter-
grund.  Foto: js

Versuch gescheitert
Oberursel (ow). Bei einem 
Einbruchsversuch in ein Ge-
schäftshaus, der sich im Ver-
lauf der vergangenen Tage in 
Oberursel ereignete, wurde 
ein Sachschaden von 10 000 
Euro verursacht. Zwischen 
Freitag- und Montagvormit-
tag versuchten Unbekannte, 
sich Zugang in eine Gewer-
beimmobilie am Thomas-
Cook-Platz zu verschaffen. 
Die Täter beschädigten eine 
Feuerschutztür und mehrere 
Oberlichter. Es gelang ihnen 
nicht, in die Räumlichkeiten 
einzudringen. Hinweise un-
ter Telefon 06172-1200.

Interaktiv: In 25 Jahren mehr 
als 100 000 Stunden Ehrenamt 
Oberursel (ow). Die Mitglieder des Vereins 
„Interaktiv – Generationen füreinander“ hel-
fen einander in den großen und kleinen Din-
gen des Alltags. Was so nüchtern klingt, ist 
eine Erfolgsgeschichte der Nachbar schafts-
hilfe, die bereits ein Vierteljahrhundert be-
steht. Mitglieder helfen anderen Mitgliedern, 
wenn sie Hilfe brauchen. Sie kümmern sich 
aber auch um Menschen in Altenheimen, sie 
machen Hausaufgabenhilfe in Schulen und 
im Verein zur Integration von Kindern und 
Jugendlichen aller Nationen, lesen vor in 
Kindertagesstätten und im Kinderhaus. Ge-
meinsam mit den Kindern und Betreuern des 
Kinderhauses richten sie den Garten jahres-
zeitlich her und grillen gemeinsam.
Der Clou ist: Wer anderen hilft, erhält Zeitta-
ler, die er einsetzen kann, wenn er selber Hilfe 
benötigt. Diese Form der nachbarschaftlichen 
Hilfe entstand in Oberursel nach einem Volks-
hochschulkurs „Alternativen im dritten Le-
bensalter“, in dem es um soziales Engagement 
ging. Er motivierte 19 Personen, am 23. März 
1996 den Verein „Interaktiv – Generationen 
füreinander“ zu gründen. Schon damals lösten 
sich die herkömmlichen Familien struk turen 
auf. Dem wollte man etwas entgegensetzen 
und Möglichkeiten schaffen, in der häuslichen 
Umgebung alt werden zu können und vor al-
lem nicht zu vereinsamen.
Die Idee scheint einen Nerv getroffen zu ha-
ben. Denn im ersten Jahr hatte der Verein 
bereits 100 Mitglieder, im zweiten Jahr wa-
ren es schon doppelt so viele. Heute sind es 
mehr als 500. Dazu beigetragen hat auch die 
Vielseitigkeit der Angebote: Begleitung zum 
Einkauf oder beim Arztbesuch, einkaufen, 
Entlastung bei der Betreuung von Angehöri-
gen, Gesellschaft leisten, gemeinsam spa-
zierengehen, kleine technische Hilfen im 
Haushalt, Urlaubsdienste wie Blumen gießen 
oder Postkasten leeren. Diese Hilfen können 
auch Mitglieder ohne Zeittaler gegen eine 

geringe Gebühr erhalten. Alle Mitglieder 
können an den vielen, nach Corona wieder 
möglichen, gemeinschaftlichen Unter-
nehmungen teilnehmen. Persönliche Kontak-
te sind das beste Mittel gegen Einsamkeit. 
Deshalb bietet Interaktiv in dieser Hinsicht 
eine Menge: Spaziergänge, Wanderungen, 
Gedächtnistraining, Spielenachmittage, 
Feldenkrais-Kurse, Vorträge, Ausflüge und 
eine jährliche Reise. Und Corona hat nicht 
das Singen genommen. Viele der 30 Sänger 
singen jetzt unter der Leitung von Helmut 
Kasper per Telefonkonferenz weiter zusam-
men. Auch die Telefonketten sind weiterhin 
im Einsatz. Jeden Morgen rufen sich die Ket-
tenmitglieder reihum an. Geht jemand nicht 
ans Telefon, ist vielleicht etwas nicht in Ord-
nung. Dann wird die Leitung informiert und 
nachgeschaut. So konnte schon Leben geret-
tet werden.
Oberursel wäre um mehr als 100 000 Stunden 
ehrenamtlicher Hilfe ärmer, wenn es „Interak-
tiv – Generationen füreinander“ nicht geben 
würde. Ob der Verein weiterhin so erfolgreich 
arbeiten kann, hängt allerdings auch davon ab, 
dass es neue – auch jüngere – Mitglieder gibt, 
die sich für diese Sache engagieren möchten. 
Wer Interesse hat, meldet sich unter Telefon 
06171-25587 oder per E-Mail an Kontakt@
interaktiv-oberursel.de. Weitere Informatio-
nen sind im Internet unter www.interaktiv-
oberurel.de einsehbar.
Immer noch ist das Büro in den Räumen der 
Auferstehungskirchengemeinde in der Ebert-
straße 11 die Anlaufstelle, allerdings resi-
diert man nicht mehr im Mansardenzimmer 
wie in den ersten Jahren, sondern konnte ins 
Erdge schoss ziehen und ist damit leicht er-
reichbar. Geöffnet ist das Büro von April an 
wieder montags bis freitags von 10 bis 12 
Uhr. Die 15 Mitarbeiterinnen, die sich die 
Arbeit im Büro teilen, freuen sich über Besu-
che und Anrufe.

Blick auf Fußgänger und Schulkinder
Oberursel (ow). SPD-Bürgermeisterkandida-
tin Antje Runge setzt sich nach Gesprächen 
mit besorgten Eltern dafür ein, bei der Be-
trachtung des Verkehrs in Oberursel auch die 
Bedürfnisse der Fußgänger, vor allem sichere 
Schulwege, stärker in den Blickpunkt zu rü-
cken. Auch Senioren und mobilitätseinge-
schränkte Menschen wiesen darauf hin, dass 
die aktuelle Verkehrspolitik den Fußgänger 
aus dem Blick verliere. „In den Diskussionen 
der vergangenen Wochen spielten oft aus-
schließlich der Auto- oder Fahrradverkehr so-
wie Tempolimits eine Rolle. In vielen Gesprä-
chen insbesondere mit Familien und älteren 
Menschen habe ich aber immer wieder festge-
stellt, dass die Belange der Fußgänger sowie 
der Busverkehr in den öffentlich geführten 
Diskussionen eindeutig unterrepräsentiert 
sind.“, macht Runge deutlich. 
Das Problem der Schulwegsicherheit habe 
sich für Runge vor allem bei den Vororttermi-
nen in den Stadtteilen gezeigt. In Bommers-
heim setzt sie sich vor allem für eine gefahr-
lose Straßenquerung durch Zebrastreifen und 
ausreichende Beleuchtung ein. Die Kreuzun-
gen machten es unmöglich für ein Kind, den 
Verkehr einzusehen. Auch die Geschwindig-
keit der Fahrzeuge sollte in den Zeiten zu 
Schulbeginn und -schluss kontrolliert werden. 
Das gelte auch für den Verkehr im alten Zent-
rum von Stierstadt, wo die Geschwindigkeit 
ebenfalls trotz Spielstraße oftmals überschrit-
ten werde. In Weißkirchen komme hinzu, dass 

Parallelwege zur Kurmainzer Straße, die offi-
ziell als Schulweg ausgewiesen seien, teilwei-
se sehr eng und dabei schlecht beleuchtet oder 
eingewachsen seien, sodass Eltern es aus Sor-
ge vorzögen, ihr Kind zur Schule zu fahren.
Runge spricht sich dabei für ein ganzheitli-
ches Verkehrskonzept aus: „Eine moderne 
Verkehrspolitik ist mehr als Infrastruktur. Sie 
richtet sich nach den Bedürfnissen der Men-
schen und ist zugleich ein wichtiger Beitrag 
zum Klimaschutz. Das erhöht auch die At-
traktivität unserer Stadt.“ Für die Schulwegsi-
cherheit seien Einzellabwägungen insbeson-
dere an neuralgischen Punkten wie im Umfeld 
von Schulen und Kitas notwendig. An beson-
ders stark belasteten Hauptstraßen in Wohn-
gebieten und bei Nachtfahrten müssten die 
Bedürfnisse der Anlieger im Vordergrund ste-
hen. Dabei könne geprüft werden, ob Tempo-
limits speziell im Umkreis von Schulen auf 
Hauptverkehrsstraßen tageszeitlich befristet 
und während der Ferienzeiten gänzlich ausge-
setzt werden können. Damit könne man so-
wohl gefahrlose Schulwege als auch einen 
flüssigen Berufsverkehr am Nachmittag er-
möglichen. Zudem möchte Runge vorhande-
ne Studien wie den Plan zur Nahmobilität, die 
Vorstudien für einen Radschnellweg oder die 
Ideen aus den Ortsbeiräten zur besseren  
ÖPNV-Anbindung der Stadtteile an die Innen-
stadt, aber auch Ideen zum Ausbau der inner-
städtischen Radwege oder von Carsharing-
Angeboten stärker miteinander verzahnen.    

Jetzt zählt´s! 
ANTJE  RUNGE
weil Oberursel einen
anderen Stil an der Spitze
des Rathauses braucht!
www.antje-runge.de

STICHWAHL 28. März 2021

  Wolfgang
  Borgfeld Bild (www.FrankBluemler.de)

e

Jetzt zählt´s! 
ANTJE  RUNGE
denn so bekommt
bezahlbares Wohnen
eine Zukunft.

STICHWAHL 28. März 2021

  Rainer Zulauf

Ich wähle
Carsten Trumpp, 
weil wir eine 
vernünftige 
Verkehrspolitik 
brauchen.

Rainer Voß

INITIATIVE
OBERURSEL WÄHLT CARSTEN TRUMPP
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Familiengeschichten, 
die Zukunft schreiben

Herzlich willkommen im Porsche Zentrum 
Bad Homburg/Oberursel – und damit an 

dem Ort, wo die Leidenschaft für Sportwa-
gen aus Zuffenhausen lebt. Wo Sie die Faszi-
nation in all ihren Facetten erleben und er-
fahren können. Und wo der Mythos Porsche 
greifbar wird. Der Leitgedanke: Der Porsche 
Erlebniswelt Form verleihen und automobile 
Träume wahr werden lassen. Und zwar seit 
über 70 Jahren.
Das liegt wohl in der Familie: Porsche und 
Glöckler gehören einfach zusammen. Mit 
dem 1950 abgeschlossenen Großhändlerver-
trag gehörten Otto Glöckler und sein Sohn zu 
den ersten Porsche Großhändlern weltweit. 
Dabei waren sie nicht nur Händler, sondern 
auch maßgeblich an der Entwicklung von 
Porsche Fahrzeugen beteiligt. Zwischen den 
Jahren 1948 und 1954 entwickelten und bau-
ten sie insgesamt sieben verschiedene 
Rennsportwagen, die später unter dem Na-
men Glöckler Porsche bekannt wurden.
Im Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberur-
sel werden die langjährige Familientradition 
und der hohe Innovationsanspruch konse-
quent fortgeführt. Neben dem Porsche Zent-
rum Frankfurt wurde in Bad Homburg/Ober-

ursel ein weiterer Standort der Otto Glöckler 
Sportwagen GmbH für die Region geschaf-
fen, an dem umfassende Betreuung in allen 
Belangen rund um die Sportwagen aus Zuf- 
fenhausen gelebt wird. Und zwar alles unter 
einem Dach, in modernster Porsche Archi-
tektur – und mit reichlich Raum für die ge-
samte Porsche-Modellfamilie. Von den Mit-
telmotorsportlern 718 Boxster und 718 Cay-
man über die Sportwagenikone 911, den 
Gran Turismo Panamera, dem Multitalent 
Cayenne, dem Macan und auch das neuste 
Familienmitglied, der Taycan. Doch das Por-
sche Zentrum Bad Homburg/Oberursel bie-
tet Ihnen weit mehr als exklusive Neuwagen 
und ein umfangreiches Gebrauchtwagenan-
gebot. Denn dort finden Sie auch exzellen-
ten Service sowie kompetente Fachberatung 
– und natürlich die ganze Auswahl aus dem 
umfassenden Angebot von Porsche Tequip-
ment und der Porsche Driver’s Selection.

Im Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberur-
sel erwartet Sie Höchstleistung in jeder Hin-
sicht, echte Emotionen und der Anspruch, 
Sie rundum zufrieden zu stellen. Unser 
hochmotiviertes Team freut sich auf Sie. �

Wenn die Sonne strahlt, soll auch der Lack des Autos strahlen 
Die ersten warmen Tage kommen, und die 

Sonne scheint. Jedes Auto freut sich nun 
über ein Mehr an Pflege, und Autobesitzer 
können für den Werterhalt ihres Fahrzeugs 
sorgen.  Jetzt ist die Zeit, um das Auto von 
Schmutz und Salz zu befreien und Korrosi-
onsschäden vorzubeugen. Frank’s CarWash 
Express bietet Autofreunden die moderne In-
door-Textil-PKW-Waschstraße. Nach einer 
kraftvollen Vorreinigung mit 64 automati-
schen Hochdruckwaschdüsen erhält das 
Fahrzeug an 17 Stationen die perfekte lack-
schonende Reinigung. Ein Trocknungsgebläse 
und mehrere Poliersysteme sorgen für einen 
glänzenden Auftritt. Die perfekte Lack- und 
Glasversiegelung – durch die einzigartige, 
innovative HighTec-Konservierungsversiege-
lung IPROTEG_ kann der Kunde zubuchen. 
Dank des IN-DOOR-Konzeptes erfolgt die 
weitere Reinigung des PKW an 28 Saugsta- 
tionen inklusive Druckluftpistolen vor Wind 
und Regen geschützt. An Tuchspendern erhält 
man Spezialreinigungstücher, und ein beson-
deres Highlight sind die kostenfreien automa-

tischen Fußmatten-Reiniger, die für eine 
staubfreie Feuchtreinigung sorgen. 
Kunden können sich über die WashCard 
weitere Vorteile sichern. Das gratis Textil-
pflegetuch, günstigere Preise, bis zu 20 
Prozent Ladebonus und die Geburtstagswä-
sche als persönliches Geschenk werden 
hier geboten. Wartezeiten bei schönem 
Wetter – in dieser Anlage kein Problem. Bis 
zu 100 PKW in der Stunde kann die Anlage 
problemlos reinigen und sorgt so für einen 
reibungslosen Ablauf. Frank’s CarWash Ex-
press Oberursel, Dietzenbach und Bruch-
köbel sind für Autos und ihre Besitzer die 
ersten Adressen. �

Foto: Digitale Services 

Foto: Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberursel

(djd). Airbags sind in modernen Autos zu ei-
ner Selbstverständlichkeit geworden. Dabei 
gibt es die lebensrettenden Luftsäcke und ihre 
Steuergeräte erst seit 40 Jahren. Gemeinsam 
mit Daimler hat Bosch 1980 das weltweit 
erste elektronische Airbag-Steuergerät in die 
Serienfertigung gebracht. Seit dem Start der 
Serienproduktion konnte das Unternehmen 
über 250 Millionen Airbag-Steuergeräte ferti-

gen und das System stetig weiterentwickeln. 
Innerhalb von nur zehn Millisekunden kann 
das System einen Aufprall erkennen, nach 
weiteren 30 Millisekunden ist der Luftsack 
prall aufgeblasen und schützt die Insassen. 
Nach Auswertung der Bosch-Unfallforschung 
halfen Airbag-Steuergeräte, seit der Marktein-
führung weltweit etwa 90 000 Menschenle-
ben zu retten. �

Lebensretter seit 40 Jahren 
Der Airbag ist zur Standardausstattung für mehr Sicherheit im Auto geworden

Airbag-Steuergeräte haben in den vergangenen 40 Jahren hel-
fen können, viele Menschenleben zu retten. 

Airbag-Steuergeräte lösen in Millisekunden den Luftsack 
aus. Fotos: djd/Bosch

Taycan Turbo S Cross Turismo · Stromverbrauch (in kWh/100 km): kombiniert 29,4; 
CO₂-Emissionen (in g/km): kombiniert 0; Stand: 03/2021

Die schönste Art, 
Elektrizität zu nutzen: Energie tanken.
Der neue Taycan Cross Turismo. Soul, electrified.
Setzen Sie Ihre Seele unter Strom – mit dem Taycan Cross Turismo: 
Ihr Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberursel freut sich auf Sie.

Porsche Zentrum 
Bad Homburg/Oberursel
Porsche Platz 1 
Gewerbepark An den drei Hasen
61440 Oberursel (Taunus)
Tel. +49 6171 880-0
www.porsche-badhomburg.de
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+++ Autos im Frühling +++ Autos im Frühling +++ Autos im Frühling +++ Autos im Frühling +++ 

Sie möchten fair und partnerschaftlich vor einer unumgängli-
chen Reparatur über deren Kosten und Dauer informiert 

werden und während der Durchführung weiter mobil bleiben ?
Dann sind Sie im Kfz-Meisterbetrieb FUZ-Autoservice GmbH 
goldrichtig. Auch zu Zeiten von Corona wird dort nach den ak-
tuellen Vorschriften und Bestimmungen gehandelt, denn Sicher- 
heit, höchste Qualitätsansprüche und Termintreue sind bei 
FUZ selbstverständlich. Seit 1997 werden bei FUZ-Autoservice 
GmbH Fahrzeuge jeglicher Hersteller gewartet und repariert. 
Angefangen von A wie Abgasuntersuchung bis Z wie Zünd-
kerzenwechsel – bei FUZ erwartet Sie ein Komplett-Service zu 
fairen Preisen. Vereinbaren Sie doch gleich einen Termin für die 
Sicherheit und Werterhaltung Ihres Autos bei FUZ-Autoservice 
GmbH im Zimmersmühlenweg 25-27 in Oberursel.  �

FUZ – freundlich und zuverlässig 
Foto: Archiv

Wenn man einen Unfall hatte und das Fahrzeug nicht mehr 
fahrtüchtig ist, kommt das Serviceteam von Gomez-Ber-

nal GmbH. Der rund um die Uhr erreichbare Hol - und Bring-
Service agiert in einem Umkreis von 50 Kilometern rund um 
Oberursel und holt Fahrzeuge bis zu 3,5 Tonnen sicher und 
behutsam ab. Anschließend befassen sich die Fachleute des 
seit 2012 nach ISO 9001:2015 zertifi zierten Unternehmens 
mit dem Schaden und kümmern sich auch um die Abwicklung 
mit der Versicherung. Damit die Kunden weiterhin mobil sind, 
werden Ersatzwagen zur Verfügung gestellt. Auf die schnelle 
und sachgemäße Reparatur nach den jeweiligen Herstellervor-
gaben sowie den Ersatz von Originalteilen gewährt Gomez-
Bernal zwei Jahre Garantie. Qualifiziert und zukunftsorientiert 
– der Karosseriebau ist ein sehr breitgefächertes und technisch 
hoch anspruchsvol les Handwerk, welches stets mit Perfektion 
auszuführen ist. Aus diesem Grund hat sich Gomez -Bernal seit 
1987 zu einem Karosserie-  und Lackierbetrieb der Meisterklasse 
entwickelt. Das Leistungsspek trum reicht von der Instandset- 
zung mo dernster Aluminium  und höchstfester Stahlkarosserien 

bis hin zur wirtschaftlichen Reparatur von älteren Fahrzeugen. 
Regelmäßige Investitionen in die neuesten Spezialwerkzeuge 
und technischen Anlagen sind dabei selbstverständlich.  �

Gomez-Bernal

Foto: Gomez-Bernal

Ehrliche Beratung  
und saubere Arbeit

Kundenfreundlicher Service zu fairen Preisen, so lautet 
der Leitspruch von Kfz–Techniker-Meister und Inhaber 

von Kraftfahrzeug & Motorsport Haak (KMH), Timo Haak. 
Seine Werkstatt befindet sich An den Drei Hasen 24, hier 
gibt es alles rund um das Auto: Reparaturen aller Art, Ins-
pektionen, Klimaservice, Reifenservice und was sonst am 
„geliebten Fahrzeug“ anfällt. Auch komplizierte Aufgaben 
wie Motor- und Getriebeschäden oder Unfallinstandsetzung 
werden bei KMH professionell gelöst. Timo Haak ist ein bo-
denständiger Handwerker mit jahrelanger Berufserfahrung, 
der liebt, was er tut: „Ich bin Kfz-Meister aus Leidenschaft!“ 
Für ihn stehen der Kunde und dessen Automobil im Mittel-
punkt. Offene, ehrliche Beratung sowie saubere und kor-
rekte Arbeit am Fahrzeug sind für Timo Haak wichtig und 
selbstverständlich.  �

Foto: Haak

Jeder Tag 
ist gut für 

große Ziele 

Wir lieben und leben He-
rausforderungen – Ihre 

Herausforderungen. Ob all-
tägliche oder außergewöhnli-
che Reinigungsprojekte, ob 
Hofeinfahrt, Fabrikhalle oder 
Mount Rushmore – wir von 
Kärcher wollen Ihren Alltag 
mit wirkungsstarken, effizien-
ten Reinigungslösungen einfa-
cher, besser und schöner ge-
stalten. Und Ihnen helfen, 
Großes zu leisten und zu be-
wegen. Werte zu schaffen und 
zu erhalten.

Was uns dabei antreibt? Unse-
re klare und einfache Innovati-
onsphilosophie: Innovativ ist, 
was den Menschen nützt. Un-
ser Perfektionismus, Bestehen-
des immer wieder zu über-
denken. Unser Mut, neue We-
ge zu gehen. Unsere Überzeu-
gung, Dinge zu tun anstatt nur 
davon zu reden. All das bringt 
uns zu Lösungen, die in ihrer 
Leistung, Qualität und Hand-
habung überzeugen und der 
Zeit ein Stück voraus sind. 
Denn Sauberkeit ist für uns 
die schönste Herausforderung 
der Welt. Dafür arbeiten wir. 
Jeden Tag. �

www.kaercher.de

JETZT RABATT SICHERN!
Mit der Kärcher Wash-Card erhalten Sie bis zu 20 % Rabatt  
bei der Fahrzeugwäsche.

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Oberursel
Langwiesenweg 1a, 61440 Oberursel, Telefon: 06171 63367-0

Öffnungszeiten:  Montag–Freitag: 9.00–18.00 Uhr
 Samstag: 9.00–13.00 Uhr

Kärcher Wash-Card  
au�aden und sparen:

€ 20,-  bezahlen, 
€ 22,-  werden aufgeladen

€ 50,-  bezahlen, 
€ 60,-  werden aufgeladen

20 %
bis zu

CLEAN PARK GEÖFFNET

Öffnungszeiten Waschboxen:    Montag bis Samstag, 06:00 bis 22:00 Uhr
 Sonntags und feiertags geschlossen

Sie sind 
Gewerbetreibender 
und mochten Ihre 
Fahrzeugfl otte 

bei uns reinigen?

Sprechen Sie uns an!

..

FUZ  Autoservice GmbH

Zimmersmühlenweg 25 – 27 · 61440 Oberursel
Telefon: 0 61 71 / 58 25 25 · Fax: 0 61 71 / 58 25 24

  Inspektion    Wartung    TÜV & AU
Unfallinstandsetzung

GOMEZ-BERNAL GmbHCCBB
seit 1986

• KFZ-Reparaturen

• Karosseriebau

•  Lackierung und Unfall-Instandsetzung
von Fahrzeugen aller Art

• Hol- und Bringservice

• TÜV/AU

• ISO-zertifiziert nach ISO 9001:2015

GOMEZ-BERNAL GmbH

In der Au 8 · 61440 Oberursel 
Tel. 0 61 71 - 5 73 75 · Fax 5 44 72

www.karosserie-oberursel.de
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*  EQA 250: Stromverbrauch kombiniert: 15,7 kWh/100 km | CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km | Effizienzklasse A+ | Reich-
weite: 486 km

**EQV 300: Stromverbrauch kombiniert: 26,4-26,3 kWh/100 km | CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km | Effizienzklasse A+

EQA und EQV: Elektrisierender Einstieg 
in die neue Generation

Mit den beiden Vorzeigemodellen EQA* 
und EQV** bereitet das neue Senger 

Mercedes-Autohaus in Oberursel seinen Kun-
den einen elektrisierenden Einstieg in das 
Thema E-Mobilität.
„Das ist für die neue Generation“ genau ge-
nommen trifft dieser Mercedes Benz-Slogan 
nicht nur auf die innovative E-Mobilität mit 
Stern zu, sondern auch auf das neue Senger 
Mercedes-Autohaus in Oberursel. Auf über 
8 000 Quadratmetern Gebäudefläche und 
knapp 5 000 m² Freifläche präsentiert das am 
15. Februar eröffnete Leuchtturmprojekt der 
Senger-Gruppe unter anderem die neue Gene-
ration an Elektrofahrzeugen. Das Storekonzept 
MAR2020 von Mercedes Benz inszeniert die 
Modelle EQA und EQV in einer modernen Ar-
chitektur mit Schwerpunkt auf Digitalisierung 
und zunehmender Integration der E-Mobilität.

EQA und EQV: kompakter SUV  
und Großraumlimousine

Der EQA belegt die Position des kompakten 
Athleten unter den EQs von Mercedes Benz mit 
einem ganz entscheidenden Vorteil für SUV In-
teressierte: Als erster Mercedes ist das Einstiegs-
modell EQA 250 im Sinne der E-Autoprämie 
voll förderfähig. Mit beeindruckender Serien-
ausstattung, einer Reichweite von 426 km, nur 
30 Minuten Ladezeit und viel Platz im Innen-
raum überzeugt der sportive E-SUV auf ganzer 
Linie. Mit ausgeprägtem Familiensinn fährt zu-
dem der EQV vor: Für Arbeit, Freizeit und Ur-
laub bietet er Platz für bis zu acht Familienmit-
glieder, Sportsfreunde oder Sonnenanbeter. Der 
EQV mit 418 Kilometern Reichweite, lokal 
emissionsfrei, ist wie der EQA ein Fahrzeug, das 
man nicht nur für sich selbst, sondern für alle 
nachfolgenden Generationen anschafft. �

Fotos: Senger GmbH

DER NEUE EQA.
Ein Design, das auf den ersten Blick elektrisiert: Entdecke den

ersten vollelektrischen Mercedes-Benz im Kompaktwagensegment
und profitiere von bis zu 9.000 Euro Umweltbonus 1.

Ab sofort bei Senger.

EQA 250: Stromverbrauch kombiniert: 15,7kW h/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km.1

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart

Partner vor Ort: Senger GmbH & Co. KG

Willy-Brandt-Str. 8 · 61440 Oberursel
E-Mail: hessen@ auto-senger.de · Tel.: 06172-1216-0

www.auto-senger.de

1Der Kauf und die Zulassung von neuen vollelektrischen Fahrzeugen und Plug-in-Hybrid-Fahrzeugen wird im Rahmen des Umweltbonus gefördert. Die 
Förderung leisten Automobilhersteller und Bund grundsätzlich zur Hälfte für Neufahrzeuge, die auf der Liste der förderfähigen Fahrzeuge stehen. Bei der 
„Innovationsprämie“ wird der Bundesanteil am Umweltbonus für Fahrzeuge, die nach dem 03.06.2020 zugelassen wurden, befristet bis zum 31.12.2021 

verdoppelt. Für neue vollelektrische Fahrzeuge mit einem Nettolistenpreis von <40.000€ beträgt der Umweltbonus als „Innovationsprämie“ 9.000€
(Bundesanteil: 6.000€, Herstelleranteil: 3.000€). Der Anteil des Herstellers am Umweltbonus wird automatisch vom Nettolistenpreis abgezogen. Der 

Umweltbonus gilt unter gewissen Voraussetzungen auch für Leasing- und elektronische Gebrauchtfahrzeuge. Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruch-
nahme der „Innovationsprämie“ bzw. des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des BAFA (www.bafa.de/umweltbonus) abrufbare Richtlinie geregelt. 

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung der „Innovationsprämie“ bzw. des Umweltbonus. Der Erhalt des Bundesanteils erfolgt vorbehaltlich einer 
positiven Entscheidung über den Antrag durch das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Der Umweltbonus endet mit Ausschöpfung der 
zur Verfügung stehenden Fördermittel, spätestens jedoch am 31.12.2025. 2Stromverbrauch und Reichweite wurden auf Grundlage der VO 692/2008/EG 
ermittelt. Stromverbrauch und Reichweite sind abhängig von der Fahrzeugkonfiguration. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und 

sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen.

Endlich der Raum, den 
Elektromobilität verdient.

2 Der Stromverbrauch wurde auf der Grundlage der VO 692/2008/EG ermittelt. Der Stromverbrauch ist abhängig von der 
Fahrzeugkonfiguration.

1 EQV 300: Stromverbrauch in kWh/100 km: 26,4–26,3; CO2-Emissionen in g/km (kombiniert): 0.2

Der neue EQV 1. Die erste vollelektrische Großraumlimousine 
von Mercedes-Benz. Bietet Platz für bis zu 8 Personen – und 
ein weitreichendes Elektromobilitätskonzept. Jetzt bei uns im 
Autohaus Senger entdecken und Probefahrt vereinbaren. 
#MakeYourMove

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Senger GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 2-8 · 61119  Rosbach | Gießener Str. 40, 61169 Friedberg
E-Mail: hessen@auto-senger.de · Tel.: 06003/91200  
www.auto-senger.de
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Immer unter Strom:  
Auto Bach startet mit Click&Meet elektrisch in den Frühling

Der Winter ist bald vorbei, und unsere 
Auto-Bach-Familie ist bereit für den 

Frühlingsanfang. Dank der Click&Meet-Re-
gelungen können wir Sie im Verkauf nach 
vorheriger Terminvereinbarung endlich wie-
der persönlich begrüßen. Natürlich unter 
Einhaltung der bekannten Hygieneregeln. 
Auch per Telefon und online stehen wir Ih-
nen weiterhin sehr gerne zur Verfügung. 
Was gibt’s denn Neues bei Auto Bach Volks-
wagen Bad Homburg?
Im Fokus stehen aktuell weiterhin unsere 
Elektrofahrzeuge. Bei Auto Bach in Bad Hom-
burg finden Sie neben dem vollelektrischen 
ID.3 (Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-
13,1 (kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0; 
Effizienzklasse: A+) nun auch den ID.4 
(Stromverbrauch in kWh/100 km: 16,9-15,5 
(kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0; Effizi-
enzklasse: A+). Der ID.4 ist der erste vollelek-
trische SUV aus dem Hause Volkswagen mit 
einer maximalen Reichweite von 520 km. 
Die offizielle Markteinführung findet am Frei-
tag, 26. März 2021, statt, wobei der neue 
ID.4 ab sofort schon Probe gefahren werden 

kann. Besonders interessant bei den e-Fahr-
zeugen ist der Umweltbonus: Alle Kunden 
eines neuen ID.4/ID.3 in Deutschland kön-
nen sich auf den vollen Umweltbonus und 
Steuervorteil freuen. Der volle Umweltbonus 
beträgt rückwirkend ab dem 4. Juni 2020 
durch die Verdopplung des staatlichen Anteils 
auf 6 000 Euro derzeit nun insgesamt 9 000 
Euro (netto). Übrigens: Der Herstelleranteil 
(iHv 3 000 €) wird direkt vom Netto-Kaufpreis 
des Fahrzeugs abgezogen. Deshalb wird auf 
diesen auch entsprechend weniger Umsatz-
steuer fällig. Hinzu kommt noch eine staatli-
che Prämie in Höhe von 900 Euro für die 
Anschaffung einer Ladestation/Wallbox. De-
tails dazu finden Sie auf unserer Homepage 
unter https://autobach.de/wallbox. 
In 2021 erwarten wir bei Volkswagen noch 
mindestens zwei weitere e-Modelle. Details 
dazu erwarten wir ab Kalenderwoche 30. 
Auch im Nutzfahrzeug-Bereich bieten wir 
aktuell den e-Transporter sowie den e-Craf-
ter an. Neben der umweltfreundlichen Fort-
bewegung machen e-Fahrzeuge auch ein-
fach Spaß. Schon mal selbst ausprobiert? 
Zögern Sie nicht und sprechen Sie unsere 
Verkaufsberater gerne an. Eine kontaktlose 
Probefahrt ist jederzeit möglich. 
Wer noch nicht zur Elektromobilität wech-
seln möchte, der ist mit unseren Benzin- und 
Dieselmodellen bestens versorgt. Die ACTI-
VE Sondermodelle bieten einen attraktiven 
Preisvorteil gegenüber dem Serienmodell, 
punkten mit günstigen Leasingraten, funf 
Jahren Garantie und einem Plus an Ausstat-
tung. Weitere Details dazu finden Sie unter 
www.autobach.de oder im persönlichen Ge-

spräch mit unseren Verkaufsberatern. Weite-
re Infos zu Click&Meet bei Auto Bach finden 
Sie unter https://autobach.de/clickandmeet.
Im Gebrauchtwagen-Bereich warten mo-
mentan attraktive Jahreswagen auf Sie. Die 
Sonderleasing-Aktion zum Golf VII Variant 
ermöglicht z. B. eine attraktive Leasingrate 
ab 143 Euro pro Monat. Je nach freiwilliger 
Sonderzahlung kann die Rate ganz individu-
ell verändert werden. Sprechen Sie unser 
Gebrauchtwagen-Team hierzu sehr gerne 
an. Wer lieber finanziert, profititiert von un-
serer Gebrauchtwagen-HEYCAR-Aktion. 
Hier können Sie sich einen Gutschein in 
Höhe von bis zu 1.500 Euro auf Ihren Jahres-
wagen von Volkswagen sichern. Details da-
zu finden Sie auf unserer Homepage unter 
https://autobach.de/hey-car.
Im Service/Werkstatt steht bald der Räder-
wechsel wieder vor der Tür. Vereinbaren Sie 
hierzu Ihren Räderwechseltermin gerne 
auch online über unseren Live-Terminkalen-
der unter autobach.de/onlinetermin. Im Fo-
kus stehen neben dem bekannten Früh-
jahrs-Check auch das Thema Anhängerkupp-
lung-Nachrüstung in Verbindung mit den 
hochwertigen Fahrradträgern von Volkswa-

gen. Im Rahmen unserer Cash-Back-Aktion 
warten hier spannende Preisvorteile auf Sie. 
Unser Teiledienst-Service-Team steht Ihnen 
hier ebenfalls sehr gerne zur Verfügung. 
Das war nur ein grober Überblick über unse-
re aktuellen Themen. Besuchen Sie uns doch 
regelmäßig auf autobach.de oder folgen Sie 
uns auf Instagram, Facebook und YouTube. 
Hier produzieren wir für Sie regelmäßig Bei-
träge und Videos, damit Sie auf dem Laufen-
den bleiben. Über ein Like und ein Abo 
freuen wir uns immer sehr. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Start in den 
Frühling, viel Gesundheit und allzeit eine gute 
Fahrt. Ihr Familienunternehmen Auto Bach an 
der Urseler Straße in Bad Homburg. �

Fotos: Auto Bach

ID.3 Pure Performance 110 kW (150 PS) 45 kWh 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 13,1/CO₂ -Emissionen, g/km: kombiniert 0. 
Effizienzklasse A+.
Ausstattung: „Front Assist“, „Lane Assist“, Einparkhilfe, Navigationssystem „Discover Pro“, 
Klimaanlage „Climatronic“, App-Connect inkl. App-Connect Wireless u. v. m.

Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 28.515,00 €
Sonderzahlung (entspricht z. T. der BAFA-Prämie1): 6.600,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 3,00 %
Effektiver Jahreszins: 3,00 %
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Gesamtbetrag: 15.672,00 €
48 mtl. Leasingraten à 189,00 €

ID.4 Pure 109 kW (149 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 15,5/CO₂ -Emissionen, g/km: kombiniert 0. 
Effizienzklasse A+.
Ausstattung: „Front Assist“, „Lane Assist“, Einparkhilfe, Navigationssystem „Discover Pro“, 
Klimaanlage „Climatronic“, App-Connect inkl. App-Connect Wireless u. v. m.

Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 34.020,00 €
Sonderzahlung (entspricht z. T. der BAFA-Prämie1) 6.600,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 2,98 %
Effektiver Jahreszins: 2,98 %
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Gesamtbetrag: 17.400,00 €
48 mtl. Leasingraten à 225,00 €

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Stand 03/2021. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Teil der Sonderzahlung 
(6.000,00 €) entspricht der staatlichen Förderung, die der Kunde vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn, www.BAFA.de, zurückerstattet be-
kommt. Die Auszahlung des Anteils des BAFA erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Gerne unterstützen wir Sie bei der Beantragung. 
Der staatliche Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2021. Ein Rechtsanspruch besteht nicht.
Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. 2 Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher.

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag 
nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.2

Jetzt  
elektrisieren lassen

Die Zukunft
fährt elektrisch

Ihr Volkswagen Partner

Auto Bach GmbH in Bad Homburg
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087 901, autobach.de
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Mobilität wird im Autohaus Weicker 
groß geschrieben. Hier kümmert man 

sich um Ihre Wünsche, egal ob Kauf, Lea-
sing oder Finanzierung. Und deshalb rich-
ten sich die Produkte auch nach Ihnen – 
und nicht Sie sich nach den Produkten. Sie 
entscheiden Ihre persönliche Form von 
Mobilität einfach selbst: Privatleasing, Au-
tofinanzierung, ClassicCredit.

Privatleasing
Man muss nicht gleich ein Auto kaufen, nur 
weil man mobil sein möchte. Sie kaufen Ihr 
topaktuelles Wunschmodell nicht, sondern 
„mieten“ bzw. leasen es und haben so ei-
nen größeren finanziellen Spielraum. Sie 
zahlen auch nicht den vollen Fahrzeug-
preis, sondern lediglich konstante monatli-
che Leasingraten (auch ohne Sonderzah-
lung zu Vertragsbeginn möglich – Bonität 
vorausgesetzt). Und Sie haben kein Ge-
brauchtwagenrisiko am Ende der Vertrags-
laufzeit

Autofinanzierung
Sie halten sich gern Optionen offen? Dann 
ist eine Autofinanzierung genau das Richti-
ge für Sie: Durch eine erhöhte Schlussrate 
profitieren Sie von besonders niedrigen 
Monatsraten zwischen zwölf und 54 Mo-
naten. Und erst bei Vertragsende entschei-
den Sie, ob Sie die Schlussrate begleichen 
und das Fahrzeug endgültig erwerben – 
oder ob Sie es in vertragsgemäßem Zustand 
an den ausliefernden Händler zurückge-
ben, der dann die Schlussrate für Sie be-
gleicht. Dieses Rückgaberecht wird von 
Ihrem Autohaus – und nur dort gilt es – aus-
drücklich verbrieft.

Der ClassicCredit 
Ihr „Neuer“ soll klassisch finanziert werden, 
weil Eigentum Ihnen wichtig ist? Dann gibt 
es für Sie natürlich auch eine ganz klassi-
sche Finanzierung. Beim ClassicCredit le-
gen Sie zu Beginn fest, wieviel Sie für Ihren 
neuen Volkswagen anzahlen möchten – und 
zahlen dann Monat für Monat feste Raten 
bei einer Laufzeit zwischen zwölf und 72 
Monaten. Wenn Sie die letzte Rate bezahlt 
haben, gehört er Ihnen. Ganz klassisch, 
ganz einfach!

Gebrauchtwagenkauf
Beim Gebrauchtwagenkauf im Autohaus 
Weicker ist Fahrzeugwechsel leichtgemacht. 
Hier finden Sie Ihren Gebrauchten mit Qua-
litätsgarantie. Attraktive Finanzierungsange-
bote und den Gang zur Zulassungsstelle in-
klusive. Geben Sie Ihren alten Volkswagen 
einfach ab und übernehmen Sie unmittelbar 
Ihren neuen Gebrauchten. 

Das Autohaus Weicker bietet Ihnen einen 
zuverlässigen Werkstattservice rund ums 
Automobil und weitere Dienstleistungen an. 

Fahrzeugwartungen
Regelmäßige Wartungen unterstützen den 
Werterhalt Ihres Fahrzeugs. Sie möchten ein 
Fahrzeug in Bestform. Dazu lassen Sie die 
wesentlichen Verschleißreparaturen vorneh-
men, wie Ersatz von Bremsscheiben, 
Bremsbelägen, Keilriemen und Kupplungs-
scheiben, Auffüllen von Kältemittel der Kli-
maanlage, Motorölwechsel inklusive Ölfil-
ter, Wechsel von Luft-, Pollen- und Kraftstoff-
filter sowie Gasfilter für BiFuel Fahrzeuge, 
Getriebeölwechsel bei Automatikgetrieben 
(inklusive Filter) sowie bei Haldexgetrieben, 
Sicht- und Funktionsprüfung inklusive Ein-
stellen der Scheinwerfer, Ersatz Zündkerzen 
und Bremsflüssigkeitswechsel und verpassen 
auch keine Inspektion.

Räderservice
Reifenwechsel ist lästig, aber für sicheres 
Fahren notwendig. Gut, wenn da von Anfang 
an alles geregelt ist. Beim Autohaus Weicker 
haben Sie immer das richtige Profil. Der 
Weicker-Komplettservice bietet Ihnen einen 
Komplettservice: passende Reifen, fachge-
rechte Montage, Einlagerung und sogar die 
eventuell notwendige Entsorgung der Altrei-
fen.

Scheibenreparatur und -austausch
Die Spezialisten von Autohaus Weicker klä-
ren bei Steinschlag die Abwicklung mit Ihrer 
Versicherung und reparieren Ihre Scheibe 
bzw. tauschen die Scheibe gegen eine neue 
aus.

HU/AU-Service
Sparen Sie sich lange Wartezeiten beim 
TÜV und eventuelle eine zweite Prüfung. 
Bringen Sie Ihr Fahrzeug ins Autohaus Wei-
cker und lassen Sie dort Ihr Fahrzeug kom-
plett durchchecken und die TÜV-Abnahme 
machen.

Batterie-Check
Lassen Sie den Zustand Ihrer Fahrzeugbatte-
rie kostenfrei überprüfen.

Fahrzeugvermessungen
Die Spezialisten vom Autohaus Weicker 
nehmen die Achsvermessung Ihres Fahr-
zeugs vor und stellen Assistenzsysteme wie-
der korrekt ein.

Werkstatt-Ersatzwagen
Sie bekommen für die Dauer Ihres Werkstatt- 
aufenthalts kostengünstig einen Ersatzwagen 
zur Verfügung gestellt.

E-Mobilität
Öffentliche E-Ladesäule 11 AC / 22 DC

 
Die Servicemitarbeiter und Werkstattprofis 
des Autohauses Weicker freuen sich auf Ih-
ren Besuch. � 

Autohaus Weicker in Wehrheim
Ihr Partner in Sachen Neuwagen, 

Gebrauchtwagen und EU-Fahrzeuge

Schönheitskur sorgt für Werterhalt
Auto: Im April widmen sich viele Fachbetriebe speziell der Fahrzeugaufbereitung

(djd). Der Winter hat Autos stark strapaziert und Spuren an 
ihnen hinterlassen. Die beste Zeit für eine Schönheitskur ist 
deshalb das Frühjahr. Der Halter eines Fahrzeugs sorgt mit 
einer professionellen Pflege nicht nur für eine optische Ver-
schönerung, auch der Wert des Fahrzeugs bleibt erhalten - 
und der Wiederverkaufswert steigt. Auf das Thema macht 
der Bundesverband Fahrzeugaufbereitung (BFA) in Koopera-

tion mit dem Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe (ZDK) mit dem „Aufbereitungsmonat April“ aufmerk-
sam. Mehr Infos und eine Liste teilnehmender Betriebe gibt 
es unter www.bundesverband-fahrzeugaufbereitung.de. 
Speziell beim Leasing können Mängel, die auf den ersten 
Blick kaum erkennbar sind, schnell teuer werden - denn bei 
der Rückgabe schaut der Leasinggeber ganz genau hin. �

Auch der Fahrzeuginnenraum wird bei der Aufbereitung gründlich gereinigt.
 Foto: djd/Bundesverband Fahrzeugaufbereitung

+++ Autos im Frühling +++ Autos im Frühling +++ +++ Autos im Frühling +++ Autos im Frühling +++ 

Volkswagen Touran 
1.2 TSI Trendline Navi 
AHK PDC Klima GRA
PKW/Van/Kleinbus/
Gebrauchtfahrzeug
34.400 Km
Benzin, Schaltgetriebe
EZ 25.06.2018
81 kW, 1.197 cm³
Kraftstoffverbrauch:
kombiniert:5,5 l/100km
CO2-Emissionen komb.:128,0 g/km
5 Türen, Klimaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 6c
MWST ausweisbar

18.280 €

Volkswagen Golf VI GTI 
Sportsitze GRA 
Winterräder
PKW/Limousine/
Gebrauchtfahrzeug
69.700 km
Benzin, Schaltgetriebe
EZ 27.05.2010
155 kW, 1.984 cm³
Kraftstoffverbrauch:
kombiniert: 7,3 l/100km
CO2-Emissionen 
komb.: 170,0 g/km
5 Türen, Klimaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 5

13.490 €

Volkswagen Passat Lim. 
Comfortline Pano 
Dyn. LED Navi
PKW/Andere/
Gebrauchtfahrzeug
86.500 km
Benzin, Schaltgetriebe
EZ 11.08.2016
110 kW, 1.395 cm³
Kraftstoffverbrauch: 
kombiniert: 4,9 l/100km
CO2-Emissionen 
komb.: 115,0 g/km
5 Türen, Klimaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 6

17.750 €

Volkswagen Sharan 2.0 TDI 
DSG Allstar Navi ACC 
7-Sitzer
PKW/Van/Kleinbus/
Gebrauchtfahrzeug
32.300 km
Diesel, Automatik
EZ 28.10.2016
110 kW, 1.968 cm³
Kraftstoffverbrauch: 
kombiniert.: 5,2 l/100km
CO2-Emissionen 
komb.: 136,0 g/km
5 Türen, Schadstoffklasse: Euro 6
Klimaautomatik, MWST ausweisbar

24 .490 €

Volkswagen Golf VII 1.5 TSI 
DSG Highline LED KESSY ACC 
Navi
PKW/Limousine/
Tageszulassung
50Km
Benzin, Automatik
EZ 08.06.2020
110 kW, 1.498 cm³
Kraftstoffverbrauch
kombiniert: 5,1 l/100km
CO2-Emissionen komb.: 116,0 g/km
5 Türen, Klimaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 6d-temp
MWST ausweisbar

24.490 €

Volkswagen Tiguan 
Highline DSG 4motion 
r-line LED Navi
PKW/SUV/Geländewagen/
Pick-Up/Gebrauchtfahrzeug
28.900 km
Benzin, Automatik
EZ 04.12.2017
162 kW, 1.984 cm³
Kraftstoffverbrauch:
kombiniert:7,7 l/100km
CO2-Emissionen komb.: 177,0 g/km
5 Türen
Klimaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 6

32.850 €

Volkswagen Golf VII 1.0 TSI 
Comfortline Navi PDC LM 
SHzg
Van/Limousine/
Gebrauchtfahrzeug
48.600 km
Benzin, Schaltgetriebe
EZ 28.06.2017
81 kW, 999 cm³
Kraftstoffverbrauch: 
kombiniert: 4,8 l/100km
CO2-Emissionen komb.: 109,0 g/km
5 Türen, Klimaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 6 
MWST ausweisbar

14.290 €

Volkswagen Golf Sportsvan
 1.5 TSI DSG Comfortline 
App.Con
PKW/Vab/KleinBus/
Tageszulassung
50 Km
Benzin, Automatik
EZ 12.02.2020
110 kW, 1.498 cm³
Kraftstoffverbauch: 
komb.: 5,3 l/100km
CO2-Emissionen komb.: 120,0 g/km
5 Türen, Klikmaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 6d-temp
Klimaautomatik

24.350 €

Volkswagen Touran 
Highline DSG Pano 
LED GRA
PKW/Van/Kleinbus/
Gebrauchtfahrzeug
23.400 km
Benzin, Automatik
EZ 09.11.2016
110 kW, 1.395 cm³
Kraftstoffverbrauch:
kombiniert: 5,4 l/100km
CO2-Emissionen komb.:125,0 g/km
5 Türen, Klimaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 6

24.850 €

Volkswagen Caddy PKW 
Maxi Trendline 
Navi
PKW/Van/Kleinbus/
Gebrauchtfahrzeug
47.200 Km
Diesel, Schaltgetriebe
EZ 21.03.2017
75 kW, 1.968 cm³
Kraftstoffverbrauch:
kombiniert: 4,7 l/100km
CO2-Emissionen komb.: 
122,0 g/km
Schadstoffklasse:Euro 6

18.900 €

Volkswagen Tiguan 2.0 TSI 
DSG Comfortline SHzg 
LM MFL PDC
PKW/SUV/Geländewagen/Pick-Up/
Gebrauchtfahrzeug
24.500 Km
Benzin, Automatik
EZ 22.06.2016
132 kW, 1.984 cm³
Kraftstoffverbr.: komb.: 7,3 l/100km
CO2-Emissionen komb.: 168,0 g/km
5 Türen, Klimaanlage
Schadstoffklasse: Euro 6
MWST ausweisbar

21.990 €

Volkswagen Golf 
Sportsvan VII Comfortline 
PDC SHng
PKW/Limousine/
Gebrauchtfahrzeug
38.500 km
Benzin, Schaltgetriebe
EZ 30.07.2015
81 kW, 1.197 cm³
Kraftstoffverbrauch:
komb.: 5,1 l/100km
CO2-Emissionen komb.:117,0 g/km
5 Türen, Klimaautomatik
Schadstoffklasse: Euro 6

11.990 €

Zeit für einen Fahrerwechsel!
Sichern Sie sich jetzt einen unserer Gebrauchtwagen 

und profitieren Sie von unserem Angebot

Autohaus Weicker GmbH Philipp-Reis-Straße 2 • 61273 Wehrheim • 06081- 95 32 60 • www.vw-weicker.de

Ihr Partner in Sachen Gebrauchtfahrzeuge/Jahreswagen und EU-Neufahrzeuge
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Seit über 50 Jahren wissen zufriedene Autofahrer den Kun-
denservice des Karosseriebau- und Lackiererei-Unterneh-

mens Stadlbauer in der Oberurseler Straße 67 zu schätzen. 
1963 gründete Josef Stadlbauer den Betrieb. Dessen Sohn, Horst 
Stadlbauer-Schröder, übernahm den elterlichen Betrieb und 
vergrößerte ihn 1989 um eine hochmoderne Werkstatt. In der 
dritten Generation führt Christina Stadlbauer- 
Schröder mit Geschäftspartner Oliver Lederer-Ponzer die Ge-
schäfte. Bei Stadlbauer darf der Kunde den absoluten Kom-
plett-Service aus einer Hand erwarten: Bremsen- und Reifen-
dienst, Motordiagnose, Achsvermessung mit Instandsetzung, 
Fahrzeugaufbereitung, Inspektion und Wartung und Lackierung 
bis hin zu TÜV-Abnahme und fachmännischen Unfallregulie-
rung. Stadlbauer ist in diesem Bereich „Auto Crew“-Partner. In 

der neuen Servicehalle wird speziell für Mechatroniker in er-
weitertem Umfang außer der Glasreparatur auch die lackfreie 
Dellenbeseitigung, das Folieren und das „smart-repair“ angebo-
ten. Seit Juni 2015 ist Stadlbauer zudem auch „WinTec Auto-
glas“-Partner. In dem fortschrittlichen Unternehmen gehört 
umweltbewusstes Denken ebenso dazu wie die vornehme 
Aufgabe, als Aus- und Fortbildungsbetrieb zu dienen. Ein Hol- 
und Bringservice sowie ein 24-Stunden-Service unter Telefon 
06171- 52185 sind selbstverständlich. •

Karosseriebau Stadlbauer

Foto: Stadlbauer

Karl Meyer KG besteht 
Werkstatttest

Nach dem goldenen Serviceportal 2014 für besondere Leis-
tungen im Servicebereich bestand das Autohaus Karl 

Meyer KG auch 2018 und 2019 den Werkstatttest. Seit 1999 
überprüfen die unabhängigen Experten der DEKRA die Betriebe 
der Opel-Servicepartner jährlich mit einem Werkstatttest, bei 
dem ein mit versteckten Mängeln präparierter Wagen zur 
 Inspektion abgegeben wird. Diesen unangekündigten Werk-
statttest hat das Autohaus Karl Meyer KG be standen. Nicht nur 
alle eingebauten Fehler wurden entdeckt und behoben, son-
dern auch der Serviceprozess von der Terminvereinbarung bis 
zur Rechnungsstellung war fehlerfrei. Positiv bewertet wurden 
die technische Werkstattleistung und die optimal abgestimmten 
Kundendienstprozesse bei Inspektionen. • Foto: Archiv

Plakette nach Feierabend
Nach der Arbeit noch schnell mit dem Auto zur Hauptunter-

suchung? Bei TÜV Hessen in Bad Homburg kein Problem. 
In der Daimlerstraße 11a gibt es die begehrte Fahrzeug-Plakette 
auch nach Feierabend. Von Mai bis Oktober läuft an jedem er-
sten Donnerstag des Monats eine besondere Aktion: die Af-
ter-Work-Plakette. Das Angebot ist begehrt, bestätigt Prüfstellen-
leiter Martin Stumpf: „Aus den Vorjahren wissen wir, dass unsere 
Kunden die längeren Öffnungszeiten sehr schätzen.“ Um lange 
Wartezeiten zu vermeiden, steht deshalb online unter www.
tuev-hessen.de eine Terminvereinbarung zur Verfügung. Doch 
auch spontane Prüfungen sind möglich. Wer bis 20 Uhr am 
Technischen Service-Center eintrifft, dessen Fahrzeug wird ge-
prüft. Am Standort in der Daimlerstraße 11a entstand 2018 eine 
von Hessens modernsten TÜV-Prüfanlagen.Seither ist der Stan-
dort eine technische Prüfstelle, an der nun auch Begutachtungen 
nach § 21 StVZO durchgeführt werden können. Hinzu kommen 
die Begutachtung von Importfahrzeugen, Neufahrzeugen sowie 
technische Änderungen und Umbauten. Zudem sind alle Dien-
stleistungen wie Haupt- und Abgasuntersuchungen, 
Änderungsabnahmen, Einzel- und Vollabnahmen, Oldti- 
mer-Gutachten, Auto Privat Check, Gas-Prüfungen für Wohn-
mobile und die Umweltplakette in der bewährt hohen Qualität 
verfügbar. Das TÜV Auto Service-Center in Bad Homburg erfüllt 
sämtliche aktuellen Vorgaben von der  Abgas-Endrohrmessung 
über den Bremsenprüfstand bis zur Prüfung der Scheinwerfere-
instellung nach neuesten Richtlinien. •

Wohnmobile United bietet Ihnen ein breites Sortiment an 
Reisemobilen, Camper-Van‘s, Wohnwagen und allem Zu-

behör. Auf über 6 000 Quadratmetern präsentieren wir Ihnen die 
neuesten mobilen Urlaubs-Trends. Als carado Zentrum können 
wir Ihnen alle Grundrisse der Marke präsentieren. Neben den 
exklusiven HYMER Reisemobilen zeigen wir Ihnen auch HYMER 
ERIBA Wohnwagen und CROSSCAMP-Modelle. Die Fahrzeuge 
der Marken Carado und Hymer können Sie sowohl kaufen als 
auch mieten. Sie erhalten immer ein zuverlässiges, neuwertiges 
Wohnmobil mit voller Ausstattung. MOVERA ist der Ausstatter 
und Zubehörlieferant aller Camping-, Outdoor- und Freizeit-
freunde. Auch Gartenbesitzer finden hier Gasflaschen, Gaszu-
behör und alles Weitere, was sie für den täglichen Gebrauch 
und für ein Grillvergnügen benötigen. In unserer Fachwerkstatt 
erhalten Sie das volle Programm der Serviceleistungen für alle 
Fabrikate. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. •

Wohnmobile United – und Ihr mobiler Urlaub wird perfekt
Beratung, Kauf, Reparatur, Campingausstattung und Reisemobil-Verleih

(djd). Moderne Automobile werden immer mehr zum rollenden 
Computer. Die Digitalisierung hat in Autoberufen, aber auch an 
anderen Stellen längst Einzug gehalten. Elektronische Terminver-
gaben gehören genauso zum Arbeitsalltag in den Kfz-Betrieben 
wie digitale Diagnosegeräte, beim Autokauf spielt das Internet 
eine wichtige Rolle. Mit steigenden Zulassungszahlen für E-Mo-
bile und Hybridfahrzeuge werden sich diese Entwicklungen 
noch verstärken. Zugleich erfordert die Wartung und Reparatur 
von Fahrzeugen auch in Zukunft handwerkliches Geschick, et-
wa beim Wechsel von Bremsen und Reifen oder bei Blecharbei-
ten an der Karosserie. Die Verbindung aus analoger und digitaler 
Welt ist sicher einer der Gründe, warum „was mit Autos“ auch 
bei der Generation Z, also den um die Jahrtausendwende Gebo-
renen, hoch im Kurs steht und warum Ausbildungsberufe im 
Kfz-Gewerbe so beliebt sind. Insgesamt fanden etwa 2019 deut-
lich über 90 000 junge Menschen im Kfz-Gewerbe den Einstieg 
ins Berufsleben. Und bei jungen Männern ist der Kfz-Mechatro-

niker schon seit Jahren der beliebteste unter 326 Ausbildungsbe-
rufen. Unter www.wasmitautos.com finden Interessenten eine 
Vielzahl von Informationen sowie Tipps und Kniffe rund um die 
Ausbildungen und die beruflichen Möglichkeiten in der Kraft-
fahrzeugbranche. Die Zukunftschancen der Berufseinsteiger in 
der Mobilitätsbranche sind gut. Mit 20 den fertigen Berufsab-
schluss als Kfz-Mechatroniker in der Tasche, mit 35 Geschäfts-
führer im Autohaus oder im eigenen Kfz-Meisterbetrieb – für 
ehrgeizige junge Menschen ist das ein realistisches Ziel. Die 
Mischung aus betrieblicher und schulischer Ausbildung im dua-
len System ermöglicht einen schnellen und praxisorientierten 
Berufseinstieg. Zugleich legt sie den Grundstein für vielfältige 
Weiterentwicklungsmöglichkeiten und Höherqualifizierungen. 
Sie reichen von Spezialisierungen innerhalb des Berufsbildes 
über den klassischen Meister bis hin zum Studium im Hand-
werk. Selbst ein Bachelor oder ein Master of Business Adminis-
tration mit Studienaufenthalt in den USA ist erreichbar. �

Mit Autos in die berufliche Zukunft
Eine Ausbildung im Kfz-Gewerbe bietet gute Aufstiegschancen

Stadlbauer – 
Die Mehrmarken-Werkstatt

Wer bietet 
alles, was 
Ihr Auto 
braucht?
Reparatur, Wartung
und Service für alle
Marken.

� Unfall-Instandsetzung

� Lackierung

�  Computer-Achsvermessung

� Klimaanlagen-Service

� Reifenservice

� Inspektion

� Autoglas

Tüv-geprüfter 
Eurogarant Fachbetrieb
Oberurseler Straße 67
61440 Oberursel

Telefon 06171-5 21 85
Fax      06171-5 52 38

www.stadlbauer-karosseriebau.de

K A R O S S E R I E B A U

TÜV Hessen   Daimlerstr. 11 a   61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 21114

HU/AU (ge)fällig? Machen wir.
Schnell. Kompetent. Persönlich.

Ihr TÜV Service-Center in Bad Homburg
MO-FR: 07:00-17:00 Uhr I SA: 09:00-12:00 Uhr

Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin
unter www.tuev-hessen.de oder
kommen Sie einfach bei uns vorbei!

Wir sind für Sie da!

Terminvereinbarung gerne 
telefonisch oder per Mail

Neue Adresse: Rudolf-Braas-Str. 3–5
61381 Friedrichsdorf / Taunus 

Telefon +49 (0) 6175 - 400 95 0
mobil  +40 (0) 174 - 9 33 44 10 Verkauf 
info@wohnmobileunited.de · www.wohnmobile-united.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10 – 18 Uhr 
Samstag 10  – 14 Uhr 
shop@wohnmobileunited.de

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag 10 - 18 Uhr
 Samstag 10 - 14 Uhr
 shop@wohnmobileunited.de

Rudolf-Braas-Str. 3-5
61381 Friedrichsdorf / Taunus
Tel.:   +49 (0) 6175 - 400 95 0  Zentrale
mobil +49 (0) 174 - 9 33 44 10    Verkauf
info@wohnmobileunited.de · www.wohnmobile-united.de

AUTOHAUS
KARL MEYER KG

– OPEL SERVICE PARTNER –

• Inspektionen • Reifenservice
• Karosseriearbeiten • Klimaservice
Berner Straße 8 · 60437 Frankfurt · Tel. 0 69/5 09 10 70
service@ah-karl-meyer.de · www.ah.karl-meyer.de
Öffnungszeiten: Mo. – Do. 7.30 – 18.00 Uhr · Fr. 7.30 – 17.00 Uhr
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•  Vorstellung des neuen i20 und des überarbeiteten i30 Facelift
•  Motto: „Mehr Sicherheit und Konnektivität für Dich. Mit 

smart tech. für Dich gemacht“
• Sichere Präsentation mit effektivem Hygienekonzept

Der Kleinwagen Hyundai i20 und die kompakte Modell-
reihe i30 zählen zu den wichtigsten Modellen im 

Hyundai Programm. Jetzt wurden beide Bestseller erneuert 

und feiern ihre offizielle Händlerpremiere. Der Betrieb ist in 
Bad Vilbel an der Friedberger Str. 109 ansässig und öffnet  
montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr und samstags von 9 bis 
14 Uhr seine Türen. Inhaberin Beate Bredler-Völkel: „Wir 
versprechen unseren Liebsten, dass wir vorsichtig fahren. 
Mit dem rundum neuen i20 und dem gründlich überarbeite-
ten i30 kann dieses Versprechen auch eingehalten werden. 
Moderne Technologie mit erstklassigen Sicherheitssystemen, 

zahlreichen Komforteinrichtungen, kraftvollen Antriebsvari-
anten und verbesserten Konnektivitätslösungen ist bei beiden 
Modellen der Schlüssel dafür.“

Smart tech ist das Schlüsselwort für die Premiere. Darunter 
sind die Technik- und Assistenzsysteme, die bei Hyundai un-
ter dem Begriff SmartSense zusammengefasst sind, und die 
Antriebstechnik unter der Bezeichnung SmartStream gebün-
delt. Sowohl beim Kleinwagen i20 als auch bei dem eine 
Klasse höher angesiedelten i30 stehen moderne Technologien 
für Sicherheit und Konnektivität im Mittelpunkt. So bieten der 
Hyundai i20 und i30 bereits serienmäßig SmartSense Sicher-
heitsextras wie einen Spurhalte- und Aufmerksamkeitsassis-
tenten sowie einen autonomen Notbremsassistenten inklusi-
ve Frontkollisionswarner mit Fußgängererkennung.

Innovative Funktionen
Nicht umsonst lautet der deutsche Claim für die neuen Mo-
delle: „Mehr Sicherheit und Konnektivität für Dich. Mit smart 
tech. für Dich gemacht.“ Was Hyundai i20 und i30 in Sachen 
Konnektivität zu bieten haben, erklärt und demonstriert das 
Autohaus Bredler-Völkel seinen Kunden ebenfalls gern. So 
lässt sich bei beiden Modellen (jeweils ab Ausstattungslinie 
Trend) das Smartphone in das Infotainmentsystem des Fahr-
zeugs integrieren. Dabei spielt es keine Rolle, ob das Smart-
phone des Kunden mit Apple- oder Android-Betriebssystem 
läuft: Hyundai setzt einfach Apple CarPlay und Android Auto 
gleichzeitig ein. Die Besonderheit gegenüber vielen Angebo-
ten des Wettbewerbs: Hyundai i20 und i30 verbinden das 
Smartphone kabellos und versorgen geeignete Geräte auf 
diese Weise auch mit Strom.
 

Einstiegspreis unter 14 000 Euro 
Der neue Hyundai i20 ist schon ab 13 990,00 Euro im Ange-
bot, dafür erhält der Kunde das Modell 1.2 Pure mit 61 kW/84 
PS starkem 1.2-Liter-Benzinmotor (Kraftstoffverbrauch in l/100 
km: innerorts 7,0; außerorts 4,7; kombiniert 5,5; CO2-Emissi-
onen in g/km kombiniert: 125) und Fünfgang-Schaltgetriebe. 
Dazu kommen serienmäßig die genannte SmartSense Sicher-
heitsausstattung und weitere attraktive Extras wie Lichtsensor, 
Geschwindigkeitsregelanlage und elektrische Fensterheber 
vorn. 
Der Hyundai i30 Pure beginnt bei 18 990,00 Euro und wird 
von einem 1,5-Liter-Benzinmotor mit 81 kW/110 PS mit Sechs-
gang-Handschaltung angetrieben (Kraftstoffverbrauch in l/100 
km: innerorts 7,3; außerorts 5,2; kombiniert 5,9; CO2-Emissi-
onen in g/km kombiniert: 136).
 
Inhaberin Beate Bredler-Völkel: „Mit den neuen i20- und 
i30-Modellen können wir nahezu jeden Mobilitätswunsch in 
der Kleinwagen- und Kompaktklasse erfüllen. Wir freuen uns 
schon darauf, unsere Kunden von den Vorzügen des Hyundai 
i20 und des i30 zu überzeugen.“ •

Autohaus Bredler-Völkel stellt in Bad Vilbel  
den neuen Hyundai i20 und Hyundai i30 vor

Foto: Autohaus Bredler-Völkel

(djd). Elektrische Mobilität boomt, nicht zu-
letzt dank des Umweltbonus von bis zu 
9.000 Euro. Neuwagenkäufer profitieren 
auch 2021 vom staatlichen Zuschuss. Mit 
dem Kauf eines Elektroautos oder 
Plug-in-Hybriden stellt sich jedoch die Fra-
ge, wo das Fahrzeug frische Energie erhält. 
Eine praktische Lösung ist eine private La-
destation in Form einer Wallbox. Noch um-
weltfreundlicher fällt die Gesamtbilanz aus, 

wenn der Hausbesitzer selbst gewonnenen 
Ökostrom verwenden kann. Carports, die 
über ein Dach mit Fotovoltaikelementen 
verfügen, liefern erneuerbare Energie frei 
Haus. Ein Energiespeicher stellt den Strom 
auch dann zur Verfügung, wenn die Sonne 
nicht scheint. Größe, Design und Farbe des 
Carports lassen sich individuell festlegen, 
unter www.solarcarporte.de etwa gibt es 
mehr Details dazu. �

Privattankstelle direkt am Haus
Ökostrom fürs Elektroauto mit einem Solardach selbst gewinnen

Abstellplatz und E-Tankstelle in einem: Ein Carport mit So-
lardach bietet gleich mehrfachen Nutzen.

Das Solardach des Carports liefert regenerative Energie zum Auf-
laden des E-Autos frei Haus.  Fotos: djd/www.solarcarporte.de
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Publikumspreis von AutoScout24 für Auto Fischer e.K. in Karben
Regionales Autohaus ist eines der besten Autohäuser in Hessen

Karben, März 2021. Das vergangene Jahr war sicher kein 
einfaches für Autohändler. Auch ihnen setzte die Coro-

na-Pandemie und der damit verbundene Lockdown zu. Umso 
erfreulicher, dass Auto Fischer e.K. aus Okarben jetzt von Auto- 
Scout24 eine Auszeichnung für seinen hervorragenden Service 
erhält. Damit zählt Auto Fischer e.K. zu den besten Autohäusern 
in Hessen.

Die Händler-Auszeichnungen von AutoScout24, dem euro-
paweit größten Online-Automarkt, sind echte Publikumsprei-
se. Sie basieren auf ca. 600 000 Online-Bewertungen der 
Marktplatz-Nutzer. Diese können Autohäuser in fünf ver-
schiedenen Kategorien mit bis zu fünf Sternen bewerten: 
Gesamteindruck, Erreichbarkeit, Zuverlässigkeit, Angebots-
beschreibung und Kauferlebnis. Auto Fischer e.K. hat bisher 
37 Bewertungen und durchschnittlich 4,4 Sterne gesammelt.

Schwierige Situation wegen des Lockdowns 
„Dazu gratulieren wir herzlich“, sagt Stefan Schneck, Vice Pre-
sident Sales DE bei AutoScout24. „Gerade unter den besonde-
ren Umständen der Corona-Pandemie ist die Auszeichnung 
eine großartige Leistung und zeigt, dass hier richtig gute Arbeit 
geleistet wird. Auch Birgit Reis, Geschäftsleitung von Auto Fi-
scher e.K. freut sich: „Diese Auszeichnung zum vierten Mal in 
Folge zu erhalten, ist eine große Freude für unser Team. Beson-
ders während des Lockdowns ist es für alle Händler schwer, 
Kunden optimal zu betreuen. Trotz der vielen Einschränkungen 
geben wir unser Bestes, um die Zufriedenheit zu erhalten. Un-
sere Kunden liegen uns sehr am Herzen!“

Tolle Angebote: Mehrwertbonus bis zu 9 500 Euro sichern! 
Das Autohaus Fischer in Karben erstellt Ihnen gerne ein persön-
liches Angebot auf Wunsch. Nutzen Sie die Chance für eine 
Probefahrt mit Ihrem Traum-Mazda - Online buchen und kon-
taktlos abholen. Das Team von Auto Fischer steht Ihnen wie 
gewohnt per E-Mail an info@auto-fischer-karben.de, telefonisch 
oder WhatsApp Business unter 06039 1046 zur Verfügung.

Mazda MX-5 gewinnt im dritten Jahr in Folge „Best Cars“
Der Mazda MX-5 bleibt nach Meinung der Leser von auto 
motor und sport das beste Auto in der Kategorie Cabrios Im-
port. Bereits im dritten Jahr in Folge holt sich die Roads-
ter-Ikone von Mazda den begehrten Titel in der Leserwahl 
„Best Cars“ und siegt klar mit 11,6 Prozent vor dem Bentley 
Continental GT Cabrio mit 7,9 Prozent und dem Ferrari Por-
tofino mit 7,3 Prozent. Schon in den Jahren 2016, 2017, 
2019 und 2020 gewann der Mazda MX-5 in seiner Klasse die 
renommierte Leserwahl.
Bei der „Best Cars 2021“ Wahl standen 378 Fahrzeuge in elf 
Klassen zur Wahl. Insgesamt haben101 707 Personen an der 
Leserwahl teilgenommen. Die Wahl gilt als wichtiger Indikator 
für Markenimages und Trends der Automobilbranche. Seit 1976, 
also nun zum 45. Mal, wurden die Leser und Online-User dazu 
aufgerufen, die besten Autos des Jahres zu wählen. 

30 Jahre Mazda MX-5
Man glaubt es kaum, aber der Mazda MX-5 feierte 2019 
seinen 30. Geburtstag. Mit mehr als einer Million verkauften 
Einheiten ist der Mazda MX-5 längst Kult und ein fester Be-
standteil seiner globalen Fangemeinde, die seine Entwick-
lung über die Jahre begleitet und gefördert hat. 
Seit seiner Vorstellung auf der Chicago Auto Show 1989 do-
miniert der Mazda MX-5 das internationale Segment für offe-
ne zweisitzige Sportwagen. Über vier Modellgenerationen ist 
er seinem ursprünglichen Charakter als erschwinglicher, 
leichter und agiler Roadster stets treu geblieben.
Der erste Mazda MX-5 (Typ NA 1990 – 1998) war inspiriert 
von den leichten Sportwagen, die in Europa und den USA in 
der Nachkriegszeit bis in die 1960er hinein ungemein popu-
lär waren. 

Die erste Generation des MX-5 hatte zahllose Fans in aller 
Welt begeistert. Nach einer Generalüberholung des Roads-
ters - nicht allein um neuen gesetzlichen Anforderungen zu 
entsprechen und um das Modell auf dem neuesten Stand zu 

halten, sondern auch um den Kunden mehr Komfort und Si-
cherheit zu bieten - wurde im Januar 1998 das neue Modell 
(NB 1998 – 2005) vorgestellt.

Die dritte Generation (Typ NC 2005 - 2015) setzte die von 
den Vorgängern etablierten Traditionen fort, markierte aber 
zugleich einen großen Sprung in Sachen Technologie: mit 
noch besseren Performance-Eigenschaften und einer noch-
mals intensivierten Beziehung zwischen Fahrer und Fahr-
zeug. Ergänzt wurde die Modellreihe durch den neuen MX-5 
Roadster Coupe mit elektrisch bedienbarem Hardtop.

Auch in seiner vierten Generation (Typ ND 2015 - heute) 
bleibt der MX-5 den etablierten Konzepten treu. Die Ingeni-
eure und Designer konnten sogar ganz zu den Ursprüngen 
der Baureihe zurückkehren und auf dieser Basis mit Hilfe 
neuester Skyactiv-Technologie ein neues Modell entwickeln. 
Nach der Einführung der neuen Roadster-Auflage 2015 folgte 
im Jahr darauf der MX-5 RF: Das Fastback-Modell mit vollau-
tomatischem Dachsystem verbindet Praktikabilität mit eigen-
ständigem Design und bietet eine völlig neue Form des Offen-
fahrens. In beiden Modellvarianten zeigt der MX-5 die ganz-
heitliche Mazda Designsprache Kodo – Soul of Motion.  �

Foto: Auto Fischer

MAZDA CX-3 EDITION100

• 2.0i, 89 kW (121 PS), 6-Gang, 18“ Alu
• Magmarot-Metallic, Rückfahrkamera
• EZ 08.2020, Vorführwagen, 2.000 km
• Tempomat, Einparkh. vo. + hi., Klimaautom. ...

Barpreis ab € 21.790
Preisvorteil € 5.845

MAZDA CX-30 SELECTION

• 2.0i, 90 kW (122 PS), AWD, 6-St.-Autom., Navi
• Matrixgrau-Metallic, 18“ Alu, 360°-Kamera
• EZ 02.2020, Jahreswagen, 8.500 km
• Ein-/Ausparkh., Matrix-LED-Lichtsystem …

Barpreis ab € 27.890
Preisvorteil € 9.035

MAZDA CX-3 KANGEI

• 2.0i, 110 kW (150 PS), 6-St.-Autom., Navi
• Matrixgrau-Metallic, braunes Leder, Rückfahrk.
• EZ 12.2019, Jahreswagen, 5.000 km
• Einparkh. vo., Ausparkh., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 26.990
Preisvorteil € 6.975

MAZDA MX-30 FIRST EDITION

• Elektro 35,5 kWh, 107 kW (145 PS), 6-St.-Autom.
• Matrixgrau-Metallic
• EZ 12.2020, Vorführwagen, 1.000 km
• Klimaautom., Sitzheizung, Rückfahrk. ...

Barpreis ab € 21.990
Preisvorteil € 13.7451)

MAZDA 6 KOMBI EXCLUSIVE

• 2.0i, 107 kW (145 PS), 6-Gang, Navi
• Matrixgrau-Metallic, 360°-Kamera
• EZ 10.2020, Tageszulassung, 10 km
• Ein-/Ausparkh., Voll-LED u. v. m.

Barpreis ab € 24.690
Preisvorteil € 10.062

MAZDA 3 SELECTION

• 2.0i, 90 kW (122 PS), 6-Gang, Navi
• Diamantsilber-Metallic, Design-Paket, 18“ Alu
• EZ 08.2020, Vorführwagen, 3.000 km
• Ein-/Ausparkh., 360°-Kam., Matrix-LED-Licht ...

Barpreis ab € 21.990
Preisvorteil € 6.581

MAZDA 6 KOMBI SPORTS PLUS

• 2.5i, 143 kW (194 PS), 6-St.-Autom., Navi
• Onyxschwarz-Met., Nappa-Leder
• EZ 07.2020, Vorführwagen, 4.000 km
• Ein-/Ausparkh., 360°-Kam., Matrix-LED-Licht ...

Barpreis ab € 31.990
Preisvorteil € 12.567

MAZDA 2 KIZOKU

• 1.5i, 66 kW (90 PS), 6-Gang
• Satinweiß-Metallic, Touring-Paket
• EZ 01.2021, Tageszulassung, 10 km
• Klimaautom., Sitzheizung, Rückfahrk. ...

Barpreis ab € 16.490
Preisvorteil €  4.065

1) inkl. BAFA-Umweltbonus i. H. v. € 6.000

Nutzen Sie unsere attraktiven Angebote 
beim Kauf einer Tageszulassung oder 
eines Jahres- oder Vorführwagens …

WENDIG, AGIL  
UND ATTRAKTIV –
AUCH BEIM PREIS!

Viele weitere Fahrzeuge auf Lager – sprechen Sie uns auf unsere tagesaktuellen Angebote an! Kraftsto�verbrauch im kombinierten Testzyklus: 5,7 – 7,4 l/100 km; CO2-Emissionen
im kombinierten Testzyklus: 124 – 168 g/km. Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH für einen vergleichbaren, nicht zugelassenen Neuwagen. 
Abbildung zeigt ggf. Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. Irrtum vorbehalten.

Ö�nungszeiten
Montag — Freitag: 09:00 — 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 — 13:00 Uhr

Auto Fischer e. K.
Am Spitzacker 1
61184 Karben-Okarben

www.auto-fischer-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: info@auto-fischer-karben.de

BIS ZU € 9.500
MEHRWERT-

BONUS
SICHERN2)

2) genaue Konditionen siehe 
www.auto-fischer-karben.de



Rein-elektrisch, mit Hybrid-Antrieb oder als 
Verbrenner: Der neue Audi A3 Sportback 
TFSI e überzeugt als Plug-in-Hybrid mit je-
der Form des Antriebs durch eine kraftvolle 
Performance. Dynamik, Agilität und der Vor-
wärtsdrang des Sportbacks finden sich auch 
im Exterieur wieder. Im Innenraum treffen 
Design, Funktionalität, Bedienbarkeit und 
Digitalisierung aufeinander.

Flexibler Fahrspaß
Der Audi A3 Sportback TFSI e kombiniert als 
Plug-in-Hybrid die Vorzüge eines Verbren-
nungsmotors mit denen eines elektrischen 
Antriebs. Der E-Motor agiert im Zusammen-
spiel mit dem Lithium-Ionen-Akku als sport-
licher Support für den 1,4-Liter-TFSI Motor. 
Kombiniert können die Motoren eine Leis-
tung von bis zu 150 kW (204 PS) im 40 TFSI 
e3 und von bis zu 180 kW (245 PS) im 45 
TFSI e2 abrufen. Der 45 TFSI e2 beschleunigt 
damit von 0 auf 100 km/h in 6,8 Sekunden. 
Das Fahrwerk des Audi A3 Sportback TFSI 
e ist sportlich ausgewogen. Dadurch entsteht 
ein gutes Gleichgewicht aus Dynamik und 
Fahrkomfort.

Die Performance
Der Audi A3 Sportback TFSI e verbindet das 
Beste aus zwei Welten: Rein elektrisch ange-
trieben ist er mit leisen Tönen lokal emissi-
onsfrei unterwegs. Trotz geringer Geräusch-
kulisse bietet der E-Motor einen kraftvollen 

Antrieb. Denn Elektromotoren haben den 
großen Vorteil, dass sie bereits ab dem ersten 
Moment unmittelbar ein hohes Drehmoment 
abrufen können. Der Verbrennungsmotor er-
möglicht zudem ein sportliches Agieren auf 
der Langstrecke, ohne dass eine Ladepause 
erforderlich ist. Ob rein elektrisch, teil-elekt-
risch oder als Verbrenner – die Performance 
des Audi A3 Sportback TFSI e lässt sich opti-
mal auf die Bedürfnisse des Fahrers oder der 
Fahrerin abstimmen.

Vier Fahrmodi
Das Antriebskonzept ist so konzipiert, dass 
ein Großteil der täglichen Strecken rein elek-
trisch zurückgelegt werden kann. Welche 

Antriebsform zum Einsatz kommt, lässt sich 
beim Audi A3 Sportback TFSI e über vier un-
terschiedliche Fahrmodi regulieren: rein elek-
trisches Fahren (EV), die primäre Nutzung 
des Verbrennungsmotors, um die Batteriela-
dung für ein späteres elektrisches Fahren zu 
erhalten (Hold) oder zu erhöhen (Charge)4, 
oder das effiziente Zusammenspiel (Hybrid).
Im volldigitalen Kombiinstrument des Plug-
in-Hybriden – dem Audi virtual cockpit – ist 
ein sogenanntes Powermeter integriert. Es 
zeigt die Gesamtleistung des Systems an, den 
Antriebsmodus sowie den Ladezustand der 
Batterie und die daraus resultierende aktuelle 
Reichweite. Außerdem wird über das Pow-
ermeter verdeutlicht, ob gerade durch Reku-
peration Energie zurückgewonnen und in die 
Batterie eingespeist wird.
Der Audi A3 Sportback TFSI e steht kom-
pakt auf der Straße. Der breite, sechsecki-
ge Singleframe dominiert die Frontansicht. 
Die Schulterlinie verläuft keilförmig von den 
Scheinwerfern bis zu den Heckleuchten. Da-
durch wird das Fahrzeug optisch gestreckt. 
Die Radhäuser sind akzentuiert und die Ka-
rosserieschultern stehen prägnant hervor. 
Dieses progressive Designmerkmal wird bei 
Audi als quattro Blister bezeichnet. Auch die 
stark geneigten C-Säulen verleihen dem Fünf-
türer einen überzeugenden Vorwärtsdrang. 
Das TFSI e Badge auf dem Gepäckraumde-
ckel signalisiert die Zugehörigkeit zur Plug-
in-Hybrid-Familie von Audi. „Mit der vierten 

Generation des Audi A3 Sportback haben 
wir die Erfolgsgeschichte unseres Kompakt-
modells in diesem Jahr fortgeschrieben. Die 
Auszeichnung beim ‚Goldenen Lenkrad‘ ist 
eine starke Teamleistung, auf die wir stolz 
sind“, sagt Audi-CEO Markus Duesmann. 
Das Modell begeistere eine breite Zielgrup-
pe und setze Benchmarks bei Design und 
Digitalisierung. 
Projektleiter Johannes Lindermeier ergänzt: 
„Unser neues Kompaktmodell ist sport-
lich, digitalisiert und hoch vernetzt – wir im 
A3-Projektteam sind von seinen Qualitäten 
rundum überzeugt. Und wir sind glücklich, 
dass der A3 auch die vielen Leser und die 
Jury überzeugt hat.“

Der Audi A3 Sportback TFSI e

 Fotos: Audi Mediacenter
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1) Vertragslaufzeit 48 Monate (HYUNDAI KONA Elektrik 36 Monate), max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als unge-
bundener Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen jeweils gem. Herstellervorgaben. Sie zahlen nur das Material und evtl. Zusatzarbeiten. 

Einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €
voraussichtl. Gesamtbetrag 4.752,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 10.990,00 € 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %
eff. Jahreszins  1,99 % 

Einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €
voraussichtl. Gesamtbetrag 11.472,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 26.800,00 € 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %
eff. Jahreszins  1,99 % 

Einmalige Leasingsonderzahlung 4.500,00 €
voraussichtl. Gesamtbetrag 14.052,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 32.000,00 € 
Sollzins p.a. gebunden 3,91 %  · eff. Jahreszins  3,99 % 

* Die einmalige Leasingsonderzahlung kann evtl. auch der staatliche Umweltbonus sein, der auf Antrag bei Erfüllung der Fördervoraussetzungen
  gewährt werden kann. Weitere Informationen zum Umweltbonus und zur Antragstellung unter www.bafa.de.

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €
voraussichtl. Gesamtbetrag 12.444,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 34.850,00 € 
Sollzins p.a. gebunden 1,48 %  · eff. Jahreszins  1,49 % 

HYUNDAI IONIQ Plug-in-Hybrid
1.6 GDI Frontantrieb Benzin, DCT, 104 kW (141 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 26.990 €  monatl. ab 1)   199€

HYUNDAI TUCSON Pure
1.6 T-GDI Frontantrieb Benzin, 6-Gang, 110 kW (150 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 24.390 €   monatl. ab 1)239€

HYUNDAI i10 Pure
1.0 Frontantrieb Benzin, 5-Gang, 49 kW (67 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 10.290 €    monatl. ab 1) 99 €

HYUNDAI KONA Elektro
 1-stufiges-Reduktionsgetriebe, Frontantrieb, 100 kW (136 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 30.690 €  monatl. ab 1)   179€

Abb. zeigen Sonderausstattung 

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß 
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, 
dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch/Energieverbrauch der beworbenen Modelle komb. 14,3 - 10,3 kWh, bzw. 6,3 - 1,1 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 159 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse C - A+.

oder oder oder oder

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2)

Ob konventionell oder elektrisch - Fahrspaß kann so preiswert sein!

Gießen
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0Autoarena Nau GmbH · Unternehmenssitz: Gießen

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0 www.autoarena-nau.de

* *
*

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Jahreswagen knallhart kalkuliert inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen. 
Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Astra 5-trg. Edition  (B030100) 15.490 €
81 kW (110 PS), EZ 02/20, 12tkm, nauticblau

Adam 120 Jahre (G072257) 12.490 €
74 kW (101 PS), EZ 07/19, 14tkm, lichtgrau

Corsa GS Line (F183489) 15.990 €
74 kW (101 PS), EZ 03/20, 8tkm, mondsteingrau

Crossland X 2020 (M190129) 18.490 €
81 kW (110 PS), EZ 06/20, 5tkm, mondsteingrau

Corsa Elegance (B257976) 14.990 €
55 kW (75 PS), EZ 07/20, 5tkm, nauticblau

Corsa GS Line (W174139) 13.990 €
55 kW (75 PS), EZ 06 /20, 6tkm, mondsteingrau

Crossland X Innovation (M455397) 16.790 €
81 kW (110 PS), EZ 07/19, 13tkm, mondsteingrau

Corsa Edition (G292828) 14.490 €
55 kW (75 PS), EZ 07/20, 5tkm, mondsteingrau

i10 Trend (G037842) 15.490 €
62 kW (84 PS), EZ 11/20, 5tkm, stardust / red

i20 Select (G612937) 11.790 €
74 kW (101 PS), EZ 06/20, 8tkm, polarwhite

Tucson Advantage (G911105) 21.990 €
130 kW (177 PS), EZ 07/20, 8tkm, polarwhite

Tucson Select (G821720) 16.490 €
97 kW (132 PS), EZ 7/19, 24tkm, stellarblue

i30 cw YES! (G052785) 17.990 €
103 kW (140 PS), EZ 10 /19, 13tkm, stellarblue

Civic Elegance (G001005) 21.450 €
93 kW (126 PS), EZ 11/20, 1tkm, obsidianblue

Jazz Hybrid Executive (G203448) 21.550 €
80 kW (109 PS), EZ 10/20, 2tkm, shininggrey
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 21. März
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 21. März
10.30 Uhr Gottesdienst (Breither)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 21. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 20. März
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 21. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 21. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 21. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 21. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 21. März
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 21. März
Kein Gottesdienst 

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 21. März
10.30 Uhr Gottesdienst (Ott)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 21. März
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 21. März
9 Uhr Predigt-Gottesdienst 
10.30 Uhr Haupt-Gottesdienst

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 21. März
10 Uhr Gottesdienst (Haßfeld)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 21. März
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 21. März
16-17 Uhr Kirche Kunterbunt „Wir sitzen 
alle im selben Boot“ per Zoom

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 21. März
Gottesdienst als Livestream auf Youtube

New Life Church 
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 21. März
9.30 Uhr Gottesdienst (Gäßel-Farnbauer)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 21. März
10 Uhr „Gott in Musik und Stille“ (Lüdtke) 
und Videogottesdienst „Gedankengang“ 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 21. März
18 Uhr Fastenpredigt (Team)
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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Landschaftspflegeverbände
bekommen mehr Fördergeld
Hochtaunus (how). „Landschaftspflegever-
bände leisten einen wichtigen Beitrag für den 
Erhalt und Schutz der Natur in Hessen. Diese 
Zusammenschlüsse von Vertretern des Natur-
schutzes, der Landwirtschaft und der Kom-
munalpolitik entwickeln gemeinsam Lösun-
gen, die den Naturschutz und die Biodiversität 
in der Region stärken. Um die wichtige Arbeit 
der Verbände langfristig finanzieren zu kön-
nen, haben wir die Fördersumme aufgestockt 
und stellen für jeden Landschaftspflegever-
band Mittel für Personal bereit. So können die 
Verbände die regional notwendigen Natur-
schutzmaßnahmen langfristig planen und 
deutlich verstärken. Die hessischen Land-
schaftspflegeverbände aus zehn Landkreisen 
haben für 2021 Förderbescheide in Höhe von 
jeweils rund 200 000 Euro erhalten“, sagte 
Umweltministerin Priska Hinz in Wiesbaden.
Mittlerweile gibt es zehn Landschaftspflege-
verbände in Hessen: 2017 startete das Um-
weltministerium mit der Förderung von drei 
Pilot-Landschaftspflegeverbänden in den 
Landkreisen Lahn-Dill, Waldeck-Franken-
berg und Wetterau. Seit 2018 fördert das Land 
darüber hinaus Projekte von fünf bestehenden 
Landschaftspflegeverbänden in den Landkrei-
sen Gießen, Hochtaunus, Main-Kinzig, Main-
Taunus, Rheingau-Taunus sowie des Geo-
Naturparks Frau-Holle-Land im Werra-Meiß-
ner-Kreis. Im November 2021 ging der Land-
schaftspflegeverband im Kreis Groß-Gerau an 
den Start. In weiteren acht Landkreisen laufen 

die Vorbereitungen für die Gründung eines 
Landschaftspflegeverbands, manche sind be-
reits weit fortgeschritten. 2019 wurde eine 
Koordinierungsstelle des Deutschen Verbands 
für Landschaftspflegeverbände (DVL) zur 
Unterstützung der Verbände gegründet. „Un-
ser Ziel ist es, in allen 21 hessischen Land-
kreisen Landschaftspflegeverbände zu etab-
lieren. Mit unserer neuen Förderrichtlinie 
schaffen wir dafür Anreize“, ergänzte Hinz. 
Das Land Hessen stellte für den Ausbau der 
Landschaftspflegeverbände, für deren Natur-
schutzprojekte und die Koordinierungsstelle 
von 2017 bis 2019 bereits rund 1,3 Millionen 
Euro zur Verfügung. Im Zusammenhang mit 
der neuen Förderrichtlinie ist für 2021 eine 
Steigerung der Landesmittel auf insgesamt 
2,7 Millionen Euro geplant.
Grundlage für die Förderung ist ein jährliches 
Arbeits- und Maßnahmenprogramm, das die 
Landschaftspflegeverbände (LPV) in enger 
Abstimmung mit den jeweiligen Landwirt-
schaftsverwaltungen, Naturschutzbehörden 
und Kommunen in den Landkreisen erarbei-
ten. Außer diesen Personalmitteln für die Vor-
bereitung, Begleitung und Evaluation von 
Maßnahmen zur Umsetzung des Schutzge-
bietsnetzes Natura 2000 stellt das Land zu-
sätzlich Mittel für Maßnahmen bereit. Weitere 
Infos zum neuen Förderprogramm des Landes 
Hessen für Landschaftspflegeverbände gibt es 
im Internet unter www.umwelt.hessen.de/kli-
ma-naturschutz/. 

Nominierungsphase für
Bürgerpreis startet
Hochtaunus (how). Ehrenamt ist wichtig. 
Und es zu würdigen auch. Genau das macht 
die Taunus Sparkasse seit 2006 mit ihrem 
Bürgerpreis. Bisher hat sie insgesamt 112 eh-
renamtlich engagierte Bürger aus dem Hoch-
taunuskreis und dem Main-Taunus-Kreis aus-
gezeichnet.
Seit 2020 weiß man, wie zerbrechlich Selbst-
verständlichkeiten sind. In dieser Zeit, in der 
alles anders ist, haben ehrenamtliche Arbeit 
und gesellschaftlicher Zusammenhalt eine 
noch größere Bedeutung bekommen. Ohne 
ehrenamtliche Helfer wäre die Gesellschaft 
nicht das, was sie ist.
Das Motto in diesem Jahr: „Miteinander“. Bis 
zum 30. Juni können Kandidaten nominiert 
werden, entweder direkt online unter taunus-
sparkasse.de oder per E-Mail an kommunika-
tion@taunus-sparkasse.de. Die Auszeichnung 
findet im Oktober statt, das Preisgeld beträgt 
insgesamt 5000 Euro.
„Wir alle mussten lernen, auf Distanz zu ge-
hen, um Rücksicht auf andere und auch uns 
selbst zu nehmen. Mit dem Bürgerpreis wer-
den Bürger ausgezeichnet, die sich seit Lan-
gem und sogar in dieser schwierigen Zeit für 
ihre Mitmenschen einsetzen“, sagt Michael 
Cyriax, Landrat des Main-Taunus-Kreises 
und Verwaltungsratsvorsitzender der Taunus 
Sparkasse.
„Gerade in dieser für uns alle schwierigen Si-
tuation ist es gut, dass es Menschen gibt, die 
Solidarität beweisen und auf andere achten. 

Der Bürgerpreis ist eine gute Gelegenheit, eh-
renamtlich engagierte Bürger zu würdigen. 
Ich bin sehr gespannt auf die diesjährigen No-
minierungen und die Geschichten dahinter“, 
sagt Ulrich Krebs, Landrat des Hochtau-
nuskreises und stellvertretender Verwaltungs-
ratsvorsitzender der Taunus Sparkasse.
„Wir suchen Menschen aus dem Main-Tau-
nus-Kreis und dem Hochtaunuskreis, die Mut, 
Entschlossenheit und Kreativität in dieser 
schwierigen Zeit beweisen, um ehrenamtlich 
dort zu helfen, wo Hilfe benötigt wird“, so 
Oliver Klink, Vorstandsvorsitzender der Tau-
nus Sparkasse.
Der Preis wird in vier Kategorien vergeben: 
Kategorie „U 21“: Sich bewerben oder nomi-
niert werden können 14- bis 21-Jährige sowie 
Gruppen oder Projekte, die von jungen Men-
schen initiiert werden.
Kategorie „Alltagshelden“: Unabhängig vom 
Alter können sich engagierte Bürger in dieser 
Kategorie bewerben oder vorgeschlagen wer-
den. Auch Gruppen, Vereine und Initiativen 
können prämiert werden.
Kategorie „Engagierte Unternehmer“: Hier 
können sich Unternehmer bewerben oder vor-
geschlagen werden, die Verantwortung für die 
Gemeinschaft übernehmen – im Idealfall ge-
meinsam mit ihren Mitarbeiter.
Kategorie „Lebenswerk“: Er wird für mindes-
tens 25 Jahre bürgerschaftliches Engagement 
verliehen. Für einen Preis in dieser Kategorie 
muss die Nominierung durch Dritte erfolgen.

✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG

 
Brigitte Roschewski 

 

geb. Behnke 
 

* 29. Oktober 1929 † 10. März 2021 

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Liebevolle Bilder ziehen durch unsere Gedanken,
die Erinnerung bleibt.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutti, Omi und unserer Uroma

und gedenken in Liebe und großer Dankbarkeit der Zeit,
die wir gemeinsam verbringen durften.

In stiller Trauer
Gisela Hoff

Sebastian und Kerstin Hoff mit David und Svenja

Breslauer Straße 2, 61440 Oberursel
Die Beisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.

und Angehörige

Karl Weiß
* 15.09.1929
† 18.01.2021

Henriette und Edwina

DANKE
Behaltet ihn in guter Erinnerung.

Henriette Weiß, Portstraße 12, 61440 Oberursel 

Wir durften mit einem 
wundervollen Menschen

leben und hatten 
noch so viel vor. 

Oberursel, im März 2021
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Die U14-Fußballer dürfen
jetzt wieder trainieren
Hochtaunus (gw). Der Re-Start ist geglückt! 
Seit voriger Woche rollt auch im Hochtau-
nuskreis bei den Jugendlichen unter 14 Jahren 
wieder der Fußball – zwar nur beim Training, 
dafür jedoch mit behördlicherseits zulässigem 
Körperkontakt. „Jetzt sind wir einen deutli-
chen Schritt weiter“, freut sich Kreisfußball-
wart Andreas Bernhardt mit den Verantwortli-
chen in den Vereinen, dass die behördlichen 
Vorgaben diese Übungsformen wieder erlau-
ben.
„Wenn ein Jugendlicher am Dienstag 15 Jahre 
alt geworden ist, konnte er am Montag noch 
am Mannschafstraining der C-Jugend teilneh-
men, durfte am Dienstag aber nur noch indi-
viduell mit einem Partner trainieren.“ Damit 
brachte Frank Illing eine Schwachstelle der 
geltenden Bestimmungen auf den Punkt. Il-
ling, Referent für den Bereich Qualifizierung 
im Präsidium des Hessischen Fußball-Ver-
bands (HFV), erläuterte das Konzept der 
Möglichkeiten in einer Video-Konferenz mit 
560 Teilnehmern an Hand einer Power-Point-
Präsentation. 
Die Umsetzung des Konzepts insbesondere 
vor dem Hintergrund der erforderlichen Hygi-
enemaßnahmen war auch Schwerpunktthema 
bei der wöchentlichen Video-Konferenz des 
Kreisfußballausschusses Hochtaunus, an der 
diesmal 18 Personen teilgenommen haben.
„Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten bei 
uns im Sportpark ist es sehr schwierig, die 
Hygiene-Vorgaben einzuhalten“, berichtete 
Jugendtrainer Gert Bomsdorf von den Sport-
freunden Friedrichsdorf. Mit den G-Jugendli-
chen (Altersklasse U7) konnte er am Diens-
tagabend erstmals in diesem Jahr trainieren, 

musste jedoch darauf achten, dass sich die 
begleitenden Eltern in Abstand zum Spielge-
schehen auf der Tribüne und untereinander 
auf Distanz befanden. Auf der anderen Hälfte 
des Kunstrasenplatzes leitete FSV Friedrichs-
dorfs Gruppenliga-Coach Metin Yildiz ein 
Individualtraining, außerdem galt es für die 
Fußballer, sich mit den Leichtathleten der 
TSG Friedrichsdorf zu arrangieren.
Nicht zu vergessen der zwingend vorgeschrie-
bene bürokratische Aufwand, der mit der Re-
gistrierung aller Trainingsteilnehmer beginnt, 
Mund-Nasen-Schutzbedeckung für die Er-
wachsenen fordert und keine Zuschauer – El-
tern und Begleiter – auf der Sportanlage zu-
lässt. Die Clubhäuser sollen der Empfehlung 
zufolge geschlossen bleiben. Mit Ausnahme 
des Toilettenbereichs, bei dem ebenfalls ein 
Mund-Nasen-Schutz erforderlich ist.
„Die von uns erstellten Hygienekonzepte aus 
dem vergangenen Jahr sind völlig ausrei-
chend, wie uns vom Hessischen Innenminis-
terium bestätigt wurde“, so Bernhardt. Er 
sieht die Clubs im Hochtaunuskreis gut aufge-
stellt. „Unsere Vereine im Hochtaunuskreis 
haben 2020 nach dem ersten Lockdown vor-
bildlich gearbeitet und entsprechend ihren 
örtlichen Gegebenheiten maßgeschneiderte 
Modelle erstellt!“
Bernhardt: „Maßgeblich für uns sind die Ver-
ordnungen, die wir vom Land Hessen erhal-
ten, und nicht jene, die von der Bundesregie-
rung veröffentlicht werden. Deshalb müssen 
wir die Entwicklung unserer Inzidenzzahlen 
im Auge behalten und abwarten, was die Po-
litiker bei ihrer nächsten Zusammenkunft am 
22. März entscheiden.“

Bad Homburg Falcons treten 
am Samstag gegen Sharks an
Bad Homburg (gw). Alles ist angerichtet für 
den Leckerbissen in der 2. Toyota Basketball-
Bundesliga der Damen, bei dem sich am 
Samstag um 18.30 Uhr die Falcons Bad Hom-
burg und die QOOL Sharks Würzburg im 
Primodeus-Park gegenüberstehen.
Am Wochenende haben die beiden Ausnah-
memannschaften ihre „Hauaufgaben“ ge-
macht, wobei die Würzburgerinnen am Sams-
tag gegen den TSV TOWERS Speyer/Schif-
ferstadt mit einem 65:46-Heimsieg vorgelegt 
hatten und die Falcons am Sonntagnachmittag 
mit einem 64:57 gegen die DJK Don Bosco 
Bamberg nachgezogen haben. „Ein Sieg der 
Gäste wäre allerdings auch nicht unverdient 
gewesen“, gab sich Bad Homburgs Head-
coach Jay Brown sehr beeindruckt vom Auf-
tritt der mit lediglich sieben Spielerinnen an-
getretenen Bambergerinnen. Sie zeigten vom 
Anwurf weg null Respekt in der „Höhle der 
Löwinnen“, gingen mit 9:5 in Führung und 
bauten diesen Vorsprung mit einem 11:0-Lauf 
bis zur vierten Spielminute auf 18:5 aus.
Zur Ehrenrettung der Falcons muss allerdings 
erwähnt werden, dass die in den vergangenen 
Wochen in überragender Form auftrumpfende 
Nerea Garmendia Odroziola auf ärztliches 
Anraten nicht mitwirken konnte. Die 32-jäh-
rige Spanierin hatte sich am Freitagabend im 
Abschlusstraining eine schwere Verletzung 

am Ellenbogen zugezogen. Jetzt muss noch 
abgeklärt werden, wie schwer genau diese ist. 
„Wir wollten im Hinblick auf die Partie gegen 
Würzburg aber kein Risiko eingehen und ha-
ben sie deshalb draußen gelassen“, begründe-
te Brown das „Zivilistendasein“ von Garmen-
dia Odroziola, die ihre Mannschaft mit süd-
ländischen Temperament zumindest von der 
Bank aus unterstützte.
Ohne Gergana Georgieva, Lisa Marie Kämpf 
und Nerea Garmendia Odroziola fehlte es den 
Gastgeberinnen am Sonntag erheblich an Er-
fahrung, und so liefen die Bad Homburgerin-
nen nach dem ersten Viertel einem 
11:23-Rückstand hinterher. „Kompliment an 
mein Team, dass es sich in diese Begegnung 
hineingekämpft und unter dem Strich nicht 
unverdient gewonnen hat“, lobte Brown die 
Moral der neun eingesetzten Spielerinnen. Sie 
entschieden die übrigen drei Abschnitte mit 
16:6, 21:16 und 17:13 zu ihren Gunsten und 
feierten dadurch im elften Saisonspiel den 
zehnten Saisonsieg.
Bei den Bad Homburgerinnen trafen Ana-
Maria Kammer (19), Haley McDonald (17) 
und Isabel Gregor (10) jeweils zweistellig.
Falcons Bad Homburg: Kammer (19/2), Mc-
Donald (17/3), Gregor (10/2), Steinhoff (6/2), 
Koopmann (6/1), Gray (4), Janovsky (2), 
Rhein, Johanns.

Ana-Maria Kammer (rechts) ist am Sonntag mit 19 Punkten beste Werferin der Falcons Bad 
Homburg im Spiel gegen DJK Don Bosco Bamberg mit Julia Förner (links).  Foto: gw

Sentinels suchen Shannon-Nachfolger
Bad Homburg (gw). Die Bad Homburg Sen-
tinels, die am 5. Juni um 17 Uhr in der Süd-
Gruppe 2 der German Football League II im 
Sportzentrum Nordwest gegen die Fursty Ra-
zorbacks Fürstenfeldbruck erstmals in der 
zweithöchsten Liga Deutschlands antreten, 
müssen sich einen neuen Defensive Coordina-
tor suchen.
Connor Shannon, der 2016 für die Sentinels 
in der Premieren-Saison in der Verbandsliga 
aktiv war, hatte sich 2017 eine schwere Verlet-
zung zugezogen und dadurch die komplette 

Saison verpasst. Ende 2018 übernahm er die 
Position des Verantwortlichen für die Abwehr-
Reihen der Sentinels, die 2019 beste Defense 
der Regionalliga wurde und im Vorjahr ent-
scheidenden Anteil am Aufstieg in die GFL II 
hatte. „Wir danken Connor für sein Engage-
ment auf und neben dem Platz und wünschen 
ihm für die Zukunft alles erdenklich Gute“, 
kommentierte Sentinels-Vizepräsident Maxi-
milian Schwarz den Abgang des 28-jährigen 
Amerikaners, der bereits in die USA zurück-
gekehrt ist.

„Fluktuierende Sitzung“ der Schützen
Oberursel (ow). Zur 123. Jahreshauptver-
sammlung hatte der Schützenverein 1925 
Weißkirchen seine Mitglieder coronabedingt 
etwas anders eingeladen. Die Hauptversamm-
lung wurde als „fluktuierende Sitzung“ durch-
geführt. 
Alle Mitglieder erhielten die Einladung und 
die Informationen der einzelnen Vorstandsbe-
reiche für das abgelaufene Jahr per E-Mail 
und per Post und wurden mit einer besonde-
ren Anlage aufgefordert, ihre Stimme digital 
oder per Posteinwurf in den Briefkasten des 
Schützenvereins abzugeben. Der Vorsitzende 
war am Tag der Versammlung im Schützen-
haus anwesend und gab nach telefonischer 
Absprache einigen Mitgliedern persönlich zur 

Kenntnis gegeben. Insgesamt war die Beteili-
gung besser als in den vergangenen Jahren bei 
den Präsenzveranstaltungen. Der neue Vor-
stand wurde einstimmig gewählt und blieb 
gleichzeitig der „alte“. Er besteht aus dem 
Vorsitzenden Rolf Pauly, stellvertretendem 
Vorsitzenden Rainer Goerth, Kassierer Veit 
Hermann, Erstem Schießwart Gerhard Kober-
stein, Zweitem  Schießwart Christof Lazik, 
Schriftführer Arnd Ginkel, Jugendleiterin 
Anne Pauly sowie den Beisitzern, Standwart 
Gerhard Koberstein, Hauswartin Karmen 
Spöhr, Pressewart Helmut A. Stock und Chri-
stof Lazik, zuständig für EDV – Internet/
Homepage. Kassenprüfer sind Rainer Willeke 
und Manfred Hofacker.

Fußballverband im Dialog
mit dem FSV Steinbach
Steinbach (gw). Teil des „Masterplans Ama-
teurfußball“, der im Februar 2012 beim Ama-
teurfußball-Kongress in Kassel beschlossen 
wurde und seit 2013 auf Initiative des Deut-
schen Fußball-Bunds (DFB) umgesetzt wird, 
ist eine verbesserte Kommunikation mit der 
Basis. Im Rahmen dieses Programms, das 
beim Hessischen Fußballverband (HFV) unter 
dem Titel „Vereinsdialog“ läuft, haben Ge-
schäftsführer Nicolas Fink, Frank Illing, im 
HFV-Präsidium für den Bereich Qualifizie-
rung zuständig, und Masterplan-Koordinator 
Jonas Stehling jetzt dem FSV Steinbach einen 
Besuch abgestattet.
Im Gegensatz zu den früheren „Vereinsdialo-
gen“, die im Hochtaunuskreis seit der Premi-
ere im Jahr 2015 in Usingen inzwischen statt-
gefunden haben, wurde die aktuelle Zusam-
menkunft als Folge der Corona-Pandemie 
erstmals in Form einer Video-Konferenz orga-
nisiert. Von Seiten des FSV Steinbach, der 
sich für diesen „Vereinsdialog“ beworben hat-
te, nahmen der seit 2018 im Amt befindliche 
Vorsitzende Jörg Menkhoff, Jugendleiter Die-
ter Ulber, der stellvertretende Jugendleiter 
Patrick Groß und Dieter Rothenbücher teil. 
Rothenbücher ist in Personalunion sowohl 
stellvertretender Vorsitzender des FSV als 
auch Kreisjugendwart im Hochtaunuskreis. 
Vom Kreisfußballausschuss nahmen neben 
Rothenbücher auch noch Fußballwart Andre-
as Bernhardt und Pressewart Gerhard Stroh-
mann an der digitalen Versammlung teil. Den 

Verantwortlichen des FSV Steinbach, der 
über 260 Mitglieder sowie zwei Senioren- 
und elf Jugendmannschaften verfügt – vier 
davon in einer Spielgemeinschaft mit der SG 
Oberhöchstadt – interessierten beim Aus-
tausch mit dem HFV vor allem die mögliche 
Fortsetzung der Saison 2020/21 und die Ein-
bindung von Eltern in die Vereinsarbeit.
Für die Teams der F- und G-Jugend wurde 
über einen Turniermodus diskutiert, um dem 
Nachwuchs ähnlich wie bei der Hallenrunde 
möglichst lange Spielzeiten zu ermöglichen. 
Allerdings vorbehaltlich einer weiteren Lo-
ckerung der behördlichen Auflagen. „Wir sind 
im Kreisjugendausschuss in der Planung, 
müssen jedoch die aktuelle Entwicklung ab-
warten“, so Rothenbücher, der mit seinem 
Team in den Startlöchern steht.
Bezüglich der Einbindung der Eltern wurde 
im Rahmen der Video-Konferenz über ein 
Modell gesprochen, das im Tennis-Sport seit 
Jahren oft praktiziert wird: Dort verpflichten 
sie sich dazu, sich im Club ehrenamtlich für 
eine bestimmte Zahl von Stunden pro Jahr zu 
engagieren. Bernhardt: „Wer zu dieser Leis-
tung nicht bereit oder in der Lage ist, kann als 
Ersatz auch einen vorher festgelegten Geldbe-
trag an den Verein überweisen“. 
Alle Anregungen und Wünsche des FSV 
Steinbach sind von Stehling protokolliert 
worden und werden den betreffenden Gremi-
en des HFV zur weiteren Bearbeitung zuge-
leitet.

Im Alter von 74 Jahren gestorben: Dr. Jürgen 
Gerlach, ehemaliger Sportdirektor der TSG 
Ober-Eschbach.  Foto: gw

Handball-Legende Gerlach ist tot
Bad Homburg (gw). Unter den zahlreichen 
Trainern, die die Handballerinnen der TSG 
Ober-Eschbach im vergangenen Jahrzehnt 
ghatte, war er mit Abstand die schillerndste 
Persönlichkeit. Am vergangenen Freitag ist 
Dr. Jürgen Gerlach im Alter von 74 Jahren ge-
storben.
Der erfolgreichste deutsche Frauenhandball-
Trainer aller Zeiten, der mit dem TV Lützel-
linden außer sieben deutschen Meisterschaf-
ten in den Jahren 1991, 1993 und 1996 auch 
dreimal den Europapokal gewonnen hatte, 
war von Ober-Eschbachs Manager Gerhard 
Döll im Februar 2014 als Sportdirektor ver-
pflichtet worden. Zusammen mit dem Trainer-
Duo Andreas Klotz und Eberhard Lang sollte 
Gerlach den drohenden Abstieg aus der 2. 
Bundesliga verhindern. Dies hat das Trio al-
lerdings nicht geschafft, sodass die Handbal-
lerinnen der TSG seit der Spielzeit 2014/15 
bis zu ihrem sportlichen Ende am 8. März 
2020 in der 3. Liga um Punkte gespielt haben.
Dem Orthopäden und Sportmediziner Dr. Jür-
gen Gerlach, der auch ein exzellenter Pianist 
war, eilte der Ruf eines Handball-Besessenen 
voraus, der auch in der Albin-Göhring-Sport-
halle seine cholerischen Eigenschaften ausge-
lebt hat. 
„Jürgen Gerlach hatte viele Talente und hat 
viel bewegt. Er war nicht immer einfach, aber 

stets ein treuer Freund“, würdigte Hessens 
Ministerpräsident Volker Bouffier den Ver-
storbenen, den er bereits seit gemeinsamen 
Schulzeiten gekannt hat.
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Begleitung auf dem schweren Weg aus dem Trauma
Hochtaunus (a.ber). Sie hatte es abgelehnt, 
sich von ihrem Bekannten mit dem Auto 
nach Hause bringen zu lassen – stattdessen 
war die Frau Bahn gefahren. Auf dem Weg 
von der Bahnstation nach Hause wurde sie 
dann von drei Männern vergewaltigt. So ge-
schehen im Hochtaunuskreis. Die Frau sei 
nach der Tat zur Polizei gegangen, eine Un-
tersuchung in der Gerichtsmedizin habe 
stattgefunden, erzählt Jutta Gehm, Mitarbei-
terin des Weißen Rings. „Die Sache war or-
ganisatorisch abgeschlossen – aber dann 
brauchte diese Frau jemanden, mit dem sie 
sprechen konnte: über ihre Gefühle als Op-
fer einer Gewalttat, über Hilflosigkeit und 
zerrissene Winterkleidung. Und über die 
Frage, wer ihr aus diesem Trauma wieder 
heraushelfen könnte.“ 
Wenn Jutta Gehm, Hans-Karl Temme, Lo-
thar Gehm und die anderen Mitarbeiter des 
bundesweiten Vereins zur Unterstützung 
von Kriminalitätsopfern „Weißer Ring“ in 
Kontakt mit Hilfesuchenden im Hochtau-
nuskreis kommen, gehen sie sehr diskret 

vor. Denn Opfer von kriminellen Taten und 
Gewalttaten haben manchmal gerade noch 
die Kraft, die Nummer des Opfer-Telefons 
des Weißen Rings zu wählen: 116006 – 
„aber im Kopf des Opfers dreht sich mitun-
ter alles, Angst, Unsicherheit, auch Scham- 
und Schuldgefühle hemmen das klare Den-
ken“, beschreibt Lothar Gehm die Situation. 
Das Wichtigste, was die gut ausgebildeten 
ehrenamtlichen Mitarbeiter dann erstmal 
tun, ist: dem Opfer zuhören, bedingungslos 
glauben und dessen Sicht der Ereignisse 
nicht hinterfragen; dem Opfer mit mensch-
lichem Beistand und persönlicher Betreu-
ung nach der Straftat helfen. „Persönliche 
Daten werden geheim gehalten, die Straftat 
muss vom Geschädigten nicht angezeigt 
werden, auf Wunsch führen wir die vertrau-
lichen Gespräche telefonisch, persönlich, 
auch an einem neutralen Ort oder anonym“, 
betont Jutta Gehm. 
Immer wieder wenden sich Hilfesuchende 
an die Außenstelle Hochtaunuskreis des 
Weißen Rings, pro Jahr lassen sich hier etwa 

100 Opfer beraten, und in vielen weiteren 
Telefonkontakten helfen die Mitarbeiter 
Fragen klären. Sei es nach einem Woh-
nungseinbruch, mit dem man emotional 
nicht fertig wird, Vergewaltigung oder sexu-
ellem Missbrauch, nach Überfällen und 
Schlägereien, Stalking oder häuslicher Ge-
walt innerhalb der Familie, Internet-Krimi-
nalität oder Cybermobbing unter Jugendli-
chen: „Wenn wir kontaktiert werden, ma-
chen wir dem anrufenden Menschen deut-
lich, dass Hilfe möglich ist, ohne dass man 
gleich zur Polizei gehen muss und die Tat 
öffentlich wird. Wir Mitarbeiter des Weißen 
Rings verstehen uns als Lotsen, die zuhören 
und dann Wege aufzeigen, wie und wo der 
Betroffene Hilfe bekommen kann“, sagt 
Hans-Karl Temme, Leiter der Außenstelle.
Derzeit kämen Hilferufe auch aus Familien, 
und zwar aus allen Bevölkerungsschichten. 
Häusliche Gewalt und Gewalt in der Part-
nerschaft – deutschlandweit werden mehr 
als 100 000 Frauen und 25 000 Männer jähr-
lich Opfer, und die Dunkelziffer ist hoch – 
sei oft Grund des Anrufs, so Temme. „Oft 
weiß man, bevor man hingeht oder den An-
rufer trifft, worum es geht und erfährt dann 
im Gespräch, dass es im Hintergrund noch 
viel schlimmere Dinge gibt“, sagt Jutta 
Gehm. „Da müssen wir Helfer dann einen 
klaren Kopf behalten.“ Denn das Ziel der 
Hilfe ist, Geschädigten in Gesprächen Ori-
entierung zu geben, damit sie wieder alleine 
agieren können oder Hilfegruppen finden. 
Auch Familienangehörige von Opfern wer-
den auf Wunsch beraten. Eine Dauerbetreu-
ung bietet der Weiße Ring selbst nicht an. 
Erhöhte Schreckhaftigkeit, Angst, Schlaf-
störungen, körperliches Unwohlsein bei Ge-
räuschen und Gerüchen, die in Zusammen-
hang mit der Tat stehen – die psychischen 
Belastungen nach Gewalterlebnissen kön-
nen beim Opfer unmittelbar nach der Tat, 
aber auch viel später auftreten. Auf dem 
Weg aus dem Trauma hilft der Weiße Ring 
mit seinen 420 Außenstellen und etwa 2900 
ehrenamtlichen Mitarbeitern am Ort einer-
seits durch persönliche Betreuung: ein offe-
nes Ohr und respektvolle Zuwendung, pas-
sende Informationen und schnelle Hilfe 
beim Zugang zu kostenloser Beratung, zu 
Spezialisten wie Rechtsanwälten, Therapeu-
ten, Traumatologen und Rechtsmedizinern, 
Begleitung beim Gang zur Polizei (falls ge-
wünscht), beim Strafverfahren vor Gericht 
und der Durchsetzung von Opferentschädi-
gungsansprüchen – „wir haben ein großes 
Netzwerk an Hilfsmöglichkeiten“, so Lo-
thar Gehm. 
Aber auch bei materieller Not, die durch die 
Straftat entstanden ist, und bei notwendigen 
Anwaltskosten zur Wahrung der Opfer-
schutzrechte im Strafverfahren kann der 
Weiße Ring finanzielle Überbrückungshil-
fen geben. Da der 1976 gegründete Weiße 
Ring sich als gemeinnütziger Verein aus 
Mitgliedsbeiträgen, Spenden und einer Stif-
tung finanziert und von Ehrenamtlichen ge-
tragen wird, kann er unabhängig von staatli-

cher Finanzierung Partei für die Kriminali-
tätsopfer ergreifen und seine Hilfe kostenlos 
für jedermann anbieten. Für die Opfer, die 
kein Deutsch sprechen, stehen zur Ver-
schwiegenheit verpflichtete Übersetzer zur 
Verfügung. Hans-Karl Temme sowie Jutta 
und Lothar Gehm arbeiten seit einigen Jah-
ren schon mit Empathie und der nötigen 
professionellen emotionalen Distanz für 
Opfer im Hochtaunuskreis. Die Ausbildung 
zum ehrenamtlichen Mitarbeiter dauert ein-
einhalb Jahre. „Kollegiale Fallberatung und 
Supervision erleichtern uns Helfern die Ver-
arbeitung der Schicksale, die wir erleben“, 
so Jutta Gehm. Sie selbst war früher schon 
bei der Online-Beratung des Weißen Rings 
tätig, Lothar Gehm gehörte vorher dem Ein-
satz-Nachsorgeteam des Technischen Hilfs-
werks an, und Hans-Karl Temme organisiert 
die Hochtaunus-Außenstelle seit vier Jah-
ren. Die Mitarbeiter des Hochtaunus-Teams 
wünschen sich, dass die Flyer und Informa-
tionen des Weißen Rings zur Hilfe für Kri-
minalitätsopfer nicht nur in den Polizei-
dienststellen, sondern auch in Arztpraxen 
und Rathäusern im Kreis ausgelegt werden 
und die Präventionsarbeit des Vereins zum 
Beispiel in Schulen und Seniorenheimen 
ausgebaut werden kann.

! Wer im Hochtaunuskreis wohnt und Hilfe 
braucht, kann sich unter folgenden Tele-
fonnummern melden: Hans-Karl Temme, 

Telefon 0151-55164673 (E-Mail: wr-htk@
web.de) oder Jutta Gehm, Telefon 0176-
67612544 (E-Mail: jutta.gehm@web.de). Das 
Opfer-Telefon des Weißen Rings ist bundes-
weit montags bis sonntags von 7 bis 22 Uhr 
unter der Nummer 116006 erreichbar. Die 
vertrauliche Online-Beratung erreichen Opfer 
im Internet unter www.weisser-ring.de. 

Gewaltverbrechen, häusliche Gewalt oder se-
xueller Missbrauch, Stalking, Mobbing, Ein-
bruch oder Betrug: Opfer von kriminellen 
Straftaten und Gewalttaten im Hochtau-
nuskreis können sich vertraulich an Hans-
Karl Temme und die Mitarbeiter des Weißen 
Rings wenden – hier bekommen sie diskret, 
tatkräftig und schnell Hilfe.  Foto: BergnerMedizinische Soforthilfe

nach einer Vergewaltigung
Hochtaunus (how). Für die medizinische So-
forthilfe nach einer Vergewaltigung gab es bis 
heute, ohne polizeilicher Anzeige der Tat bei 
der Polizei, keine einheitlichen Standards. Da 
aber viele Opfer aus Schamgefühl die Straftat 
nicht anzeigen, kann keine sofortige Hilfe ge-
währleistet werden. „Um genau das zu ver-
meiden, haben wir das Modellprojekt ‚Medi-
zinische Soforthilfe nach Vergewaltigung‘ ins 
Leben gerufen“, erklärt Sozialdezernentin 
Katrin Hechler. „Hier erhalten Opfer von se-
xualisierter Gewalt Zugang zu medizinischer 
Hilfe, vertrauliche Beratung sowie eine kon-
krete Vermittlung ins psychosoziale Hilfesys-
tem.“ 
Der Verein „Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen und Mädchen“ hat das Kon-
zept entwickelt und als Marke eintragen las-
sen. Das Besondere an dem Projekt ist, dass 
die Sexualopfer eine umfassende medizini-
sche Erstversorgung bekommen – unabhängig 
davon, ob die Vergewaltigung angezeigt wird 
oder nicht. Darüber hinaus können Betroffene 
auf Wunsch eine gerichtsfeste Spurensiche-
rung veranlassen.
Zu diesem Zwecke konnten die Hochtaunus-
Kliniken als medizinischer Kooperationspart-
ner gewonnen werden, um eine optimale me-
dizinische Betreuung der Betroffenen zu ge-
währleisten und – sollte es doch zu einer An-
zeige im Verlauf kommen – um eine gericht-
lich-verwertbare kompetente Spurensiche-
rung zeitnah durchführen zu können.
Das Frauenhaus Bad Homburg der Awo Pers-
pektiven gGmbH kooperiert mit dem Frank-
furter Verein als Markenlizenzgeberin. Das 
Frauenhaus ist bereits im Bereich „Schutz vor 
Gewalt“ tätig und bietet damit eine vorhande-

ne Struktur. Die dem Frauenhaus angeglieder-
te Beratungsstelle für Frauen und Mädchen ist 
die koordinierende Stelle für den Hochtau-
nuskreis. Sie kooperiert eng mit den Hochtau-
nus-Kliniken und baut ein hochtaunusweites 
Netzwerk auf, um möglichst viele Betroffene 
erreichen und versorgen zu können. 
Die Beratungsstelle bietet allen Betroffenen 
ab 14 Jahren beratende Unterstützung in der 
Akutsituation an. Sie können sich direkt an 
die Klinik oder die Beratungsstelle wenden. 
Durch die enge Kooperation ist sowohl die 
medizinische als auch eine psychosoziale Ver-
sorgung gewährleistet. Eine Begleitung in die 
Klinik ist im Bedarfsfall möglich. 
„Wir möchten alle, die Opfer sexualisierter 
Gewalt wurden, ermutigen, sich Hilfe und 
Unterstützung zu suchen, um die überwälti-
gende Flut an Gefühlen und Gedanken zu be-
arbeiten“, sagt Dagmar Wacker, Leiterin des 
Frauenhauses und der Beratungsstelle.
Frauen und Mädchen erhalten weiterführende 
psychosoziale Unterstützung zur Bewältigung 
des Erlebten. Männer und Jungen können an 
entsprechende Stellen weitervermittelt wer-
den. Die Beratung ist streng vertraulich und 
kostenlos.
Die Beratungsstelle ist rund um die Uhr er-
reichbar unter: Lotte – Awo Beratungsstelle 
für Frauen und Mädchen, Kirdorfer Straße 90 
in Bad Homburg, Telefon 06172-1370993, E-
Mail: fh-beratungsstelle@awo-hs.org.
Das Land Hessen und der Hochtaunuskreis 
fördern das Projekt mit insgesamt 36 000 
Euro. Der Verein „Notruf und Beratung für 
vergewaltigte Frauen und Mädchen“ ist in der 
Kasseler Strasse 1A in Frankfurt am Main an-
sässig.

ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Kaufe alte Teakmöbel. 50–70er 
Jahre (Sessel, Sofa, Sideboard, Re-
gal, Sofatisch etc.) auch rep.bedürf-
tig. Tel. 0176/45770885

Musikredakt. im Ruhestand sucht 
Vinylschallplatten nur in sehr gutem 
Zustand der 50er–70er Jahre: Jazz, 
Blues + Rock. Diskretion + Barzah-
lung garantiert. dgattner@aol.com
 Tel. 06136/4688210

Uhren von Jaeger-LeCoultre ge-
sucht! Tel. 0163/4865601

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Eintracht Frankfurt Trikots ge-
sucht. Leidenschaftlicher Trikot 
Sammler sucht Trikots der Eintracht 
aus den Jahren 1950-2000. Zahle 
sehr gut und freue mich über Ihre 
Kontaktaufnahme. 
 Tel. 0178/4006888

HIFI-Geräte (hochwertig) der 70/
80er wie Plattenspieler, Verstärker + 
Boxen sowie Rock/Soul-LP’s ge-
sucht.  Tel. 0177/8045473

Sammler kauft Briefmarken, auch 
Expertisen-Erstellung, des weiteren 
Ansichtskarten bis 1950. 
 Tel. 0177/9243186

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06722/9381471

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort  100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ich kaufe u. zahle Höchstpreise
Pelze, Nerze aller Art, alte Nähma-
schinen, Porzellan, Münzen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perlen, Kleider, 
Eisenbahnen, Zinn, Kroko/Leder-Ta-
schen, Schreibmaschinen, Mes-
sing, Figuren, Taschenuhren, Teppi-
che, Silber/Alt/Bruch- u. Zahngold, 
Goldschmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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ANK ÄUFE

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Hallo, suche eine Garage oder 
Stellplatz für mein Auto in Obersted-
ten. Tel. 0177/3100020

Einzelgarage, Oberursel, Im Ro-
sengärtchen 20, ab sofort. 
 Tel. 0176/42969941

Suche Garage für Oldtimer in Bad 
Homburg. Hardtwald, Altstadt, Kir-
dorf. Kein Duplex. Idealerweise mit
Stromanschluss. 
 E-Mail: allyclick@gmail.com

Garage zu vermieten: Königstein, 
Friedrich-Ebert-Str. € 150,-
  Tel. 0152/22302069

Liederbacher sucht Garage, 
Scheune o. kleine Halle zur Unter-
bringung seiner Oldtimer. 
 Tel. 0175/5955816

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 So-Reifen, 195/55R16 87H, 
neuwtg. Fabr. Michelin, VB 180,- €.  
4 So-Reifen a. Felge 195/65R15 
91H, Fabr. Uniroyal/Hankook, 6 
mm, VB 200,- €.  Tel. 06172/79390

Neuwertige Winterreifen auf Alu-
felgen BMW 225/50R17, ca. 2.500 
km, Kauf Nov. 2020, Neupr. 1.600,- 
€, Reifen Dunlop, VB 900,- €. 
 Tel. 0173/3014750

KENNENLERNEN

Für regelmäßiges Laufen, Kultu-
relles, (63) W, Oberursel, freue ich 
mich auf Interesse:
 Tel. 01577/3228892

W., 64, möchte mit Gleichgesin. vie-
le schöne sportliche Erlebnisse tei-
len wie Walken, Wandern, E-Biken, 
Golfen. Wenn du Lust hast ab Bom-
mersheim zu starten, würde ich 
mich freuen, bis bald. 
 winterml2020@gmail.com

Altes Weib, sehr kultiviert, sucht 
jungen Mann aus guter Familie, wit-
zig, unternehmerisch, fi nanziell un-
abhängig, mit dem ich Pferde steh-
len, träumen, Radfahren und in Wei-
hern Schwimmen gehen kann und 
der verfressen ist. Kurz gesagt: ei-
nen sehr wohlhabenden Naturbur-
schen, dem es gefällt, auf mich ab-
zufahren.  Chiffre OW 0902

PARTNERSCHAFT

Netter, einfühlsamer Mann, 59, 
1,82, NR, NT, kurze Haare, blaue 
Augen, sucht liebe u. zärtl. Frau f. 
eine gemeins. Zukunft. Mit Bild wä-
re nett.  Chiffre OW 1001

Auch mir, Dame, 64, reisefreudig, 
humorvoll, Akad., sehr jung geblie-
ben, MTK, droht die Decke auf den 
Kopf zu fallen. Ich hoffe, Sie fi nden 
mich!  Chiffre OW 1103

Verwitweter 70-Jähriger Mann 
sucht eine Herzens Dame. Daher 
suche ich dich, ca. 60 - 65 Jahre alt 
damit wir zusammen das Leben ge-
nießen.  Tel. 0176/81806028 

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Claudia, 59 J., mit dezentem, gepfl. Aus-
sehen, warmherzig, zuverlässig, tolle Köchin.
Möchte nicht nur von e. schönen Miteinander
träumen, sondern e. netten Mann kennen-
lernen, der auch die Natur u. die häusl.
Gemütlichkeit liebt. Ruf üb. pv an, ich habe
ein großes, liebev. Herz zu verschenken. Tel.
0162-7939564

Susanne, 68 J., hübsche Witwe, 
aus der Region, ich bin e. einfache, 
liebevolle Hausfrau, ruhig, warmherzig u. 
zärtlich, bin nicht anspruchsvoll. Ich suche 
ernsthaft üb. pv e. lieben Mann, gerne bis 
80 J., fahre gern Auto u. bin nicht ortsge-
bunden. Bitte melde Dich heute noch
Tel. 0151 – 62913877     

➤ Maria, 64 J., bin eine bescheidene u.
sparsame Witwe, mit schöner weibl. Figur,
eine gute Hausfrau u. zärtl. Gefährtin, an
nichts u. niemanden gebunden. Wenn Sie ei-
ne gutmütige Frau suchen, die Sie mit guten
Kochkünsten verwöhnt, gemütl. Abende mit
Ihnen verbringt u. gerne für Sie da ist, mel-
den Sie sich üb. pv Tel. 0176-56841872

Ulla, 78 J., Witwe aus Deiner Nähe, 
bin schlank, vollbusig u. anpassungs-
fähig, gute Hausfrau u. Köchin, ich liebe 
es meinen Partner zu verwöhnen, ich 
suche einen netten Mann üb. pv (Alter 
unwichtig). Darf ich Sie mit meinem 
Auto besuchen? Sie erreichen mich über
Tel. 0151 – 20593017       

➤ Sorgsame Witwe, Ute, 71 J., nicht so
anspruchsvoll wie die meisten Frauen. Ich
verstehe es, einen Mann zu bekochen u. zu
umsorgen. Mein einsames Herz ist voller
Fürsorge, die ich Ihnen so gerne schenken
möchte. Zu zweit ist doch alles viel schöner,
darum rufen Sie gleich üb. pv an u. lassen es
uns versuchen. Tel. 0152-24910120

➤ Sieglinde, 76 J., ehem. Altenpflegerin, 
mit schöner vollbus. Figur, gute Autofahrerin.
Bin freundlich u. mag keinen Streit. Suche
e. einsamen Witwer bis 85 J. Wenn Sie auch
aufrichtig u. ehrlich sind, sind Sie bei mir
willkommen. Würde aber auf Wunsch auch
jederzeit zu Ihnen ziehen. Rufen Sie schnell
üb. pv an. Tel. 0176-43632696

VERPASSTE CHANCEN BEREUT MAN LÄNGER
ALS FEHLENTSCHEIDUNGEN. ALSO: WORAUF
WARTEST DU NOCH?
ÄRZTIN J E N N Y, 75 J., verwitwet und habe
den schönsten Beruf der Welt und kann uns
vor dem ersten Treffen auch noch schnell
auf COVID-19 testen. Ich schreibe diese An-
zeige, um vielleicht doch wieder jemanden
kennenzulernen, der so „tickt“ wie ich … 
einen Mann, der Liebe, Wärme und Zärtlich-
keit geben und nehmen, Gemeinsamkeit und
seelische Nähe genießen möchte. Ich bin
eine schlanke, fröhliche Frau, die von einem
Partner träumt. Doch erst mal treffen wir uns
auf einen Kaffee und ein Stück selbstgeba-
ckene Torte von mir. Ich bin weder zickig,
noch besserwisserisch und meine es ernst,
deshalb diese kl. pv-Anzeige zu deinem
Herzen. Suche keinen Prinzen, sondern einen
ganz lieben Mann, der die Partnerschaft
schätzen kann. Bitte rufe gleich an, Tel.
0172 - 3712035

PARTNERVERMITTLUNG

BETREUUNG/
PFLEGE

Biete Betreuung älterer Menschen 
(in Bad Homburg) auch stundenwei-
se auf 450,-€-Basis. 
 Tel. 0176/64790816

Erfahrene Frau bietet Pfl ege & Be-
treuung an!  Tel. 0157/74294884

Lebenshelfer/Alltagsbegleiter. Sie 
brauchen Unterstützung bei alltägli-
chen Dingen wie einkaufen, Arztbe-
suchen , kochen, Begleitung bei 
Spaziergängen, nette Gespräche 
und nicht mehr so häufi g alleine 
sein? Lassen Sie uns in einem ge-
meinsamen Gespräch herausfi n-
den, was möglich ist.
 Tel. 0176/43257711

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Biete Seniorenbetreuung an. Ob 
Sie Unterstützung beim Einkaufen, 
der Pfl ege oder Begleitung brau-
chen, bin ich gerne für Sie da.
 Tel. 0173/6081485

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Erbfall Streuobstwiese? Sie ha-
ben eine Streuobstwiese in Fried-
richsdorf/Umgebung? Passionierter 
Baum-Freund sucht zum Kaufen.  
 Tel. 0170/5649958

Naturfreund sucht Waldgrund-
stück (kein Bauerwartungsland/
nicht in Stadtnähe) im Taunus. Mit 
Hütte zur Pacht/Kauf. 
 Tel. 0170/5356359

Wer hilft uns in unserem kleinen 
Garten? Flexible o. regelmäßige 
Zeiten nach Bedarf. In Bad Soden- 
Neuenhain.  Tel. 06196/63608

Freude am Garten? Wer hat Inter-
esse an gemeinsamer Gartenbe-
wirtschaftung? Obst, Blühendes, 
gern Gemüse. Genuss & Liegeplatz 
inkl. Grundstück vorhanden, Nähe 
Rentbach.  Tel. 0179/1170857

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehrge-
nerationenwohnen in Kelkheim, Bad 
Soden, Königstein, Kronberg, Ober-
ursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umgebung.
 Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grundstück/Abriss oder EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Kreatives Ehepaar (Marketing/Kunst-
handel) sucht Objekt ab 130 m² in Bad 
Homburg, am liebsten mit kl. Gar-
ten/ebenerd. Terrasse. Sind auch 
offen für außergewöhnliche Objekte.
 Tel. 0171/3854113

Suche 1–3 Zimmer ETW, Balkon, 
Bad Homburg und Umgebung.
 Tel. 0157/34904967

www.taunus-nachrichten.de

Versicherungsangestellter sucht 
1-2 Zi-Whg m. Balkon/Gartennutz-
ung in Oberursel. 
 Tel. 0176/34553971

Kleine Familie (mit 2 Kindern) sucht 
gemütliches Eigenheim mit Garten 
in Friedrichsdorf. Ab 3 Schlafzim-
mern. Bis 750.000 €. 
 Tel. 0157/71420416

Suche 1-3 Zimmer ETW, Balkon,  
Bad Homburg und Umgebung,
 Tel. 0157/34904967

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Ärztin sucht Bau-/Abrissgrund-
stück in Königstein, Kronberg oder 
Bad Homburg.  Tel. 0172/3499919

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Haus gesucht! Wir, eine nette, nicht 
mehr ganz junge Familie, sucht ein 
Haus zum Kauf in Bad Homburg 
und Umgebung. Wir kümmern uns 
um eine unkomplizierte Kaufab-
wicklung nach Ihren Wünschen. Wir 
freuen uns über jede Kontaktauf-
nahme.  Tel. 0170/2997013

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Hundert Wohnungen suchen ehrli-
chen Verwalter. Bitte melden unter: 
 Chiffre OW 1102

3 Bauplätze im Taunus,  25 Min. bis 
Oberursel/Bad Homburg, 5 Min zu 
Fuß bis zum See. Für 280.000,- €.  
  Tel. 0157/52990203

Privat: Bad Homburg, 3 Zimmer 
ETW, kl. Anlage, ruhig, 10 Min. City/
Kurpark/S-Bahn, großzügig ge-
schnitten, 122 m², Balkon/Keller/
Aufzug/TG-Platz. 
 E-Mail: etwbadhomburg1@gmx.de

Privatverkauf: Gr. 2-Zi.-Whg. mit 
Balkon in exzellenter Innenstadtlage 
Wiesbaden, ca. 72 m2, frei ab 
1.6.2021, 408.000,- €
 Chiffre: KB 11/1

Von privat. Kronberg-Ohö. Whg. 
Maisonette 4 ZKB, Bj. 1994, 108qm. 
EBK, Terrasse, 498.000,- €   
 whgverk@gmx.de

MIETGESUCHE

Postbeamter, 51, ledig, solvent, 
sucht 1-2 Zi.Whg. in Bad Homburg 
o. Ober-Erlenbach (Bitte ohne Möbi-
lierung). Kaution kein Problem. 
Ab 01.04./01.05.2021   
  Tel. 0174/5891930

Ehepaar sucht eine 2 bis 2,5 Zim-
merwhg. bis 750,- € warm. In Ober-
ursel und Umgebung. EG oder 
1. OG. Tel. 0176/60178473

Hausmeister, 55 J, in Festanstel-
lung, mit erzogenem Hund, sucht 
1-2 Zi., mind. 35 m² in Bad Hom-
burg-City, Übernahme von Haus-
meistertätigkeit und Gartenpfl ege 
möglich bis 700,- € warm. 
 Tel. 0174/7772474

Kreatives Ehepaar (Marketing/Kunst-
handel) sucht Objekt ab 130 m² in Bad 
Homburg, am liebsten mit kl. Gar-
ten/ebenerd. Terrasse. Sind auch 
offen für außergewöhnliche Objekte.
 Tel. 0171/3854113

Suche kleine Wohnung für mich 
und meinen kleinen Hund. Parterre 
oder Souterrain. 
 Tel. 0179/1411775

Deutsch-amerik. Ehepaar (Mid 
Sixties/Seventies), ruhig, solide, 
solvent, sucht neues Heim! Auf-
grund einer Eigenbedarfskündigung 
müssen wir unsere wunderschöne 
4-Zimmer EG Wohnung mit Garten 
in Kelkheim-Hornau verlassen und 
suchen dringend eine vergleichbare 
Wohnung in Kelkheim, gerne auch 
nähere Umgebung. Wunschliste: 
3-4 Zimmer, Gäste-WC, Balkon od. 
Terrasse, EG oder 1. OG, Garage o. 
Stellplatz, Kaltmiete bis 1200,- EUR. 
Ab Mai/Juni/Juli 2021. Wir freuen 
uns auf Ihre Zuschrift unter:
 nadee@freenet.de 
oder Anruf unter  Tel. 0172/2958317

Wir suchen ein Zuhause! Familie 
mit 3 Schulkindern und gesicherten 
fi nanz. Verhältnissen möchte im 
Sommer zurück nach Kronberg zie-
hen. Ideal wäre Nähe zur Altkönig-
schule, zum Wald und zu den Groß-
eltern in Oberhöchstadt. Möchten 
Sie Ihr Haus ab 4,5 Zimmern ver-
mieten o. verkaufen? Nikolas Lunau
 Kronberg2021@gmail.com
 Tel. 01573/8125547

Sehr freundliche u. hilfsbereite
Familie aus Äthiopien mit 2 Kindern 
und festem Job sucht Wohnung in 
Königstein.  Tel. 0173/3126001

VERMIETUNG

Möblierte Maisonette-Wohnung
ca. 47 m² auf 2 Ebenen, hochwertig 
saniert. Großer Wohn-Schlaf-Raum, 
neues Dusch-Bad, neue Küche, ru-
hig, hell, Sitzplatz im Hof, TV, WLAN. 
Zentrum BHg, nur an NR. Für 1 od. 
2 Pers. ab sofort bis ca. Ende 
09/2021. Auf Wunsch Reinigungs-
dienst. Ab monatl. 1.150 € (1 Pers.) 
plus Endreinigung u. Kaution. Mehr 
Infos: Tel. 0162/7422733

2-Z.-Whg. Oberursel-Nord, kleine  
Perle, 65 m2, gr. Balkon, EBK, Du-
sche/Badewanne, hell, Massivholz-
dielen, kleine Einheit, ruhig am 
Wald, U-Bahn/Einkaufen 300 m, 
795,- € KM + 50,- € TG.
 frisco72@gmx.de

3-Zi.-DG-Wohnung. HG, ab Juni/
Juli. Kein Balkon, aber Gartenan-
teil, ca. 68 m2, 720,- € KM zzgl. NK 
130,- €.  Tel. 0171/6500438

Oberursel, 4 Zimmer-Whg., DG, 
94 m², Stellplatz, Gartenbenutzung, 
900,- € + NK + Kaution ab sofort zu 
vermieten.  Chiffre OW 1101

Kronberg, schöner freistehender 
Großraumlaminatboden neu, 85 m², 
hell, für Übungszwecke, Gymnastik, 
Yoga, Musik, Büro etc. zu vermie-
ten, 450,- € kalt. Tel. 0162/6622663

Hübsches Fachwerkhaus mit De-
tails (kl. Brunnen, im Sims ein Wäch-
ter) in Oberstedten unmöbliert, für 1 
- 2 Pers., ca. 60 m2 Wohnfl äche, 2 
Zi., EB-Küche, G-WC, Einbau-
schränke, kleine Terrasse, Keller. 
720,- € KM + NK + Umlage. Kaution: 
2 MKM.  Tel. 0173/9657719

1-Zi.-App. in Oberursel, teilmöbl., 
nur an Wochendfahrer, 460,- €, An-
fragen:  Tel./SMS 0160/2361111

Kronberg, RMH, 3 Zi. + Hobbyr. 
(133m2 Wfl .), EBK, Garten SW, Sau-
na, mtl. 1500,- € kalt + 200,- € NK + 
HZ selbst.,  Tel 06173/61541

3 Zi. Dg. ca. 80qm, WG, 2. St., Ke.-
Fb. Ortskern, G.WC, Balkon, 
Waschk., Kellerr., Freisitz, 1.6.21  
Kaltmiete 960,- €, Garage 60,- €, 
NK 300,- €, 3 MM Kaution
 Tel. 06195/62441

Fischbach, möbl. Wohnung, 1 1/2 
Zi., 48 qm, Euro 700,- plus 3 MM 
Kaution.  Tel. 06195/61192

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt FEHS m. 2 App. f. 2 Pers., 40 
m² + Terr., f. 2-4 Pers. 60 m², kl. Gar-
ten.  Tel. 06171/51182 
 www.haus-hanne-sylt.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Zu verschenken: Vitrine massiv
Eiche. Breite 1,40 m, Höhe 2 m
 Tel. 06174/1770

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Schule beginnt wieder. Lehrerin 
erteilt Nachhilfe in Deutsch + Mathe. 
 Tel. 01522/6498553

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe für Reihenhaus in 
Eschborn 1x Woche für 4 Std ge-
sucht. Angebote erbeten unter: 
 Tel. 06196/7611895

Wir suchen eine zuverlässige,
deutschspr. Putzhilfe für 2-Perso-
nen-Haushalt in Frdf-Burgholzh. Fr. 
9–12 Uhr. Tel. 06007/8767

Oberursel: wir, 3-köpfi ge Familie, 
suchen selbstständige, zuverlässige 
„Perle“ (Deutsch 1a) für unser EFH. 
Tel. 06171/3219 oder 0170/5332222

Zweipersonenhaushalt in Fried-
richsdorf sucht zuverlässige Kraft 
für Bügeln und sonstige Hilfe im 
Haushalt, wöchentl., 2-3 Std.
 Tel. 0177/5672417

HG-Kirdorf: Älteres Ehepaar sucht 
jem., der bei Bed. die Unkrautbesei-
tigung im Hof übernimmt! 15,- €/h. 
 Tel. 06172/918008

Suche eine mit Freude beim Ein-
satz tätige, mobile, fl exible, vertrau-
enswürdige Alltagsbegleitung mit 
großem Herz für kl. Hund nach 
Schwalbach.  Tel. 0162/5269741

Haushaltshilfe zum Saubermachen 
in Königstein gesucht (Rechnung o.
Minijob)  Tel. 06174/9350495

STELLENGESUCHE

Innenausbau, Trockenbau, Putz- 
und Malerarbeiten, Bodenbeläge 
und Modernisierungen aller Art. Ga-
rantie und Gewährleistung.
Tel. 0179/9379696, 0176/23690725

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Kreativer Innenausbau – vom Kel-
ler bis zum Dach. Zuverlässig, fairer 
Preis, Garantie und Gewährleistung. 
 Tel. 0176/23690725

Treppenhaus- und Büroreinigung.
 Tel. 06081/5841331
 0151/15627918

Suche Stelle als Reinigungskraft
für 3–4 Stunden wöchentl. im Raum 
Oberursel und Umgebung.
 Tel. 0174/5864452

Erfahr. Handwerker (61) sucht Ar-
beit: Maler-, Tapezierarbeiten, Flie-
sen, Bodenbeläge. Zäune aller Art.
 Tel. 06196/5926120;
 01577/9701955

Frau sucht seriöse Putz- und Bü-
gelstelle in Privathaushalt in Oberur-
sel und Bad Homburg. 
 Tel. 0157/82504091

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis 
oder Büro. Erfahrene Reinigungs-
kraft pfl egt Ihr Haus. 
 Tel. 0179/4868221

Ihre persönliche und vertrauens-
volle Assistentin (freiber.) für den 
Papierkram! Ich unterstütze Sie bei 
Ihren Immobilien, erledige vorberei-
tende Buchhaltung für den Steuer-
berater, übernehme jegliche Organi-
sation und Strukturierung Ihrer Un-
terlagen. Auch gerne biete ich mei-
ne familienfreundliche Unterstütz-
ung für Ihre Kinder an. 
 Tel. 0172/9625126

Reinigungskraft mit Erfahrung bie-
tet Büroreinigung und hauswirt-
schaftliche Unterstützung. Zuver-
lässig und auf Rechnung. 
 Tel. 0170/9602903

Professionelle Fensterreinigung.
Zuverlässig und auf Rechnung. 
 Tel. 0170/9602903

Gelernter Handwerker aus Polen 
mit langjährigen Erfahrung bietet 
Renovierungen aller Art, rund ums 
Haus und Garten. (Renovierung, 
Malerarbeiten, Tapezierung, Flie-
senverlegung usw.). 
 Tel. 0160/97088305

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0157/70963803

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Fliesen, - Maler- u. Pfl aster 
arbeiten. Weiteres auf Anfrage. 
Preiswert, schnell, sauber. 
 Tel. 0152/18134576

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Lehm-Arbeit, Fachwerksanierung: 
Scheune, Renovierung, Lehmputz, 
Lehmfarben, Mauer, Lehmbauplat-
ten, Kalkputz und Kalkfarben, Tro-
ckenbau  Tel. 0157/39788972

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Langjähriger deutscher Haus-
meister einer Eigentumswohnanla-
ge in Kronberg sucht neue, vertrau-
ensvolle Herausforderung. Auch 
Reinigung u. Pfl ege. Beste Referen-
zen, einwandfreies polizeiliches 
Zeugnis, Wohnung vorhanden.
 Tel. 0151/28705975

Junger Mann mit Auto sucht
Arbeit. Vormittags bis 9 Uhr, nach-
mittags und am Wochenende.
 Tel. 0157/31335598

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gartenpfl ege, Heckenschnitt, 
Pfl asterarbeit,  Tel.0176/61265453

RUND UMS TIER

Wir helfen Tieren in Not. Wer kann 
uns eine Pfl egestelle Hund/Katze 
anbieten? Danke. Dagmar Klöpper, 
Tierschutzverein Bad Homburg.
 Tel. 0162/2412171

Dackelopi-Charakterkopf „Chico“ 
(geb. 2011) sucht ein Zuhause. Tier-
schutzverein Bad Homburg, Dag-
mar Klöpper. Tel. 0162/2412171

Freundliche und zuverlässige
Haustierbetreuung für Hund, Katze 
& Co. über Ostern.
 Tel. 0162/6556868

Perser-BKH-Mix, 9 und 11 J., su-
chen zusammen ein schönes zu 
Hause.  Tel. 0172/6915130

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
D I E  T I E R A R Z T P R A X I S

I N  I H R E R  N Ä H E!

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

English Conversation – Möchten 
Sie Ihr Englisch verbessern oder 
auffrischen? Engländerin bietet Un-
terricht über Skype oder Zoom.
 Tel. 01520/6354074

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteilt Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426 
 o. 0172/8711271

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Vitatherm de Luxe Infrarot-Kabine, 
neuwertig, preiswert abzugeben bei 
Abholung.  Tel. 06175/4175444

Gästebett, Modell Karat, Gr. 90 x 
190, Bezug blau Karo, neu und ori-
ginalverpackt, Neupreis 120,- €, zu 
verkaufen für 50,- €. 
 Tel. 06171/268528

Damen-Fahrrad Delux Aluleicht, 2 
neue Fahrradtaschen, Baby-Hoch-
sitz-Umbau-Tisch, Kinder-Autositz, 
VB.  Tel. 06171/55714

PETRONA frau Konferenzsessel. 
Intervista Leder, schwarz, neuwer-
tig. je 450,- € Tel. 0171/2306180

Für Liebhaber u. Könner. Harmo-
nium Hofberg. Fabrik - Johannes 
Krewitsch. Königstein/Ts. 
 Tel. 0170/8177866

Damen-Touren-Fahrrad: 28er, 27- 
Gang, Tel-Federung, neu, € 250,-  
 Tel. 06174/61550

Kamera Exakta HS 2, schwarz, 
Objektiv 35 - 70 mm, mit Trage-    
tasche, zus. 1 Objektiv Tokina 70 - 
210 mm, kaum benutzt, sowie Lens 
Objektiv Passed 30 - 300, unbe-
nutzt, auch einzeln z. verk. Preis VS. 
 Tel. 0178/5871447

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERLOREN/
GEFUNDEN

Verlustanzeige: Ich, Manhal Al Na-
ser, habe am 24.02.2021 meinen 
Reisepass mit der Nr. A8995313 im 
Bereich des Kurhauses verloren. 
Kontakt: Tel. 0163/0433891

VERSCHIEDENES

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch. 
Auch im Trauerfall o. bei Sammel-
wut. Wer braucht mich?   
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Pfennige u. Groschen
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Pst, Drachmen, Schil-
ling, ital. Lire, etc.).
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

17,- €, 30 Min. Klavierunterr. mit  
Spaß für Alle! Digital und Präsenz 
mit Masken.  Tel. 01577/3228892

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Wie antworte 
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 

die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Fahrraddiebe
in der Tiefgarage
Oberursel (ow). Am Samstagabend wurde 
die Tiefgarage eines Mehrfamilienhauskom-
plexes im Kupferhammerweg von Dieben 
heimgesucht. Zwei unbekannte Täter betraten 
zwischen 19.45 und 20.30 Uhr die Tiefgarage, 
öffneten gewaltsam das Faltschloss eines dort 
abgestellten E-Bikes und stahlen anschlie-
ßend ein blaues Fahrrad von Cube im Wert 
von rund 2000 Euro. Darüber hinaus hatte 
sich das Duo in der Tiefgarage auch noch an 
zwei Türen zu schaffen gemacht, die Täter 
drangen aber offensichtlich nicht in den da-
hinter befindlichen Fahrradkeller ein. Einer 
der beiden Diebe habe einen schwarzen Ka-
puzenpulli, eine graue, etwas längere Jacke, 
Jeans, Turnschuhe und eine dunkle Mund-
Nasen-Bedeckung getragen. Der Zweite sei 
mit einer dunklen Jeans, einer dunklen Jacke 
mit Fellkragen, dunklen Schuhen, dunklen 
Handschuhen sowie einer dunklen Mund-
Nasen-Bedeckung bekleidet gewesen und 
habe einen Rucksack mit sich geführt. Die 
Bad Homburger Kriminalpolizei erbittet Hin-
weise unter Telefon 06172-1200.

Betrunken am Steuer
Oberursel (ow). Beamte der Polizeistation 
Oberursel stellten bei Kontrollen im Laufe 
des Wochenendes mehrere Verkehrsstraftaten 
fest. Am Freitag gegen 14.55 Uhr,wurde eine 
42-jährige Fahrerin aus dem Raum Deggen-
dorf in Oberursel-Weißkirchen kontrolliert. 
Während der Kontrolle ergaben sich Hinwei-
se darauf, dass sie unter dem Einfluss von 
Betäubungsmitteln stand. Ein Urin-Test be-
stätigte den Verdacht der Beamten. Die 
42-Jährige musste die Beamten auf die 
Dienststelle zur Blutentnahme begleiten. Sie 
erwartet ein Verfahren wegen Trunkenheit im 
Straßenverkehr.
Am Freitag gegen 23 Uhr wurde durch Zeu-
gen ein Auto im Kiesweg beobachtet, das mit 
einem platten Reifen unterwegs war. Bei der 
Kontrolle des 24-jährigen Fahrzeugführers 
aus Oberursel kam der Verdacht auf, dass er 
unter dem Einfluss von Alkohol und Drogen 
stand. Der 24-Jährige wurde nach der Blut-
entnahme wieder von der Polizeistation ent-
lassen. Ihn erwartet ein Verfahren wegen 
Trunkenheit im Straßenverkehr. Zudem wur-
de noch bekannt, dass der 22-jährige Halter 
des BMW zuvor ebenfalls den BMW gefah-
ren hatte. Dieser war nicht im Besitz einer 
gültigen Fahrerlaubnis. Ihn erwartet daher ein 
Verfahren wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis.

Gedenkgottesdienst 
Oberursel (ow). Jehovas Zeugen erinnern je-
des Jahr durch einen besonderen Gedenkgot-
tesdienst an den Todestag von Jesus Christus. 
Da die Religionsgemeinschaft jedoch auf-
grund der Pandemie zum Schutz ihrer Umge-
bung auf Präsenzgottesdienste verzichtet, 
wird dieser Gedenkabend in der Gemeinde in 
Oberursel/Steinbach am Samstag, 27. März, 
um 19 Uhr per Videokonferenz abgehalten. 
Jeder ist eingeladen, unter Telefon 0152-
52006739 Kontakt aufzunehmen, um einen 
Zugang zur Videokonferenz zu erhalten. 

Festnahme nach sexuellen Übergriffen
Hochtaunus (how). Wie vor Kurzem gemel-
det, war es im Februar im nördlichen Stadtge-
biet von Frankfurt sowie in Bad Homburg und 
Oberursel zu mehreren Fällen von sexueller 
Belästigung gegenüber Frauen gekommen.
Umfangreiche Ermittlungen und Maßnahmen 
waren von der Polizei daraufhin eingeleitet 
wurden. Am vergangenen Mittwoch gelang es 
der Frankfurter Polizei, einen 32 Jahre alten 
Tatverdächtigen in den Feldgemarkungen von 
Kalbach nahe der A5 festzunehmen. Bei der 
Durchsuchung des Mannes, dessen äußeres 

Erscheinungsbild Übereinstimmungen mit 
der Täterbeschreibung aufwies, fanden die 
Beamten zudem ein Mobiltelefon auf, das ei-
ner der betroffenen Frauen gestohlen worden 
war. Der 32-Jährige, der über keinen festen 
Wohnsitz verfügt, wurde nach seiner Festnah-
me einen Tag später dem Haftrichter vorge-
führt. Ihm werden insgesamt neun Taten zu-
gerechnet. Aufgrund eines Untersuchungs-
haftbefehls wegen des Verdachts der sexuel-
len Übergriffe erfolgte seine Einlieferung in 
eine Justizvollzugsanstalt.

(djd). Urlaub zu Hause - das wird auch 2021 das 
Motto für viele Familien sein. Dafür gibt es inzwischen 
ein Kunstwort: Staycation. In ihm klingt das „Stay at 
home“ an sowie „Vacation“, der englische Begriff für 
Urlaub. Wenn schon Ferien zu Hause, dann sollte man 
den sommerlichen Garten auch entsprechend gestal-
ten. Neben gemütlichen Loungemöbeln, Planschbe-
cken und Hängematte spielt das Thema Licht dabei 
eine wichtige Rolle. Lampen und Leuchten können am 
Abend für eine entspannte Atmosphäre mit Südseeflair 
sorgen. Tipps und Trends in Sachen Lichtgestaltung 
findet man etwa beim Online-Shop www.lampenwelt.
de. So lassen sich beispielsweise Gartenwege in gemüt-
liches Licht tauchen, auf dem Balkon sind anmutige 
Lichtspiele möglich - und der Esstisch im Freien er-
strahlt regelrecht. 

Stehleuchten in modernem Design haben den Weg 
in den Garten geschafft - und machen die Leseecke 
in der Outdoor-Lounge extra gemütlich.
 Foto: djd/Lampenwelt.de

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

Stimmungsvolle Staycation
Urlaub zu Hause: Lampen und Leuchten für den sommerlichen Garten

 I M M O B I L I E N M A R K T
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Damit der Digitalfunk auch bei Stromausfall möglich bleibt
Hochtaunus (how). „Mit der Bereitstellung 
des Stromerzeugungsaggregats wird ein wei-
terer wichtiger Schritt zur Festigung der Be-
triebssicherheit des Digitalfunknetzes vollzo-
gen“, sagte Landrat Ulrich Krebs in seiner 
Funktion als Leiter der unteren Katastrophen-
schutzbehörde bei der Übergabe eines Anhän-
gers mit dem etwas sperrigen Namen „Son-
deranhänger Strom-Erzeugungs-Aggregat“ 
(SDAH-SEA). Das Gerät steht bei der Feuer-
wehr Bad Homburg, deren Leiter, Branddirek-
tor Daniel Guischard, sich sehr erfreut über 
das neue Gerät zeigte.
Mit der zentralen Beschaffung und Verteilung 
25 solcher Anhänger auf die Landkreise stellt 
das Land Hessen sicher, dass Digitalfunk-
Basisstationen auch im Falle eines langfristi-
gen Stromausfalls mit mobilen Stromaggrega-
ten weiterbetrieben werden können. Vom zu-
ständigen Innenministerium wurde vorgege-
ben, dass die Anhänger in jedem Landkreis 
der Katastrophenschutzeinheit für Informati-
on und Kommunikation, die im Hochtau-
nuskreis ihre Standorte bei den Feuerwehren 
Bad Homburg und Kronberg hat, zuzuweisen 
sind. Bad Homburg betreibt den Gerätewagen 
dieser Einheit, der als Zugfahrzeug dienen 
soll. „Das Notstromaggregat des Landes Hes-
sen passt sehr gut in unser Notversorgungs-
konzept, mit dem wir mit mobilen und statio-
nären Anlagen die Versorgung unserer Feuer-
wehrhäuser und Bevölkerungsschutzstütz-
punkte bei Netzausfällen sicherstellen“, sagte 
Bad Homburgs Oberbürgermeister Alexander 

Hetjes. Landrat und Oberbürgermeister infor-
mierten sich gemeinsam mit dem Dezernenten 
für den Bevölkerungsschutz, Bürgermeister 
Meinhard Matern, und in Begleitung des stell-
vertretenden Kreisbrandinspektors, Lars 
Benndorf, über die Einsatzkonzepte zur Not-
stromversorgung der Digitalfunkbasisstatio-
nen. Dabei wurde erläutert, dass das Land in 
Zukunft die Zuteilung weiterer Stromersatz-
aggregate für den beschriebenen Einsatz-
zweck vorsieht, die dann auch auf andere Feu-
erwehren im Kreis verteilt werden. Außer zur 
Versorgung der Basisstationen im Katastro-
phenfall dürfen diese Stromerzeuger, die über 
eine Leistung von 11 kVA (Kilovoltampere) 
verfügen, auch im Alltagsgeschäft der Feuer-
wehren eingesetzt werden.
Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei und die 
Einheiten des Katastrophenschutzes funken 
heute digital im System des sogenannten Ter-
restrial Trunked Radio kurz TETRA (Terrest-
rischer Bündelfunk). Ein Netz, dass ähnlich 
der Mobilfunknetze auch in Zellen aufgeteilt 
ist, die jeweils durch eine Basisstation (ver-
gleichbar einem Sendemast) versorgt werden. 
Außer dem Funken im klassischen Sinne dient 
das Netz zur Alarmierung von Einsatzkräften 
über Pager und erlaubt auch die Übermittlung 
von Daten wie Alarmierungstexten. Die Ba-
sisstationen als Herzstück der Digitalfunkver-
sorgung muss über eine hohe Ausfallsicher-
heit verfügen. Auch im Falle eines Stromaus-
falls. Sie sind daher mit Batteriesystemen 
ausgestattet, die bei Ausfall des Stromnetzes 

den Weiterbetrieb für mindestens vier Stun-
den erlauben.
Für den Katastrophenfall müssen jedoch auch 
Szenarien einer langfristigen und großflächi-
gen Unterbrechung der Stromversorgung be-
dacht werden. Hierfür rüstet das Land Hessen 

sukzessive 100 seiner über 440 Basisstationen 
mit stationären Netzersatzanlagen aus. Für 
den Rest werden rund 100 mobile Strom-Er-
zeugungsaggregate beschafft, die im Bedarfs-
fall den Basisstationen durch die Feuerwehren 
zugeführt werden.

Bei der Übergabe des Stromaggregats (v. l.): Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Bürger-
meister Meinhard Matern, Landrat Ulrich Krebs, Branddirektor Daniel Guischard sowie stell-
vertretender Kreisbrandinspektor Lars Benndorf.  Foto: Hochtaunuskreis

 S T E L L E N M A R K T

Bürokraft m/w/d, Teilzeit 
für allg. Bürotätigkeiten ab 

sofort gesucht.

Fa. Belkom, Schwalbach
0160/8450624 

oder per email an 
info@belkom.it

Zuverlässige Personen, gerne
Rentner*innen, als Fahrer*innen 
(mwd) für Schülertransport in 
HG gesucht. Minijob. Normaler
PKW-Führerschein. Taxi-Team
Wiesbaden, Tel. 0611-404031

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch

auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Für E-Commerce und Store 
Kundenservice

(m/w/d) 
in Teil-/Vollzeit gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder nach Vereinbarung für
unsere diabetologische Schwerpunktpraxis und hausärztliche Praxis gesucht.

Wir bieten: übertarifliche Bezahlung
 übertariflichen Urlaub
 moderne, große Praxisräume
 Unterstützung bei der Weiterbildung

Wir sind:  ein freundliches, aufgeschlossenes und motiviertes Team 
und freuen uns auf Sie !

Bewerbungen schriftlich oder per E-Mail an:
Praxis Dr. med. G. Zerth, Dornbachstr. 30, 61440 Oberursel
E-Mail: cmzerth@gmx.de

Die Jupiter GmbH plant, entwickelt und betreibt bzw. verwaltet gewerbliche Immobilien wie Einkaufszentren, Hotels der Premi-
umklasse, Kliniken und Seniorenwohnheime. Zur Unterstützung der vom Immobilien Eigentümer eingesetzten Haustechnik-Teams 
in Königstein Falkenstein suchen wir jeweils einen 

erfahrenen  Praktiker  (w/m/d) im  Fachbereich Elektro
Fachbereich Heizung / Sanitär

Fachbereich Maler - Lackierer

Ausbildung als  Elektriker bzw. als  Anlagenmechaniker (Sanitär- Heizung- 
Klimatechnik) bzw. als Maler und Lackierer
möglichst einige Jahre Berufserfahrung 
gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Führerschein, Wohnort Königstein und Umgebung bis ca. 40 km
praktische Allround-Fähigkeiten

Wir bieten Ihnen ein interessantes, vielfältiges Aufgabengebiet, einen sicheren Arbeitsplatz mit einer langfristigen Perspektive. 
Die Vergütung wird frei vereinbart.  Bei Interesse richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung möglichst sofort (zu Hd. Gordan 
Cutura) an: 

Aufgabenbereich:
Sie sind mit anderen Mitarbeitern ge-
meinsam zuständig für die kom-
plette haustechnische Betreuung 
Ihrer jeweiligen Liegenschaft. 

Jupiter GmbH | Louisenstr. 105 | 61348 Bad Homburg | jupiter@jupiter-koenigstein.de

Zahnmedizinische Fachangestellte (ZMF)
(m/w/d) für unsere großartigen Patienten gesucht!

Wir bieten:
- ein freundliches, junges und begeistertes Team
- die besten Patienten der Welt
- beste Entwicklungsmöglichkeiten und
- einen Chef mit Humor.

Rufen Sie uns jetzt an und vereinbaren Sie einen Kennenlerntermin mit uns!
Tel. 0 60 81/5 85 38 75 oder E-Mail an praxis@champ-kfo.de, www.champ-kfo.de

Suchen Sie 
eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen-Hotline
( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten
Sie gerne.

Wir suchen in Kronberg
freundliche und zuverlässige

Zeitraum: 03.05.2021 bis 04.06.2021 · 11,- €/Std.
Montag bis Freitag von

09:00-13:00 und 13:00-18:00 Uhr

STUDENTEN | AUSHILFEN ZUR
DATENKONTROLLE

marketing partner GmbH · 61476 Kronberg
Erreichbar unter Telefon 06173 · 92 52 0
E-Mail: jobs@marketing-par tner.de
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

kompetent · zuverlässig · sicher

Spezialist für Ihre Krankenfahrten (sitzend)
Dialyse – Chemo – Bestrahlung

Fahrten zu Impfzentren/Ärzten

Tel. 06171 - 40 05

Taxi Schütz

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche
Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche
Steinbacher Woche

Kronberger Bote
Königsteiner Woche 
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche

Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20Uhr 50, 90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
HAIR – The Musical
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.06.2021, 20 Uhr  47,90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
STAR DUST – From Bach to Bowie
Alte Oper Frankfurt
30.06. – 03.07.2021, 20 Uhr 47,90 – 97,90 €

BB Promotion & FKP Scorpio präsentieren
The Simon & Garfunkel Story
Alte Oper Frankfurt
07.03.2022 32,90 – 77,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
BALLET REVOLUCIÓN
Alte Oper Frankfurt
12. – 17.04.2022, 20 Uhr  32,90 – 87,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & 
BB Promotion present 
ROCKY HORROR SHOW
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20 Uhr  37,90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

 Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres-Kla-
rinette, Katharina Deserno-Violoncelleo, 
Nenad Lecic-Klavier 
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
25.04.2021, 17 Uhr   25,00 €

Musikalische Entdeckungsreise
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
30.05.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
27.06.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Sommer-Highlights 2021 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
13.08.2021 + 14.08.2021, 19:30 Uhr 19,80 €

The Twiolins
Kulturkreis Oberursel e.V.
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
12.09.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

 Drei Männer und ein Baby
Komödie nach dem Kino-Hit von Coline Serreau, 
mit Heio von Stetten, Mathias Herrmann, 
Boris Valentin Jacoby u.a.
Kurtheater Bad Homburg
03. + 04.05.2021, 20 Uhr 20,00 – 35,00 €

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2021, 20Uhr 28,35 – 34,05 €

Swinging Castle: 
Barrelhouse Jazzband 
Traditional Jazz at its best
Schlosskirche im Landgrafenschloss
30.05.2021, 19.30 Uhr  15,00 – 48,00 €

Bigband „Die HUSsiten“
Bühne frei für den Nachwuchs
Schlosskirche im Landgrafenschloss
01.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 €

Jan Luley & Cleo – Piano & Vocal  
Re� ections of „The Big Easy“
Schlosskirche im Landgrafenschloss
02.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 – 30,00 €  

Hot Four 
Von Swing bis Salsa
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Classic A� airs
Klassik und Jazz
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 30,00 €

Les Haricots Rouges
Jazzen wie Gott in Frankreich
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
13.06.2021, 16.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
18.06.2021, 20.00 Uhr 27,25 – 34,05 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18 Uhr 11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Stempel sammeln und der
heimischen Gastronomie helfen
Hochtaunus (how). Besonders für die Gast-
ronomie ist die Corona-Pandemie eine große 
Herausforderung, die mit einem nie dagewe-
senen Umsatzeinbruch verbunden ist. Auf In-
itiative von Landrat Ulrich Krebs und Erstem 
Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr hat der 
Fachbereich Tourismus und Wirtschaftsförde-
rung nun eine Stempelpassaktion zur Unter-
stützung der Gastronomie im Hochtaunuskreis 
ins Leben gerufen. 
„Die Gastronomie ist für das Leben im Hoch-
taunuskreis unverzichtbar und bringt die Men-
schen zusammen. Bereits seit November sind 
Restaurants und Gaststätten geschlossen, was 
viele Betriebe an die Belastungsgrenze bringt. 
Wir alle hoffen auf eine zeitnahe Öffnung der 
Gastronomie und freuen uns, dass wir den Be-
triebe im Hochtaunuskreis mit unserer Aktion 
besonders in der Übergangszeit helfen kön-
nen“, sagt Landrat Ulrich Krebs. Erster Kreis-
beigeordneter Thorsten Schorr ergänzt: „Mit 
der Stempelpassaktion wollen wir einen An-
reiz geben, unsere Taunus-Gastronomen zu 
unterstützen. Da niemand weiß, wie sich die 
Lage weiter entwickelt, ist die Teilnahme an 
der Aktion auch schon jetzt bei der Abholung 
von Speisen in den teilnehmenden Restau-
rants möglich.“
Thomas Studanski, Vorsitzender des Dehoga 
Hochtaunus, begrüßt die Initiative des Hoch-
taunuskreises: „Zu wissen, dass die Solidari-
tät über die Grenzen der Hotellerie und Gast-
ronomie hinausgeht, tut gut. Mit der Aktion 
kann die Treue und die baldige Rückkehr der 
Gäste nach der Wiedereröffnung nach vorne 
gebracht werden. Wir freuen uns sehr über die 
Unterstützung der Politik.“ 
Die Stempelpässe liegen ab sofort in den teil-
nehmenden Betrieben sowie in den Prospekt-
kästen an der Tourist-Information im Taunus-
Informationszentrum aus und können im In-

ternet unter www.taunus.info/g/htk-stempel-
passaktion heruntergeladen und ausgedruckt 
werden. Bis zum 30. Juni erhalten alle Teil-
nehmer die Möglichkeit, Stempel in den teil-
nehmenden Gastronomiebetrieben zu sam-
meln und so am Gewinnspiel teilzunehmen. 
Für die Teilnahme am Gewinnspiel müssen 
insgesamt acht Stempel von mindestens drei 
verschiedenen teilnehmenden Gastronomie-
betrieben gesammelt werden. Vollständig aus-
gefüllte Stempelpässe können voraussichtlich 
ab April in der Tourist-Information im Tau-
nus-Informationszentrum zu den Öffnungs-
zeiten abgegeben werden. Bei Abgabe des 
Stempelpasses im Taunus-Informationszent-
rum erhalten alle Teilnehmer eines der neuen 
und exklusiven Taunus-Multifunktionstücher 
und kommen anschließend in die Lostrom-
mel.
Unter allen Teilnehmern werden tolle Preise 
verlost. Dazu gehören Taunus-Wanderrucksä-
cke der Marke Deuter, Taunus-Trinkflaschen 
und Gutscheine aus verschiedenen Gastrono-
miebetrieben. Als Hauptpreis wartet ein hoch-
wertiges E-Bike im Wert von über 2500 Euro 
auf den Gewinner, das von der Taunus Spar-
kasse zur Verfügung gestellt wird. „Eine super 
Aktion – und richtig, dass es jetzt schon los-
geht und auch Abholservices für die Stempe-
laktion gelten. Das unterstützen wir aus voller 
Überzeugung“, sagt Oliver Klink, Vorstands-
vorsitzender der Taunus Sparkasse.
Alle teilnehmenden gastronomischen Betrie-
be sowie die Informationen zum Gewinnspiel 
werden auf der Webseite der Freizeitregion 
Taunus unter www.taunus.info/htk-stempel-
passaktion aufgelistet. Gastronomen, die sich 
bisher noch nicht beteiligen, aber Interesse an 
einer Teilnahme haben, können sich an den 
Fachbereich Tourismus und Wirtschaftsförde-
rung unter Telefon 06171-507820 wenden.

Machen Werbung für die Stempelpassaktion (v.l): Landrat Ulrich Krebs, die stellvertretende 
Fachbereichsleiterin Tourismus und Wirtschaftsförderung, Sarah Menzebach, Erster Kreisbei-
geordneter Thorsten Schorr und der Vorsitzende der Dehoga im Hochtaunuskreis, Thomas 
Studanski.  Foto: Hochtaunuskreis
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